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Bürgermeister Michael Bedla mit den Delegationen aus Clauen, Wesseling, Jaraczewo und Stadträten� Foto: Egbert Schmidt
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Frau Jöhnk 
Frau Stenzel 

03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
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Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 
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Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten  
ab 01.01.2024

Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024  
abgeschafft!

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende diesen Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.
Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.

Die Gebühren betragen
• für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 €
• für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) 37,00 €
• für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 €
• für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) 70,00 €

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr

Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Klüber 0151 21690862
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17 – 18 Uhr

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder  
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster �  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom �  0800 2305070
Mitnetz Gas �  
�  0800 2200922
TOTAL Raffinerie 
Mitteldeutschland GmbH �  0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)
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Im Juli geht es in die konstituierenden Sitzungen und es wer-
den die Fraktionen gebildet, Ausschüsse vergeben und besetzt 
und in die Gesellschaften werden die Vertreter gewählt. In den 
Ortschaften werden die Ortsbürgermeister für die nächsten fünf 
Jahre aus der Mitte der Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte 
gewählt. Die nächsten fünf Jahre werden für uns alle eine span-
nende und aufregende Zeit werden. Ein Sprichwort besagt: 
Nach der Wahl ist vor der Wahl!!

Dank an den Stadtrat, die Ortschaftsräte und  
berufene Bürger/innen für die vergangene  
Legislaturperiode von 2019 - 2024

Die zurückliegende Legislaturperiode geht am 30.06.2024 zu 
Ende. In den zurückliegenden fünf Jahren passierte unglaub-
lich viel und nicht nur auf kommunaler Ebene. Mit den Her-
ausforderungen der Corona-Pandemie und den veränderten 
Sitzungsmodalitäten begann die Legislaturperiode sehr holp-
rig. Nichtsdestotrotz versuchten die Verantwortlichen in unse-
rer Stadtverwaltung und auch auf höherer Ebene dafür Sorge 
zu tragen, dass der Alltag mit Arbeit, Kinderbetreuung, Einkauf 
etc. organisiert werden konnte. Als ob die äußeren misslichen 
Umstände noch nicht ausreichten, sorgte der Beginn des Ukra-
ine-Krieges im Februar 2022 für weitere schwerwiegende Ein-
schnitte. Für uns bedeutete es vor allem Preissteigerungen im 
Energiesektor und Inflation. Aber die kriegerischen Ereignisse 
sorgten auch für eine Welle der Hilfsbereitschaft und Solidarität.
Für unsere Stadt standen in den zurückliegenden fünf Jahren 
viele Projekte auf den Tagesordnungen. Zum einen die Überar-
beitung der Brandschutzbedarfs- und Risikoanalyse, die wir nun 
beschlossen und bestätigt bekommen haben. Aber auch die 
weitere Bearbeitung und Fertigstellung des Flächennutzungs-
planes unserer Stadt wurden abgeschlossen.
Wir haben uns als Verwaltung auf den Weg gemacht, digitaler zu 
werden und arbeiten derzeit an der Einführung digitaler Prozes-
se für unsere Bürgerinnen und Bürger. Auch die interne Digitali-
sierung haben wir im Fokus.
Die größte mitgeförderte und stadtbildprägende Investition ist 
das Exempel der Alten Post mit dem Vorplatz, der sich noch in 
Fertigstellung befindet. Hier haben uns Preissteigerungen durch 
genannte Gründe die Investition schwer gemacht.
Aber auch lang erwünschte Investitionen im Straßenbau wur-
den weiter umgesetzt. Die Neuerrichtung des Bauhofes in Leuna 
nimmt immer mehr Form an, und unsere Mitarbeiter/innen wissen, 
dass sich das Projekt in der tatsächlichen Umsetzung befindet.
Eine uns sprichwörtlich in den Schoß gefallene Investition ist die der 
Kita „Sonnenkäfer“ in Zöschen. Ich freue mich heute schon auf die 
neue Einrichtung, auch mit allen Unwägbarkeiten bis zur Eröffnung.
Auch mit der Neujustierung und Ausstattung mit finanziellen Mit-
teln unserer Gesellschaften sorgen wir dafür, dass diese nach-
haltig in die Lage versetzt werden, ihre Aufgaben zu erfüllen. 
Eine Abnutzung ohne entsprechende Ersatzinvestition soll es in 
der Zukunft nicht mehr geben, um die anfallenden Kosten nicht 
nur zukünftigen Generationen aufzuerlegen. Für die Unterstüt-
zung vieler Maßnahmen und Investitionen, ohne den Anspruch 
auf vollständige Nennung zu haben, bedanke ich mich bei den 
nun scheidenden Stadträtinnen und Stadträten herzlich. Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung haben letztlich auch wesentlich 
mit zu den vorliegenden Ergebnissen beigetragen. Ich bedanke 
mich auch für den wertschätzenden Umgang und für das Mitei-
nander in den Sitzungen und Gremien.
Abschließend möchte ich noch einige Zahlen, Daten und Fakten 
benennen. Wir haben in der Legislaturperiode vom 11.07.2019 
bis 30.06.2024 insgesamt in 65 Stadtratssitzungen, 64 Haupt-
ausschusssitzungen, 61 Bauausschusssitzungen, 59 Finanzaus-
schusssitzungen und 51 Sozialausschusssitzungen zusammen 
debattiert und um möglichst konstruktive Lösungen gerungen. 
In den Ortschaften wurden insgesamt 410 Ortschaftsratssitzun-
gen durchgeführt und begleitet. Im Stadtrat wurden in dieser 
Zeit 277 Beschlüsse gefasst und im Hauptausschuss in der Re-
gel zu Vergaben nochmals 91 Beschlüsse. Darüber hinaus tagte 
der Arbeitskreis Leuna-Bad Dürrenberg ganze 7 Mal.

Seniorenbeauftragte der Stadt Leuna
Edeltraud Schulz
Kernstadt Leuna, Spergau

Dörthe Kohla
Ortschaften

Kontakt: Stadtverwaltung Telefon 03461 8400

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungswünsche ha-
ben, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Leuna, 
Ihre Anliegen werden weitervermittelt.

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser der  
Aue-Ortschaften und der Ortschaft Spergau, 
liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,

ich grüße Sie wieder herzlich zum Lesen unseres Stadtanzei-
gers. Die Ergebnisse der Europa- und Kommunalwahlen vom 
09. Juni 2024 stehen fest.
Mein herzlicher Dank geht an alle fleißigen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer aus den Ortschaften, der Kernstadt und auch aus un-
serer Verwaltung. Gemeinsam haben Sie für gut funktionierende 
Wahlbüros gesorgt, in denen alle ihre Stimmen abgeben konnten. 
Mein Dank gilt hier auch den Wahlvorständen und der Wahlleitung 
unserer Stadt, die bis in die frühen Morgenstunden des 10. Juni 
die Ergebnisse auszählten. Durch den hohen Anteil an Briefwäh-
lern zogen sich die Auszählungen bis weit nach Mitternacht hin.

Kommunal- und Europawahlen am 09. Juni 2024

Liebe Wählerinnen und Wähler unserer Stadt mit ihren Ort-
schaften, für die hohe Wahlbeteiligung bedanke ich mich bei 
Ihnen. Vor allem die Briefwahl hat auch in Leuna noch einmal 
an Beliebtheit zugelegt. Die Ergebnisse der einzelnen gewähl-
ten Kandidaten werden in dieser Ausgabe separat veröffentlicht. 
Deshalb möchte ich im Einzelnen nicht weiter darauf eingehen. 
Wahlsieger in Leuna zum EU-Parlament ist die AfD, Wahlsieger 
zum Kreistag Saalekreis in Leuna ist die CDU, Wahlsieger in der 
Stadtratswahl von Leuna ist die AfD. In den Ortschaften ist das 
Bild bunter und oftmals neben Parteien auch von Wählervereini-
gungen geprägt. Allen Kandidaten des Stadtrates und den Ort-
schaftsräten möchte ich auf diesem Wege meinen Dank für die 
Bereitschaft aussprechen, Verantwortung für unsere Stadt und 
unsere Ortschaften zu übernehmen!!
Den gewählten Stadträtinnen und Stadträten gratuliere ich zu 
ihrer Wahl und wünsche mir für die Zukunft weiterhin eine sa-
chorientierte Stadtpolitik und ein konstruktives Miteinander. Ich 
möchte allen Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräten unserer 
Ortschaften zur erfolgreichen Wahl herzlich gratulieren und wün-
sche allen ein glückliches Händchen bei vielen Entscheidungen, 
die Sie in der Zukunft für Ihre Ortschaften mit treffen werden.
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die Ortschaft Spergau und diese bieten ihren Bürgerinnen und 
Bürgern immer attraktivere Bedingungen, um ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und schöne Freizeitangebote zu erleben und 
ein buntes und munteres Vereinsleben mitgestalten zu können.
Es war aus meiner Sicht ein ge-
lungenes, schönes und besu-
cherreiches Sommerfest, auch 
wenn nicht alles geklappt hat 
und es bedauerlicherweise am 
Abend nach 19 Uhr nicht mehr 
möglich war, auf das LAGA-
Gelände zu kommen. Das ist 
sehr bedauerlich und sollte als 
Anlass dienen, bei weiteren 
Abendveranstaltungen das Si-
cherheitskonzept zu überden-
ken.
Herzlichen Dank an alle Teilneh-
mer/innen für Ihre Unterstüt-
zung!

Blick nach Leuna� Foto: Egbert Schmidt

Männerchor Schladebach� Foto: Egbert Schmidt

Der Stand der Stadtbibliothek Leuna� Foto: Peggy Fabian

Sommerfest der Stadt Leuna  
auf der LAGA in Bad Dürrenberg

Herzlichen Dank an Sie alle, 
dass Sie an einem oder beiden 
Tagen das Sommerfest auch 
außerhalb unserer Stadtgren-
zen besucht haben und die 
Gelegenheit zum Besuch der 
LAGA auf dem Kurparkgelände 
in Bad Dürrenberg genutzt ha-
ben. Neben den vielen Gästen 
der Landesgartenschau kamen 
rund 4.500 Besucher und Besu-
cherinnen an beiden Tagen aus 
Leuna zuzüglich Dauerkarten-
besitzer/innen hinzu. Die Vorbe-
reitung und Durchführung war ein sehr großer logistischer und 
organisatorischer Aufwand für uns als Stadt, der sich jedoch 
aufgrund der sehr positiven Resonanz überaus gelohnt hat. An 
meine städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Öffent-
lichkeitsarbeit und Unterstützer/innen aus Verwaltung, Kitas und 
Bauhöfen und die ehrenamtlichen Vertreter/innen der Vereine 
möchte ich einen großen Dank für die Unterstützung und Teil-
nahme aussprechen. Es hat vieles richtig gut funktioniert und 
wurde sehr entspannt umgesetzt.
Eine große Herausforderung war die Ausgabe der Freikarten vor 
den Eingängen so zu organisieren, dass es nicht zu langen War-
tezeiten für die Besucher kommt. Dadurch, dass ca. 4.000 Kar-
ten vorab in der Stadtinformation ausgegeben worden sind, ent-
spannte sich die Situation vor den Einlässen der LAGA an den 
Veranstaltungstagen. Die Ausgabe vor Ort wurde gut bewältigt.
Die Besonderheit des Sommerfestes und bemerkenswert war, 
dass man so viele bekannte Gesichter aus Leuna und den 
Ortschaften angetroffen hat. Die sich präsentierenden Vereine 
hatten die Möglichkeit, viele Leunaer und Besucher/innen der 
Landesgartenschau über ihre Vereinstätigkeiten zu informieren. 
Eine kleine Challenge unternahm ich mit unserem Stadtratsvor-
sitzenden Daniel Krug beim TSV Leuna, Abteilung Ski-Langlauf.

Auf dem Parkour kämpften wir bei-
de um die beste Zeit. Leider muss-
te ich mich leicht geschlagen ge-
ben, mit 19 sec. lag ich knapp 
hinter Herrn Krug mit 13 sec.  
Auch die Verkostungen und Infor-
mationen der Vereine kamen bei 
den Besuchern sehr gut an.
Für uns als Stadt war es eine 
Chance, auf einer Gartenschau 
einmal ein Stadtfest durchfüh-
ren zu können. Mitgetragen 
wurde das Sommerfest im Vor-
feld vom Stadtrat unserer Stadt, 
welcher auch die notwendigen 
finanziellen Haushaltsmittel zur 
Verfügung gestellt hat. Mein 

Dank gilt auch der LAGA gGmbH unter Leitung des Geschäfts-
führers Herrn Michael Steinland und seinem Team. Tolle Zusam-
menarbeit miteinander und Dank an Herrn Steinland auch für die 
Führung unserer Delegationen aus unseren Partnerstädten Wes-
seling, Clauen und Jaraczewo über das LAGA-Gelände. Unsere 
Gäste aus den Partnerstädten von Leuna waren vom Kurpark 
und dem Gelände der Landesgartenschau, den Inszenierungen 
und der tollen Atmosphäre begeistert.
Die vertretenen Vereine und wir als Stadt freuten uns, an diesen 
Tagen den Besucherinnen und Besuchern der Landesgarten-
schau, Leuna von einer ganz anderen Seite vorstellen zu können.
Leuna hat neben dem Chemiestandort natürlich auch eine grüne 
Seite! Mit dem Aufbau des Werkes 1916 erfolgte auch der Bau-
beginn der Gartenstadt. Heute ist die Gartenstadt Flächendenk-
mal und nach der politischen Wende erstrahlt diese im alten 
Glanz. Leuna verbindet mit der Saale die Aue-Ortschaften und 

� Foto: Kathrin Krüger

Bürgermeister Michael Bed-
la mit den Delegationen der 
Partnerstädte und Stadträten
� Foto: Egbert Schmidt

� Foto: Peggy Fabian
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Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

22. Krug Daniel FDP 1 576
23. Stolle Andreas BfL 1 781
24. Jenzsch Matthias BfL 1 729
25. Tautenhahn Jörg BfL 1 508
26. Krüger Steffi BfL 1 446
27. Koblenz Christian BfL 1 388

28. Kretzschmar Bernd
EB 

Kretzschmar
1 457

Reihenfolge analog §§ 29 Abs. 4-6 KWG – LSA, 37 Abs. 2 KWO-LSA

Bekanntmachung der vorläufigen Ergebnisse 
der gewählten Bewerberinnen und  
Bewerber für die Ortschaften der Stadt Leuna

Ortschaft Friedensdorf

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Kaßler Torsten CDU 1 239
2. Rose Torsten CDU 1 102
3. Kaßler Thomas CDU 1 83
4. Stier Christian CDU 1 54
5. Leipelt Enrico CDU 1 42

Ortschaft Günthersdorf

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Nitsch Uta SPD 1 738
2. Pausch Dirk EB Pausch 1 298
3. Pecher Konstanze EBin Pecher 1 234
4. Zuber Dana EBin Zuber 1 237
5. Gansel Oliver EB Gansel 1 499

Ortschaft Rodden

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Gawlak Ralf FWG-Rod 1 147
2. Krüger Steffi FWG-Rod 1 81
3. Müller Michael FWG-Rod 1 62
4. Pohl Iris FWG-Rod 1 58
5. Mahler Christoph FWG-Rod 1 50

Ortschaft Horburg-Maßlau

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Stenzel Jan EB Stenzel 1 211
2. Sitte Uwe EB Sitte 1 252
3. Beyer René EB Beyer 1 123

4. Bazant
Hans-
Thomas

CDU 1 172

Ortschaft Kötschlitz

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Wenzel Frank CDU 1 119

2. Merxbauer Martin
EB Merx-

bauer
1 306

3. Stolle Andreas FWK 1 694
4. Asmuß Reinfried FWK 1 142
5. Albrecht Jörg FWK 1 115
6. Schumann Ralf FWK 1 111
7. Weise Matthias FWK 1 93

Kapitaleinlage für die Wohnungswirtschaft Leuna  
zur Umsetzung des Konzeptes „Leerstandsabbau“

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung im Mai noch mit der The-
matik befasst, wie der Leerstand der städtischen Wohnungs-
wirtschaft WWL GmbH weiter abgebaut werden kann. Die Be-
stände, die nicht vermietet sind, bedürfen einer umfassenden 
Sanierung.
Es wird nicht nur der Abbau des Leerstandes umgesetzt wer-
den, sondern insgesamt auch der Wohnungsbestand durch 
Verbesserungen und Inwertsetzung des Bestandes aufgewertet 
werden. Damit verbunden ist auch, das Mietniveau in einem ver-
träglichen Rahmen zu halten. Dazu haben wir die Wohnungs-
wirtschaft mit der erfolgten Kapitalanlage zur Umsetzung beauf-
tragt.

Freigabe der Kapitaleinlage für die Stadtwerke  
Leuna GmbH zur Umsetzung des Konzeptes  
„Sicherung der Daseinsvorsorge im Bereich  
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung“

Auch dieser Beschluss wurde noch mit dem bisherigen Stadt-
rat in seiner Sitzung im Mai beschlossen. Hier möchten wir die 
städtische Tochterfirma neu ausrichten und die SWL GmbH in 
die Lage versetzen, nicht nur ihre Dienstleistungen für die Inf-
rastrukturen Wasser und Abwasser zu erbringen, sondern viel-
mehr auch dafür Sorge zu tragen, dass der Abnutzung der An-
lagen mindestens so viel Investitionen wieder entgegenstehen. 
Das sorgt dafür, dass unsere nachfolgenden Generationen diese 
Anlagen weiter nutzen können. Die Abschreibungsdauer liegt 
hier im hohen zweistelligen Jahresbereich von 60 - 80 Jahren.
Wir müssen dafür sorgen, dass die Erneuerungsinvestitionen 
nicht nur in die Zukunft verschoben werden und das Wasser- 
und Abwassernetz nicht veraltet!
An dieser Stelle verabschiede ich mich bei Ihnen bis zum nächs-
ten Stadtanzeiger von Leuna Ende Juli und wünsche allen eine 
schöne Ferien- und Urlaubszeit.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Wahlen

Bekanntmachung der vorläufigen  
Ergebnisse der gewählten Bewerberinnen 
und Bewerber für den Stadtrat Leuna

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Patzsch Rüdiger AfD 1 2.485
2. Dr. Bilkenroth Udo AfD 1 1.758
3. Schöbel Andreas AfD 1 736
4. Eckert Ronny AfD 1 710
5. Hillmann Klaus AfD 1 512
6. Strobel Andreas AfD 1 445
7. Faethe Felix AfD 1 442
8. Gimmler Melanie AfD 1 337
9. Gimmler Toni AfD 1 304
10. Motz Josef CDU 1 1.164
11. Blumtritt Doreen CDU 1 660
12. Kaßler Torsten CDU 1 575
13. Schärschmidt Dieter CDU 1 556
14. Hähnel Thomas CDU 1 532
15. Jacobi Wilfried CDU 1 481
16. Dorber Alexander CDU 1 461
17. Gruneberg Angela Die Linke 1 292
18. Hunold Klaus Die Linke 1 228
19. Nitsch Uta SPD 1 668
20. Eimann Andreas SPD 1 470
21. Weber Michael SPD 1 447
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 
2024 (Stand 20.11.2023)

(i.d.R. jeden 
3. Mo./Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Do./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
2. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
letzten Do./ Monat)

17:30 Uhr

2024 Hauptausschuss Finanzausschuss
Bau-, Wirtschafts-, 

Stadtentwicklungs- u. 
Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, Sport- 
u. Sozialausschuss

Stadtratssitzung

Juni 17.06.24 06.06.24 04.06.24 11.06.24 27.06.24
Juli konstituierende Sitzung SR 11.07.2024
August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24
Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.2024

* Abweichung vom Plan

Ortschaft Kötzschau

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Strobel Andreas AfD 1 744

2. Tautenhahn Jörg
EB Tauten-

hahn
1 471

3. Blumtritt Doreen CDU 1 512
4. Dorn Kerstin SPD 1 186
5. Kretzschmar Bernd CDU 1 433
6. Schärschmidt Dieter CDU 1 278

Ortschaft Spergau

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Jenzsch Matthias AfWG 1 562
2. Kobelt Yvonne AfWG 1 196
3. Hillmann Klaus AfWG 1 194
4. Terne Danny AfWG 1 189
5. Hesselbarth Jens AfWG 1 188
6. Schladebach Grit AfWG 1 136
7. Halliger Anika AfWG 1 110

Ortschaft Zöschen

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Groß Christian FBZ 1 695
2. Loga Kristin FBZ 1 292
3. Krüger Kathrin FBZ 1 259
4. Kramer Jens FBZ 1 198
5. Schrahn Monique FBZ 137
5. Thiele Daniel FBZ 137

Ortschaft Kreypau

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Störer Sven EB Störer 1 349
2. Forst Stefan EB Forst 1 136
3. Schirmer Christian EB Schirmer 1 98

Ortschaft Zweimen

Kurzbe-
zeichnung

Sitze Stimmen

1. Jacobi Wilfried CDU 1 124
2. Patzsch Rüdiger BdEB 1 161

3. Stein
Christine 
Gerda

CDU 1 82

4. Schurig Jan BdEB 1 131
5. Schöbel Angela BdEB 1 74

Reihenfolge analog §§ 29 Abs. 4-6 KWG – LSA, 37 Abs. 2 KWO-
LSA

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:

03.10.24 Tag der Deutschen Einheit
25.12.24 1. Weihnachtstag
26.12.24 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:

31.10.24 Reformationstag
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Der Bürgermeister wird beauftragt, den als Anlage 3 beigefügten 
Betrauungsbescheid auszufertigen und der Stadtwerke Leuna 
GmbH zuzustellen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-131-2024
Freigabe der Kapitaleinlage für die Stadtwerke Leuna GmbH 
zur Umsetzung des Konzeptes „Sicherung der Daseinsvor-
sorge im Bereich Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung“

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt den Sperrvermerk zur 
Kapitaleinlage von 5,0 Mio. € für die Stadtwerke Leuna GmbH, 
im Haushaltsplan unter „KPSW Kapitaleinlage Stadtwerke“ ge-
führt aufzuheben und die Auszahlung der Kapitaleinlage frei-
zugeben. Die Kapitaleinlage ist dabei zur Ablösung der sofort 
fälligen Kredite in Höhe von 3,9 Mio. sowie zur Abrechnung 
der Gemeinschaftsbaumaßnahmen Wesselinger Straße und 
Rathausstraße sowie zur Refinanzierung des Erwerbs der Bau-
maschinen und der zugehörigen Anlauffinanzierung zu verwen-
den.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Aus der Beratung des Ausschusses Bau, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
am 04.06.2024

Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Mai 2024 – es gab keine Be-
sonderheiten – wurde zur umfangreichen Tagesordnung über-
gegangen.
Unter Tagesordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – wurde 
unter anderem angesprochen:
• Verkrautung der Göhlzschke
• Ersatzpflanzungen der vertrockneten Bäume im Nelkenweg 

und am Radweg Richtung Kröllwitz
• Kosten / Mieten Objekt „Alte Post“
• Wärmetrasse Raffinerie Leuna – Leipzig.

Unter Tagesordnungspunkt 5 - Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – gab es Antworten auf An-
fragen aus der Mai-Beratung zu Sanierung der Friedrich-Ebert-
Straße und zur Art des Außenputzes (gegen Spechtangriffe) der 
neuen Kita in Zöschen.
Unter Tagesordnungspunkt 5.1 - Ergebnisse der Fluglärmmes-
sung in Dölkau – erläuterte Herr Hartmann von IBAS die ge-
setzlichen Bestimmungen und die Ergebnisse der Messungen. 
Es wurde erst an drei Standorten über einige Zeit gemessen, 
und zwar in Dölkau Schloss, am Sportplatz Zöschen und in 
der Gartenstadt Leuna. Daraus ergab sich dann der Standort 
in Dölkau für die Fluglärmmessung über den Zeitraum von zwei 
Jahren. Das Erstaunliche an dieser Langzeitmessung ist, dass 
der Lärm konkret jedem einzelnem Flugzeug zugeordnet wer-
den kann (Typ, Airline, Datum, Uhrzeit, Route, Start oder Lan-
dung). Fazit ist: die gesetzlich festgelegten Grenzwerte wurden 
für Tag und Nacht eingehalten. Der Nachtflugpegel ist aber sehr 
knapp an den gesetzlichen Vorgaben.. Deshalb sprachen sich 
die Ausschussmitglieder einstimmig dafür aus, die Problematik 
„Fluglärm“ weiter zu verfolgen und mit den vorliegenden Meßer-
gebnissen auf die Fluglärmschutzkommission – der Leuna nicht 
angehört – zuzugehen.
Unter Tagesordnungspunkt 5.2 - Klimaschutzmaßnahme Ent-
siegelung von Verkehrsflächen am Bayernring / Clara-Zetkin-
Straße – informierten Herr Hartmann (Mitarbeiter Bauamt Leuna) 

Öffentliche Bekanntmachung der gefassten 
Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Leuna 
aus der Sitzung vom 30.05.2024
öffentliche Beschlüsse:
BV-064-2023
Übertrag des Wohnungsbestandes mit der Aufgabe der Be-
wirtschaftung des kommunalen Immobilienbestandes auf 
die Wohnungswirtschaft Leuna GmbH
hier: Ausgliederungsvereinbarung und -vertrag nach § 20 Abs. 2  
UmwStG

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, den kommunalen Woh-
nungsbestand der Stadt Leuna gemäß Anlage 1 auf die Wohnungs-
wirtschaft Leuna GmbH rückwirkend zum 01.01.2024 zu übertragen, 
sofern ein Private Investor Test mit positivem Ergebnis vorliegt.
Die Übertragung des Wohnungsbestandes erfolgt grunderwerb-
steuerfrei entsprechend des als Anlage 2 beigefügten Ausglie-
derungsbeschlusses.
Der Bürgermeister wird ermächtigt und beauftragt, das Geschäft 
im Sinne des als Anlage 3 beigefügten Ausgliederungsvertrages 
notariell abzuwickeln.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-128-2024
Übertrag des Garagenbestandes mit der Aufgabe der Be-
wirtschaftung des kommunalen Immobilienbestandes auf 
die Wohnungswirtschaft Leuna GmbH
hier: Ausgliederungsvereinbarung und -vertrag nach §20 Abs. 2  
UmwStG

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, den kommunalen Gara-
genbestand der Stadt Leuna gemäß Anlage 1 auf die Wohnungs-
wirtschaft Leuna GmbH rückwirkend zum 01.01.2024 zu übertra-
gen, sofern ein Private Investor Test mit positivem Ergebnis vorliegt.
Die Übertragung des Garagenbestandes erfolgt grunderwerb-
steuerfrei entsprechend des als Anlage 2 beigefügten Ausglie-
derungsbeschlusses.
Der Bürgermeister wird ermächtigt und beauftragt, das Geschäft 
im Sinne des als Anlage 3 beigefügten Ausgliederungsvertrages 
notariell abzuwickeln.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-129-2024
Freigabe der Kapitaleinlage für die Wohnungswirtschaft 
Leuna zur Umsetzung des Konzeptes „Leerstandsabbau“

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, den Sperrvermerk zur 
Kapitaleinlage von 5,0 Mio. € für die Wohnungswirtschaft Leuna 
GmbH, im Haushaltsplan unter „KPWG Kapitaleinlage WWL“ ge-
führt, aufzuheben und die Auszahlung der Kapitaleinlage freizuge-
ben, sofern ein Private Investor Test mit positivem Ergebnis vorliegt.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-130-2024
Betrauungsakt - Konkretisierung der Aufgabenzuordnung 
der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung der Stadt-
werke Leuna GmbH

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt klarstellend die verga-
berechtliche Betrauung der Stadtwerke Leuna.
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Aus den Ortschaften

Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

und Herr Böhm (Planungsbüro) über die Klimaschutzmaßnah-
me. Es ist vorgesehen, die große Asphaltfläche am Bayernring 
zwischen Gaußstraße und Clara-Zetkin-Straße teilweise zu ent-
siegeln und durch eine Grünfläche aufzulockern. Diskussionen 
gab es zu den zwei Platanen in der Clara-Zetkin-Straße (Rich-
tung Merseburger Straße), die durch ihre Wurzeln den Gehweg 
anheben. Es gab eine knappe Mehrheit dafür, die Planung bis 
zur Realisierungsreife fortzusetzen.

Unter Tagesordnungspunkt 6 - Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und sachkundigen Einwohner – wurde 
unter anderen nachgefragt:
• Unübersichtliche Ausschilderung der Sperrung der Friedrich-

Ebert-Straße / Zufahrt zur Kita + nach Rössen
• Krähenberg Leuna – Fußwegsanierung
• Wesselinger Straße Leuna – Sinn der Halteverbotsschilder
• Gültigkeit der Gestaltungssatzung für die Gartenstadt
• Pegelstände und Zustand der Polder

Unter Tagesordnungspunkt 7 – Beschlussvorlagen – standen 2 
Beschlussvorlagen zur Abgabe eines Votums. Es betraf
• Aufstellung der Teilflächenänderung PVFA des Bebauungs-

planes der Stadt Leuna Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna.
• Billigung und Durchführung der frühzeitigen Beteiligung zum 

Vorentwurf der Teilflächenänderung PVFA des Bebauungs-
planes der Stadt Leuna Nr. 8.4 Halde am Standort Leuna.

Die INFRA Leuna beabsichtigt, auf dem südlichen Teil der Hoch-
halde Photovoltaik Freiflächenanlagen zu errichten. Bisher wa-
ren Teile dieser Flächen laut Bebauungsplan (B-Plan) 8.4. für 
landwirtschaftliche Nutzung vorgesehen.
Es gab einstimmige Empfehlungen an den Stadtrat, diese Vorla-
gen zu beschließen.
Im nichtöffentlichen Teil wurde über Grundstücksangelegenhei-
ten in Kötzschau und Zöschen / Zweimen beraten.
Nach 15 Jahren im Stadtrat und 5 Jahren als Vorsitzender des 
Ausschusses Bau, Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
der Stadt Leuna trete ich nicht mehr zur Wahl an. Ich bedanke 
mich bei den Ausschussmitgliedern und der Verwaltung für die 
konstruktive und sachliche Zusammenarbeit und wünsche mei-
nen Nachfolgern eine erfolgreiche Arbeit.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

-	 Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.
Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich 
die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/
der Auftraggeber verantwortlich.IM
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gingen, kümmerte sich die FF Zöschen-Zweimen schnell um das 
überschüssige Wasser und im Nu war der Platz wieder nutzbar 
und das Fest konnte planmäßig weiterlaufen. Am Sonntag hat-
te der Wettergott dann Einsicht und so konnte der Festumzug 
pünktlich und angeführt von der neuen Kuchenkönigin 2024 
durchs Dorf ziehen. Vielen Dank an den Kuchenessen Zöschen 
e.V., den vielen Helfern und Gästen und vor allem an unsere Frei-
willige Feuerwehr Zöschen-Zweimen für Ihren Einsatz.
Bereits am 12.April 2024 feierte die Firma Mineralölhandel Engel-
mann GmbH ihr 100-jähriges Firmenjubiläum. Zu diesem beson-
deren Anlass hatten viele Gäste eine Einladung erhalten. Anstatt Ge-
schenke war von Familie Engelmann eine Spende auf ein separates 
Spendenkonto zu Gunsten unserer Kita Sonnenkäfer gewünscht. 
Diesem Wunsch folgten viele und so kamen mit einer Aufstockung 
durch Firma Engelmann insgesamt 6.000 € zusammen.
Die feierliche Übergabe des Betrages erfolgte am 6.06.2024 in 
der Kita, die sich sehr über diese Spende freute und nun selbst 
darüber entscheiden kann, was damit passiert. Vielen Dank an 
Firma Mineralölhandel Engelmann GmbH Zöschen.

� Foto: Engelmann

Am 12.05.2024 fand wie jedes Jahr wieder eine vom Heimat- 
und Geschichtsverein organisierte Gedenkveranstaltung statt. 
Viele Gäste folgten der Einladung in die Kirche St. Wenzel in 
Zöschen. Nach einem ökumenischen Gottesdienst ging es dann 
in die Aue zur Kranzniederlegung und zum Gedenken an die Ver-
storbenen. Im Anschluss wurde sich rege bei Kaffee und Kuchen 
in der Alten Turnhalle ausgetauscht. Eine schöne und wichtige 
Tradition, die Dank des HGV immer wieder ein Erfolg ist.

� Foto: Dietmar Stams

Leider gibt es in Zöschen aber auch Dinge, über die man sich nur 
ärgern kann. So hatte 2019 der HGV im Dr.-Dieck-Park Schilder 
zur Bestimmung der Bäume aufstellen lassen. Von diesen klei-
nen Aluplatten wurden bereits im Frühjahr mehrere geklaut bzw. 
fachmännisch abgeschraubt. Da fehlen einem manchmal nur die 
Worte.
Noch ein Tipp: Am Sonntag, 30.06.2024 ab 9 Uhr findet wieder 
im Pfarrgarten das Hähnekrähen mit Blasmusik statt. Der Ras-
segefügelzuchtverein Zöschen freut sich auf Ihr Kommen.
Bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 
Günthersdorf, liebe Leserinnen und Leser,
der Wahlmarathon vom 9. Juni liegt hinter uns. Der Ansturm in 
den Wahllokalen war groß. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sowie bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Verwaltung ganz herzlich für ihre 
Arbeit am Wahlsonntag bedanken.
Mein besonderer Dank geht an alle, die mir ihr Vertrauen und 
somit ihre Stimme gegeben haben. Mich hat die hohe Stimmzahl 
für mich sowohl für den Ortschaftsrat als auch für den Stadtrat 
sehr gefreut. Ich werde meine bisherige Arbeit im Sinne unserer 
Ortschaft und der Stadt Leuna fortsetzen und mich weiterhin 
positiv einbringen.

Bis dahin verbleibe ich mit den besten Wünschen

Ihre Uta Nitsch
stellvertretende Ortsbürgermeisterin

Liebe Einwohner der Ortschaft Kötzschau,
wenn Sie diesen Artikel lesen, sind die Europa- und Kommunal-
wahlen abgeschlossen. Die Stadt Leuna hat einen neuen Stadt-
rat und in der Ortschaft Kötzschau werden neue Ortschaftsräte 
ihre Arbeit aufnehmen. Am 17. Juli wird voraussichtlich in der 
ersten Sitzung eine neue Ortsbürgermeisterin oder ein neu-
er Ortsbürgermeister gewählt. Ich habe mich nach 30 Jahren 
kommunalpolitischer Arbeit entschlossen, die Verantwortung in 
jüngere Hände abzugeben. Für das Vertrauen und die Unterstüt-
zung durch unsere Einwohner, die ich in all den Jahren erfahren 
habe, bedanke ich mich ganz herzlich. Dem neuen Ortschaftsrat 
wünsche ich viel Erfolg.

Wolfgang Weise

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
Sie haben gewählt! Mit einer tollen Wahlbeteiligung von über  
76 % haben Sie am 09.06.2024 ihren neuen Ortschaftsrat Zö-
schen gewählt. Das genaue Ergebnis entnehmen Sie bitte den 
folgenden Seiten im SAZ. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
Ihnen ganz herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen bedan-
ken. Ebenfalls Danke sage ich an den alten Ortschaftsrat für die 
konstruktive Zusammenarbeit in den letzten Jahren. Die konstitu-
ierende Sitzung des neuen Ortschaftsrates ist für den 30.07.2024 
um 19 Uhr im DGH geplant, Sie sind herzlich eingeladen.
Ein sehr turbulentes Kuchenessen 2024 konnten wir in diesem 
Jahr am ersten Juniwochenende in Zöschen feiern. Passend zum 
Motto „Zöschen unter dem Meer“ war vor allem für Samstag Un-
wetter und Starkregen angesagt. Und so kam es dann auch zur 
besten Kaffeezeit zur Räumung des Festzeltes und Verlagerung 
der Veranstaltung in die Alte Turnhalle und ins DGH. Nach dem 
die Wassermassen binnen kurzes Zeit auf den Festplatz nieder-
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StadtinformationFreizeitangebote

Bäderbetriebe

Waldbad Leuna

Sommerzeit ist Waldbadzeit!
Waldbad 1
www.waldbad-leuna.de
Telefon 03461 820073

Öffnungszeiten Juni/Juli
täglich 10 bis 20 Uhr

Die aktuellen Öffnungszeiten von Schwimmhalle und Sauna 
finden Sie auf der Homepage der Bäderbetriebe unter:
www.baederbetriebe-leuna.de

Anzeige(n)
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!

Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Geile 90er & 2000er Jahre Party (im Waldbad Leuna) 6. Juli 2024
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen 19. September 2024
Der kleine Drache Kokosnuss - Das Musical 25. Oktober 2024
Suberg´s Ü30 Party Leuna 9. November 2024
Das große Weihnachtsfest präsentiert von Alexandra Hofmann 14. Dezember 2024
Hakuna Matata: Die einzigartige große Kindermusical-Gala 17. Januar 2025
Amazing Shadows 7. Februar 2025
Dschungelbuch – das Musical 22. Februar 2025
Ständehaus Merseburg
Irish Christmas 1. Dezember 2024
Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 13. Juli 2024
Gewandhaus Leipzig
Annett Louisan 15. September 2024
Vicky Leandros 20. Oktober 2024
Konstantin Wecker 12. November 2024
Karat 10. Dezember 2024
Kulturhaus Weißenfels
ABBA Show 19. Oktober 2024
Michael Jackson Tribute 30. November 2024
Heimatgefühle zur Weihnachtszeit 01. Dezember 2024
Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024
Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024
Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Martin Rütter – Der will nur Spielen! 13. Dezember 2024
Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 04. Januar 2025
Steintor-Varieté Halle (Saale)
Gregor Gysi 5. September 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Die Amigos 27. September 2024
Kastelruther Spatzen 4. Oktober 2024
Miss Starlight Jingle Bells Travestie Variete 12. Oktober 2024
Karat 19. Oktober 2024
Traumzauberbaum 20. Oktober 2024
Die große Firebirds Nacht 2. November 2024
Gregor Meyle & Band 29. November 2024
Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Zucchero 20. Juli 2024
Sarah Connor 26. Juli 2024
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024
Quarterback-Arena Leipzig
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Riverdance 27. November 2024
Wahnsinn! Die größte Wolfgang Petry Party 22. Januar 2025
Red Bull Arena Leipzig
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Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

Telefon Ausleihe/
Verlängerungen: 03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn: 03461 840-145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
German Masters of Guitar 17. November 2024
Stefanie Hertel 21. Dezember 2024
Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
… und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 10.06.2024, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Sommerferienaktion  
vom 24. Juni 2024 bis zum 3. August 2024

Mit Beginn der Sommerferien startet der Lesesommer XXL in 
seine fünfzehnte Runde.
Vom 24. Juni bis 3. August 2024 sollen sich auch in Sachsen-
Anhalt wieder junge und jüngste Leser auf eine spannende 
Lesereise begeben. Teilnehmen können alle Schülerinnen und 
Schüler der 2. – 7. Klassen.
Das Landesverwaltungsamt ist mit seiner Landesfachstelle für 
öffentliche Bibliotheken Organisator und Koordinator des Pro-
jekts Lesesommer XXL. Hier laufen die Fäden der verschiedenen 
Aktionen, die besonders jungen „Lesemuffeln“ Lust auf mehr 
Lesen machen sollen, zusammen.
Auch „Skatebook“ startet wieder durch: das Maskottchen der 
Ferienleseaktion Lesesommer XXL, das von Illustrator Robert 
Deutsch sein Aussehen und 2016 bei einer Umfrage von den 
jungen Lesern seinen Namen erhielt, geht wieder auf Tour.
Neben dem Teilnehmerzertifikat wird auch dieses Mal gequizzt. Zu 
gewinnen sind Büchergutscheine, Zoogutscheine, Kinogutscheine, 
Bücher, Schülerferientickets und ein Überraschungshauptpreis. 
Die Quiz-Karten liegen in allen teilnehmenden Bibliotheken aus.
Informationen zu den teilnehmenden Bibliotheken, sowie weiteren 
Aktionen im Rahmen der Aktion Lesesommer XXL in Sachsen-
Anhalt finden Sie unter: www.lesesommer-sachsen-anhalt.de
Lehrkräfte für das Fach Deutsch werden gebeten, die erfolg-
reiche Teilnahme am Lesesommer XXL bei der Benotung des 
Unterrichtsfachs zu berücksichtigen. Es ist eine großartige Ge-
legenheit, die Freude am Lesen zu fördern und spannende Ge-
schichten zu entdecken!
Also … auf in die Bibliothek und neues Lesefutter holen …
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Romane
Gerritsen, Tess Die Spionin Thriller
Kobr, Michael Nebel über Ronne Bornholm-Krimi
Fluke, Joanne Ein pfirsichsüßer Mord Kriminalroman
Cornwell, Patricia Leichenblass Thriller
Rehn, Ulrike Mademoiselle Marthe und die Küche der Freiheit Historischer Roman
Jonasson, Jonas Drei fast geniale Freunde auf dem Weg zum Ende 

der Welt
Humor/ Satire

McCreight, Kimberly Eine perfekte Ehe Thriller
Grund, Maria Krähentochter Thriller
Grund, Maria Rotwild Thriller
Raabe, Marc Violas Versteck Thriller
Bullatschek, Sybille Sie haben ihr Gebiss auf der Hüpfburg verloren Humor
Nix, Garth Die magischen Buchhändler von London – Die ge-

heime Karte
Fantasy

Rehn, Heidi Die Frau des Blauen Reiter Biografie
Stadler, Franziska Die Hofreiterin Historischer Roman
Reichs, Kathy Die Hand des Todes Thriller
Jansson, Anna Mädchenfeuer Kriminalroman
Safier, David Miss Merkel – Mord auf hoher See Humor
Panella, Luigi Die Chronik des Inquisitors Historische Trilogie
Barker, J. D. The Fourth Monkey – Killer Thriller in 3 Bänden
Schwarzhuber, Angelika Ziemlich turbulente Zeiten Humor
Robotham, Michael Der Erstgeborene Psychothriller
Camilleri, Andrea Ein tiefer Blick in die Seele Kriminalroman
Precht, Jorn Die Heilerin vom Rhein Hildegard von Bingen – In der Naturheilkunde fand 

sie ihre Berufung, den Menschen zu helfen
Weiss, Sabine Gefährlicher Sog Sylt-Krimi
Schuster, Stephanie Glückstöchter Frauenroman
Brand, Christine Vermisst Kriminalroman
Lark, Sarah Die Tierärztin Zeitgeschichte
Fuchs, Ulrike Reporterin für eine bessere Welt Nellie Bly – Mit der Macht ihrer Worte schrieb sie 

sich auf die Titelseiten
Almstädt, Eva Ostseefinsternis Kriminalroman
Thiesler, Sabine Romeos Tod Psychothriller
Mo, Johanna Nebelstunde Kriminalroman
Adler-Olsen, Jussi Verraten Thriller
Ludwig, Stephan Zorn – Schwarze Tage Thriller

Sachbücher
Dahn, Daniela Der Schnee von gestern ist die Sintflut von heute Die Einheit – eine Abrechnung
Habermalz, Christiane Anstiftung zum gärtnerischen Ungehorsam Bekenntnisse einer Guerillagärtnerin
Kishimi, Ichiro Du musst nicht von allen gemocht werden Vom Mut, sich nicht zu verbiegen
Berstling, Anette Steine bemalen - Mandala Malend meditieren: Punkt für Punkt Gelassenheit 

und Entspannung
Petersen, Andreas Der Osten und das Unbewusste Wie Freud im Kollektiv verschwand

Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell. Monatlich werden auch die E-Medien aktualisiert.
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Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für 
Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand 
zu nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefon 0160-94720966
Lies mal wieder

Lenny‘s Lesetipps
Elias Hallers Grimm-Reihe

Den Krimifreunden unter unseren 
Lesern ist Elias Haller schon lan-
ge kein Unbekannter mehr. Er 
lebt und arbeitet seit über  
20 Jahren als Polizeibeamter in 
Chemnitz. Seine Thriller zeichnen 
sich durch einen klaren Schreib-
stil, exzentrische Ermittler und 
einem unvorhersehbaren, 

oft offenem Ende aus. Mit der Grimm-Reihe 
bietet er wieder beste Unterhaltung mit einem 
fulminanten Finale. Auf der Basis von bekannten 
und relativ unbekannten Grimmschen Märchen 
(unter anderem „Das Rotkäppchen“ „Der Eisen-
hans“ und „Schneeweißchen und Rosenrot“) 
gibt es Spannung vom Feinsten. In Abwand-
lung des allseits bekannten Schlußsatzes vieler

Märchen heißt es hier aber … und sie lebten glücklich bis an ihr 
schreckliches Ende. Seien Sie dabei, wenn Kriminalhauptkom-
missarin Nora Rothmann versucht die Fälle zu lösen und dabei 
auch ihr Privatleben in Ordnung bringen will. Alle drei Bände der 
Reihe stehen ab Juli in unseren Regalen für Sie bereit.

Luke Gamble „Die Gesellschaft der geheimen Tiere“
Der Tierarzt, dem Einhörner und Drachen vertrauen …

Als Edies Eltern sie für die Ferien nicht vom In-
ternat abholen, schickt man sie zu ihrem seltsa-
men Onkel. Der ist Tierarzt und betreibt seine 
Praxis in einem abgelegenen Teil eines großen 
Waldes. Schnell wird Edie klar, dass die Tiere, 
die ihr Onkel behandelt, außergewöhnlich sind: 
Es sind nämlich mythische Tiere. Zu seinen Pa-
tienten gehören unter anderem ein Pegasus und 
Einhörner.

Kinderbücher
Siegner, Ingo Der kleine Drache Kokosnuss und die starken Wikinger Abenteuer
Tiptoi Lese-Lausch-Abenteuer – Dino-Stadt
Tiptoi Lese-Lausch-Abenteuer –

Tiefsee
Tiptoi Lese-Lausch-Abenteuer –

Zauberwald
Kolb, Suza Haferhorde – Ponymut macht alles gut
Grönemeyer, Dietrich Der kleine Medicus – Von Viren umzingelt Abenteuer
Grönemeyer, Dietrich Der kleine Medicus – Angriff der Monster-Zecke Abenteuer
Bentley, Sue Zauberponys – Magische Sommergeschichten Pferdegeschichten
Bentley, Sue Zauberponys – Magischer Galopp Pferdegeschichten
Rylance, Ulrike Penny Pepper auf Klassenfahrt Krimi
Kinney, Jeff Greg’s Tagebuch – Kein Plan von nix Lustiges
Speziell für Kita’s und Schulen
Bläsius, Jutta Papperlapapp Sprachförderung aus dem Pappkarton

Neu im Bestand: Lernspiele „EDURINO“

Gemeinsam mit EDURINO geht dein Kind auf spannende Missionen und entdeckt spielerisch erstes Lesen, 
Rechnen, unsere Natur, die Körperteile und vieles mehr.

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt 
Leuna Fördermittel in Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt 
„Kauf von Medieneinheiten für das Netzwerk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2024.
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Ab Juli für unsere Leser in den Regalen der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Autor Titel
Greifenstein / Griesser / 
Saladin

Sechs Fremde und ein Dackel Krimikomödie

Hinrichs, Anette Das Sandmann-Projekt Band 3 der
Malin-Brodersen-Reihe

Haller, Elias Schneeweißchen stirbt Thriller, Band 3 und Abschluß der Grimm-Reihe
Mulligan, Ane Zart wie Blüten, stark wie Stahl Roman. Nichts geht über gute Freundinnen
Jenen, Stina Inselrot Ein Sylt-Roman
Heiland, Julie Schicksalsjahre. Die Frauen vom Neumarkt Ein Roman rund um die Frauenkirche 1938 - 2005.
Gamble, Luke Die Gesellschaft der geheimen Tiere Ein Tierarzt dem Einhörner und Drachen vertrauen…

Für Leser ab 10 Jahre
Mischitz, Vero Fiese Viecher Warum Ratte, Wespe und Co. viel cooler sind, als du 

denkst. Für Neugierige ab 5 Jahre
Brigth, Rachel Gecko und das Glück des Gebens Ein Bilderbuch für unsere jüngsten Leser. ab 3 Jahre

Stadtarchiv

Und das ist nicht die einzige Überraschung: Edie stellt fest, dass 
sie mit Tieren telepathisch kommunizieren kann. Mit dieser sel-
tenen Gabe ist sie für ihren Onkel von unschätzbarem Wert. Als 
ein Hilferuf aus dem Himalaya sie erreicht – wo eine Yeti-Familie 
an einer mysteriösen Krankheit leidet –, machen sich die beiden 
auf eine abenteuerliche Rettungsaktion …
Tierfantasy voll origineller und witziger Einfälle. 

Für alle Fans der Animox-Reihe und der Wood-
walkers. Bestens geeignet für den anstehenden 
Lesesommer XXL.

Lenny - die Leseratte der Gemeindebibliothek 
Günthersdorf

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

� Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Leunas Verbindungen zu den BRD-Städten 
Quickborn, Völklingen, Marktbreit/Main,  
Hagen, Lintfort/Kreis Moers, Lauffen am  
Neckar und Wesseling von 1950 bis 1990
Von Ralf Schade
Teil 5:

Quellen für diesen Beitrag sind: StA Leuna; Rep. XXV; Akte Nr. 
18; StA Leuna; Rep. XXV; Akte Nr. 17 und StA Leuna; Rep. XXV; 
Akte Nr. 71.
Die Stadtverordnetenversammlung von Leuna beschäftigte sich 
bereits am 7.12.1989 mit einer Partnerschaftsbeziehung zu 
Wesseling. Dieses Gremium sprach sich bei sechs Gegenstim-
men für einen solchen Vertrag aus. Die Angelegenheit wurde am 
12.12.1989 im Wesselinger Stadtrat behandelt, hier gab es auch 
eine mehrheitliche Zustimmung. Die Glückwünsche zum neu-
en Jahr verband BM Staude am 27.12.1989 mit einer ganzen 
Reihe von Bitten: Unterstützung der Betriebspoliklinik mit neuer 
Medizintechnik, Unterstützung beider großer Kirchen in Leuna, 
Projektunterlagen für Parkhäuser und die Anberaumung eines 
Gegenbesuchs. Am gleichen Tag nahm die Junge Arbeitneh-
merschaft (JA) und die Christdemokratische Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Verbindung nach Leuna auf.
Die Ernst-Thälmann-Schule suchte im Januar 1990 als erste 
Leunaer Einrichtung den Kontakt nach Wesseling. Man infor-
mierte sich in Wesseling über das föderale Schulsystem der 
BRD und die entsprechenden Lehrbücher.
Anfang Februar 1990 besuchte der Wesselinger SPD-Vorsitzen-
de Hans Mauel Leuna, um mit Dr.Adolphi und Jürgen Schulze 
über die Mittelstandsförderung vor Ort zu sprechen.
Mauel gab seine Eindrücke über Leuna in der Wesselinger Regi-
onalpresse mit folgenden Worten wieder:
„In Leuna entgleist jeden Tag mindestens dreimal die Straßen-
bahn, Karnickel können nicht draußen in einem Stall gehalten 
werden, weil sie durch die giftigen Emissionen sterben würden. 
Aber Menschen leben dort.“
Am 14.2.1990 wollte sich der Wesselinger Stadtrat ursprüng-
lich mit der Partnerschaft zu Leuna beschäftigen. Auf Druck der 
CDU-Fraktion wurde dieser Tagesordnungspunkt gestrichen. 
Eine Stellungnahme konnte nur unter dem Tagesordnungspunkt 

epaper.wittich.de/2786

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt
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Erwähnt wird die Nachbarstadt Merseburg, die mit Bottrop eine 
Partnerschaft hat. Von dort kommen angeblich 480.000 DM und 
darüber hinaus 1,7 Mio.DM vom Land Nordrhein-Westfalen für 
verschiedene Projekte in der Stadt Merseburg.
Ich habe diese Veröffentlichung, weil ich Sie nicht kenne, be-
stritten.
Inzwischen habe ich mich informiert. Das Land Nordrhein-West-
falen gibt 10 Partnerschaftsstädten in der DDR, die bereits ra-
tifizierte Verträge besitzen, jeweils bis zu 1,2 Mio. DM aus den 
Mitteln des Landes für 1990, sofern sich die Partnerstädte in 
Nordrhein-Westfalen an der Finanzierung vorgegebener Projek-
te beteiligen.
Deshalb ist die Nachricht über die Mittel für Merseburg aus Düs-
seldorf und Bottrop offensichtlich zutreffend.
Die Stadt Leuna hat einen Haushalt von 3,5 Mio.Ost-Mark da-
von entfallen 1,6 Mio. Mark auf Energie und Material, 606 000 
Mark auf Lohnkosten und 635.000 Mark auf die Werterhaltung. 
Alle weiteren Einzelheiten sind dem beigefügten Haushaltsplan 
für 1989 zu entnehmen. Direkte Steuereinnahmen bilden nur die 
Grund-, Hund- und Vergnügungssteuer. Die Leuna-Werke zah-
len die Gewerbesteuer an die Zentrale in Berlin. Dafür erhält die 
Stadt Anteile aus den Gesamteinnahmen des Staatshaushalts 
von 2.347.400 Mark.
Darüberhinaus besteht mit dem Leuna-Kombinat ein Kommu-
nalvertrag. Nach diesem Vertrag erbringt das Werk für 1,3 Mio. 
Mark finanzielle und materielle Leistungen nach einem festgeleg-
ten Plan. Der uns gezeigte Plan betrifft das Jahr 1990.
Um 17.30 Uhr waren wir in eine private Gaststätte der Eheleute 
Temmler zum Essen eingeladen. Die Gaststätte war gut besucht, 
machte einen einfachen aber sauberen Eindruck. Gegen 19.30 
Uhr fuhren wir nach Leipzig ins Hotel zurück.
Am 1.3.1990 begann die Besprechung um 10.30 Uhr erneut im 
Rathaus von Leuna. Daran nahmen wiederum Herr Staude, Herr 
Heilmann und Herr Schulze teil.
Für 11.30 Uhr war ein Termin beim Generaldirektor Dr. Daßler 
möglich geworden, da ich beim letzten Gespräch mit Herrn 
Schulze darum gebeten hatte, den Generaldirektor persönlich 
kennenzulernen.
Bis zu diesem Gespräch wurden folgende Punkte diskutiert:
Umfang und Art des Urlaubs-, Ferien- und Rentnerbesuchsaus-
tausch.
In Leuna selbst bietet sich ein Urlaub nicht an. Die Stadt wird ge-
prägt durch die riesige Fabrik mit allen Geruchs- und Geräusch-
emissionen, die in verschiedenster Form und für unser Empfin-
den in sehr hoher Konzentration allgegenwärtig sind.
Die Stadt hat für Fremde zur Zeit nach meinem Eindruck keinen 
Erholungswert.
Kinder und Jugendliche könnten allerdings in kleinen Gruppen 
in Ferienheimen des Leuna-Kombinats untergebracht werden. 
Solche Ferienheime sollen sich an der Ostsee, in Mecklenburg 
oder im Erzgebirge befinden.
Ich habe um eine Liste dieser Ferienorte gebeten.
Bei dieser Gelegenheit habe ich eine Gruppe von Jugendlichen 
aus Leuna zu dem Silvestertreffen in Tavistock eingeladen, das 
vom 27.12.90 – 3.1.91 in England stattfinden soll. Über die Kos-
ten wurde nicht gesprochen.
Ein weiterer Punkt waren Umfang und Art der Zusammenarbeit 
Kultur- und Sportgruppen.
In Leuna lebt eine Grafikerin, die allerdings an den Rollstuhl ge-
bunden ist. Man will über den Austausch oder über eine Aus-
stellung in Wesseling nachdenken. Wir haben die Möglichkeit 
angeboten, Wesselinger Künstler in Leuna auszustellen.
Man sprach von einem Akkordeon-Orchester, einer Blasmusik-
gruppe, einem Männergesangsverein, der von 40 auf 15 Mit-
glieder geschrumpft ist, einem Kirchenchor und auch von der 
Möglichkeit, Kammermusik zu machen.
Es gibt in Leuna 38 Sportgruppen u.a. sehr erfolgreiche Boxer.“

(Der Reisebericht der Wesselinger Delegation wird im nächsten 
Stadtanzeiger fortgesetzt)

„Anfragen“ erfolgen. Der Leunaer Stadtrat Schulze besuchte 
diese Sitzung. Er war als Staudes Emissär in Wesseling, um mit 
BM Müller, Stadtdirektor Konda und dem Vorsitzenden des Kul-
tur- und Partnerschaftsausschusses Hans Riemann über eine 
Städtepartnerschaft zu verhandeln. Als Gemeinsamkeit sahen 
beide Städte die chemische Industrie.
Bei diesem Treffen in Wesseling wurden die Schwerpunkte einer 
künftigen Partnerschaft erörtert: Förderung der Kontakte, Be-
such zwischen Bürgern beider Städte, Jugendaustausch, Sport, 
Kultur, Zusammenarbeit der Schulen, Umweltschutz, Stadtent-
wicklung und Sanierung sowie wirtschaftliche Kontakte. Der 
Gegenbesuch in Leuna erfolgte vom 28.2.–2.3.1990. Der Stadt-
direktor Konda verfasste seinen Dienstreisebericht als Vorlage 
Nr. 2.9.7/90. Sie wurde allen Wesselinger Stadträten vorgelegt:

„ Fahrt nach Leuna vom 28.2. – 2.3.1990

Zusammen mit Herrn Riemann und Herrn Möllmann sowie Herrn 
Adolf fuhr ich am 28.2.1990 nach Leuna, um erste offizielle Ge-
spräche mit dem Bürgermeister dieser Stadt, Herrn Staude, zu 
führen.
Nach 6 Stunden Fahrt erreichen wir das Hotel Merkur in Leipzig.
Um 15.00 Uhr fuhren wir an Merseburg vorbei nach Leuna. Man 
sieht die Silhouette der langgezogenen Fabrik schon von der Au-
tobahn.
Die Straße nach Leuna führt an grauen renovierungsbedürftigen 
Häusern in den Ort hinein. Der erste Hinweis auf den Ort Leuna 
ist das Firmenschild des Leuna-Kombinats.
Kopfsteinpflasterstraßen und Asphaltstraße mit vielen Ausbes-
serungen und riesigen Schlaglöchern verlangen eine verlang-
samte Fahrt.
Wir folgen der Spur der Straßenbahnlinie, die zu einem großen 
Straßenbahnplatz vor dem Haupttor des Leuna-Kombinats führt. 
Das Tor wird von zwei Volkspolizisten bewacht, die großen Porta-
le zieren große runde Wappen, u.a. das Staatswappen der DDR.
Wir fragen nach dem Rathaus. Der Weg wird uns freundlich ge-
wiesen.
Das Straßenbild ist immer gleich:
Düstere graue, bis dreigeschossige Häuser aus den 30iger Jah-
ren und der Nachkriegszeit, mit schmutzigen Fenstern oder ab-
gebrochenem Putz. Öde und reparaturbedürftig. In Wesseling 
gibt es auch einige solcher Häuser, z. B. die sog. Weisse Sied-
lung. Aber in Leuna gibt es bis auf wenige, wie wir später hörten 
private Häuser, fast ausnahmslos eine derartige Bausubstanz.
Wir suchen nach Geschäften. Es gibt wenige, die von außen her 
völlig unauffällig sind, z. B. eine Bäckerei, eine Metzgerei, ein 
Bekleidungsgeschäft, Geschäfte für Lebensmittel, vor allem für 
Spirituosen, Blumen und Gemüse. Alles wirkt sehr bescheiden.
Wir kommen über Kopfsteinpflaster zum Rathaus, an dem als 
Behörde „Der Rat der Stadt Leuna“ angeschrieben steht.
Vor dem Rathaus werden wir von Herrn Bürgermeister Staude, 
Herrn stellv. Bürgermeister Heilmann und Herrn Stadtverordne-
ten Schulze empfangen.
Wir werden freundlich begrüßt und in das zweite Obergeschoß 
in ein Besprechungszimmer geführt. Man bietet uns Kaffee und 
Obstsäfte an.
Das Zimmer ist – wie die Nebenräume – sparsam möbliert, Bilder 
der Parteioberen sind nicht zu sehen. Ein Schrank mit ein paar 
Geschenken und wenigen Büchern aus der südfranzösischen 
Stadt Martigues fällt auf. Es ist die Partnerstadt von Leuna seit 
dem Jahre 1971. Die Kontakte sind nach der Darstellung des 
Bürgermeisters sehr einseitig gewesen; d.h. zumeist kamen die 
Franzosen nach Leuna. Er selbst und die meisten Bürger von 
Leuna haben die Partnerstadt in Südfrankreich noch nie gese-
hen.
Herr Staude zeigte sich sehr erfreut über den ersten offiziellen 
Besuch einer Delegation aus Wesseling. Man vermeidet, uns die 
Verzögerung in der Abwicklung des Vertrages vorzuhalten. Man 
verweist allerdings auf einen Zeitungsartikel im Kölner Stadtan-
zeiger, der zum Inhalt hatte, daß die Ratsmehrheit in Wesseling 
erst die Wahlen vom 18.3.1990 abwarten will, bevor aus Wesse-
ling offizielle Schritte unternommen werden.
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Ortslage Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

22. - 23. Juni Johannesbierfest

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

27. Juni 15:30 - 
19:00 Uhr

Blutspende Aktion
Organisator: DRK OV Leuna Bitte Personalaus-
weis mitbringen.

Waldbad Leuna
06237 Leuna
Waldbad 1

06. Juli 21:00 Uhr Geile 90er & 2000er Jahre Party

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle Gün-
thersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

17. Juli 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Juli 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

27. Juli 14:30 Uhr Pilgercafé mit Vortrag von J. Weigelt „Allerlei 
Leipzig. Vom Wesentlichen und Überflüssigen“

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

27. Juli 15:00 Uhr Pilgercafé - Für Pilger und für die, die noch 
nicht auf dem Weg sind.

Ortslage Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

16. - 18. August Heimatfest 830 Jahre Kreypau - 90 Jahre Feu-
erwehr Kreypau - 45 Jahre Eichenfest Wüste-
neutzsch
Am Sportplatz

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

21. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschluss-Veranstaltung für 
Kinder

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

24. August 16:00 Uhr Führung durch den Plastik-Park Leuna
Organisator: Kunstmuseum Moritzburg Anmel-
dung in der Stadtinformation Leuna

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

24. August 18:00 - 
22:00 Uhr

Lesenacht für Kinder (6-12 Jahre)

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. August 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle Gün-
thersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

28. August 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

28. August 16:00 Uhr Lesewettbewerb für Kinder der Städte Leuna 
und Bad Dürrenberg

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

04. September 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Ortslage Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

06. - 08. September Zwiebelmarkt in Horburg-Maßlau
Veranstalter: Heimatverein Horburg-Maßlau e.V. 
Ort: Festplatz Horburg

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

07. September Stadtfest

Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr 
Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

07. September Hoffest in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V.

Treckertreffen Leuna-Ockendorf
06237 Leuna
Teichstraße (vor den Saalewiesen)

07. September Treckertreffen in Ockendorf

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

08. September Tag des offenen Denkmals - Führungen in der 
Marienkirche

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

08. September 10:00 - 
18:00 Uhr

Tag des offenen Denkmals & Tage der Indust-
riekultur Leipzig

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

08. September 15:00 Uhr Puppentheater Märchenteppich
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Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle Gün-
thersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

18. September 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

19. September 16:00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen
Bata Illic, Gaby Albrecht

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. September 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

25. September 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Ratssaal im Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. September 18:00 Uhr Tagung der Gemeindeelternvertretung der 
Stadt Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

09. Oktober 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle Gün-
thersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

16. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

22. Oktober 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

25. Oktober 16:00 Uhr Der kleine Drache Kokosnuss - Das Musical im 
cCe Leuna

Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr 
Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

30. Oktober Halloween in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

06. November 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

09. November 20:00 Uhr Suberg`s ü30 Party

Ortslage Horburg
06237 Leuna / Horburg-Maßlau

11. November 16:30 Uhr Martinsfest zwischen Kirche und Mühlenhof

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle Gün-
thersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

20. November 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

20. November 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. November 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Er-
werbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. November 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Platz vor dem Rathaus
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. November -
01. Dezember

Weihnachtsmarkt

Stand 10.06.2024, Änderungen vorbehalten!
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Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Donnerstag, 27.06.2024
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.
 
 

Einladung zu einer Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Zöschen
Die Versammlung findet am Samstag, den 20.07.2024 um 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Zöschen, Gemeinde-
holz 1 statt.
Tagesordnung
TOP 01 Begrüßung der Gäste und Mitglieder und Eröffnung 

der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden.
TOP 02 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 

und der Beschlussfähigkeit
TOP 03 Beschlussfassung zur Wahl eines Schriftführers/

stellv. Vorstandsvorsitzenden

Hubert Körner
Vorsitzender der
Jagdgenossenschaft Zöschen

Lesung mit Anne Rabe
Im Zuge seiner diesjährigen Veranstaltungsreihe lädt das 
Bündnis 27. Januar 2025 für den 29. Juni, 17:00, zu einer Le-
sung der Autorin Anne Rabe in den Gemeindesaal der evan-
gelischen Kirche Leuna (Kirchplatz 1) ein.

Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna macht im Juli 2024 
Sommerpause.

Ralf Schade
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ANTOINETTE und die Wiederentdeckung des Magischen

Ausstellung in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna

Seit Donnerstag, dem 13. Juni 2024 gibt die Galerie im cCe 
Kulturhaus Leuna unter dem Titel „Die Wiederentdeckung 
des Magischen“ einen umfassenden Einblick in die ein-
drucksvolle Porträtkunst der Künstlerin ANTOINETTE.
Bis heute hat das Porträtieren eine tiefe Verbindung zu Selbstbe-
wusstsein und Selbstbefragung. In ANTOINETTES Werken spie-
gelt sich eine Ahnengalerie unserer Zeit wider, die einen Blick 
in die Seelenlandschaft der modernen Gesellschaft ermöglicht. 
Ihre Porträts reichen bis vor die Jahrtausendwende zurück und 
zeigen eine faszinierende Vielfalt von Menschen: Von Egon Bahr 
über Hilmar Thate bis zur Verlegerin Friede Springer, vom Aka-
demiepräsidenten bis zum Szenenfreak oder Travestiestar, vom 
Polizisten bis zur Altenpflegerin. ANTOINETTES pastellbasierte 
Porträtmalerei zeichnet sich durch eine leidenschaftliche Fusi-
on von technischer Meisterschaft und künstlerischer Sensibili-
tät aus. Jedes einzelne Porträt erzählt eine eigene, tiefgründige 
Geschichte und offenbart auf subtile Weise die innere Welt der 
dargestellten Personen.
Die Ausstellung präsentiert eine einzigartige Auswahl an Port-
räts, die nahezu drei Jahrzehnte des künstlerischen Schaffens 
von ANTOINETTE umfassen. Erstmals gemeinsam in einer Aus-
stellung, repräsentieren diese Werke einen signifikanten Hö-
hepunkt in ihrer künstlerischen Laufbahn und gewähren einen 
umfassenden Einblick in die Entwicklung und Vielseitigkeit ihres 
künstlerischen Ausdrucks.

Ein Teil der ausgestellten Porträts stammt aus ihrer berühm-
ten Serie „Berliner Sittengemälde“. Diese Serie, die bereits in-
ternational in Metropolen wie New York und Washington D.C. 
Anerkennung gefunden hat, illustriert die komplexen sozialen 
und persönlich Dynamiken der Zeit rund um die Jahrtausend-
wende und stellt eine tiefgreifende Auseinandersetzung mit den 
vorherrschenden gesellschaftlichen Normen und Werten dar. 
Ein weiterer bedeutender Teil der Ausstellung widmet sich aus-
gewählten Werken aus ANTOINETTES beeindruckender Serie 
„Gesichter der Europa“, die vor einigen Jahren auch im Wiener 
MuseumsQuartier präsentiert wurde und einzelne Biografien und 
Erfolge von Frauen in den Fokus stellt. Darüber hinaus zeigt die 
Ausstellung ebenso zahlreiche Selbstporträts aus dem maleri-
schen Tagebuch der Künstlerin, die zwischen 2000 und 2002 im 
Dialog mit den großformatigen Porträts der „Berliner Sittenge-
mälde“ aus den Papierresten der beschnittenen Formate hervor-
gegangen sind. Ergänzt werden die Malereien durch eine kleine 
Auswahl an Büsten, die sich zu einer weiteren wichtigen Werk-
gruppe der Künstlerin etabliert haben.
ANTOINETTE war Meisterschülerin von Bernhard Heisig und 
zählt zu den Vertreterinnen der sogenannten „Neuen Leipziger 
Schule“. Ihre Arbeiten und ihre Bildsprache stehen in der Tra-
dition ihrer Lehrer Bernhard Heisig, Wolfgang Mattheuer sowie 
Werner Tübke und sind an vielen öffentlichen Plätzen zu sehen. 
So hängt ein Porträt von Antje Vollmer im Deutschen Bundes-

Link zur Spendenaktion
(Dieses Jahr soll mit den Einnahmen, der Kita-Neubau in Zöschen unterstützt werden)
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destens zwei Vertreter aus der Elternschaft. Diese treffen sich 
in regelmäßigen Abständen mit Leitung und Stellvertretung zu 
den Kuratoriumssitzungen. In Trägerschaft der Stadt Leuna gibt 
es insgesamt neun Kitas, zwei Krippen und einen Hort, nämlich:

• Kinderkrippe „Am Plastikpark“ Leuna
• Kinderkrippe Kötschlitz
• Kita „Am Sonnenplatz“ Leuna
• Kita „Drachenburg“ Kötschlitz
• Hort der Friedrich-Jahn-Grundschule Leuna
• Kita „Krümelkiste“ Spergau
• Kita „Liebertsche Stiftungen“ Witzschersdorf
• Kita „Sonnenkäfer“ Zöschen
• Kita „Teichknirpse“ Günthersdorf
• Kita „Villa Kunterbunt“ Dölkau
• Kita „Zwergenhügel“ Leuna
• Kita „Nelkenweg“ Leuna

(nachzulesen auf der Internetseite http://www.leuna.de/de/kin-
dertageseinrichtungen.html)

Zudem wählt die Elternschaft jeder Einrichtung zusätzlich einen 
Vertreter und einen Stellvertreter für die Gemeindeelternvertre-
tung. Alle gewählten Gemeindevertreter der oben genannten 
Einrichtungen treffen sich regelmäßig und besprechen die über-
geordneten Belange aller zur Stadt Leuna gehörenden Einrich-
tungen. Bedeutet im Klartext, dass wir (meist im Rathaus und 
ein- bis zweimal im Jahr) mit den Vertretern der Stadt Leuna (ak-
tuell Frau Dathe und Frau Trabitzsch) gemeinsam tagen. Dazu 
kommt noch ein Vertreter des Hortes der freien Grundschule 
Spergau, da dieser auch in der Gemeindeelternvertretung einge-
bunden ist, sich aber in Trägerschaft der CELOOK Schulträger 
GmbH befindet. Die nächste Tagung findet am 26. September 
2024 um 18 Uhr im Ratssaal statt. Interessierte Eltern sind zum 
öffentlichen Teil gerne eingeladen und können sich über aktu-
elle Themen der Kindereinrichtungen und der Mitarbeit in den 
Elternvertretungen selbst ein Bild machen. Wir freuen uns über 
regen Zuspruch.
Nun hört die Elternbeteiligung auf Stadtebene aber nicht auf, 
sondern aus der Gemeindeelternvertretung wird wieder ein 
Vertreter für die Kreiselternvertretung gewählt. Aktuell tagt die 
Kreiselternvertretung in Räumen und mit Vertretern des Jugend-
amtes Merseburg und besteht aus Vertretern der Gemeinden 
Kabelsketal, Petersberg, Salzatal, Schkopau, Teutschenthal, 
Verbandsgemeinde Weida-Land, Goethestadt Bad Lauchstädt, 
Stadt Bad Dürrenberg, Braunsbedra, Landsberg, Merseburg, 
Mücheln, Querfurt, Wettin-Löbejun und Leuna. Auch aus der 
Kreiselternvertretung wird wieder ein Vertreter für die Landes-
elternvertretung gewählt. Gemeinde- und Kreiselternvertreter 
wurden im September 2023 bzw. Januar 2024 für die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Es ist also bis zur nächsten Wahl noch ge-
nügend Zeit, um sich Gedanken darüber zu machen, ob dieses 
Ehrenamt zu einem passt.

Über Anregungen, Tipps und vorherige Anmeldungen zur Ta-
gung am 26. September 2024 im Rathaus würden wir uns sehr 
freuen. Über die E-Mail: Kuratoriumamsonnenplatz@aol.com ist 
ein Kontakt zu uns möglich. Ihre Anmeldung erleichtert uns die 
Raumplanung, ist aber für Kurzentschlossene nicht zwingend 
nötig.

Wir bedanken uns für die bisherige vertrauensvolle und sehr 
gute Zusammenarbeit bei allen Kindereinrichtungen der Stadt 
Leuna und bei Frau Dathe und Frau Trabitzsch und freuen uns 
auf viele weitere gemeinsame Projekte und natürlich auf die 
leuchtenden Augen unserer Kinder nach dem Besuch unserer 
Kindereinrichtungen.

Anika Urban
Elternkuratorium der Kita „Am Sonnenplatz“, Vorsitzende Ge-
meindeelternvertretung Stadt Leuna und Vertreterin für den 
Kreiselternrat

tag. Ihre Arbeiten als Bildhauerin sind nicht minder erfolgreich. 
Eine Büste von Egon Bahr ziert sein Ehrengrab und eine Plastik 
von Hanna-Renate Laurien steht im Berliner Abgeordnetenhaus. 
Seit der deutschen Wiedervereinigung setzt sich ANTOINETTE 
künstlerisch mit der kulturellen Identität unseres europäischen 
Kontinents auseinander und begreift Kunst als Kommunikati-
onsmittel zwischen Generationen und über Ländergrenzen hin-
weg. Nachdem sie bereits in Leipzig, Berlin, Dresden, Prag, Wien 
und an zahlreichen weiteren Orten lebte, arbeitet und wohnt die 
Künstlerin seit 2023 in Merseburg.
Die Ausstellung ist bis zum 26. Juli 2024 in Leuna zu sehen.
Der Eintritt ist frei. Das Kulturhaus ist problemlos mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 5 (Haltestelle 
Leuna Haupttorplatz), zu erreichen.
Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 
13:00 Uhr sowie am 22.06.2024 von 14:00 - 17:00 Uhr und nach 
Vereinbarung.

VOLKSSOLIDARITÄT  
Saale-Kyffhäuser e.V.

Ortsgruppe Leuna
11.07.2024 14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung

„Gemeinsam und nicht einsam“ –
Geburtstagsfeier für Mitglieder, die 
Januar
bis Juni 2024 Geburtstag hatten

18.07.2024 14.00 Uhr Infoveranstaltung zur Gewinnung neu-
er Mitglieder
„Ausflug in die Welt der Kräuter“

15.08.2024 14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung
„Herkules“ der kleine Racker - Buch-
lesung

26.09.2024 14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung 
Herbstfest -

Die Veranstaltungen finden jeweils im „Haus der Begegnun-
gen“ Kirchgasse 7 statt.
Änderungen vorbehalten, bitte mit Voranmeldung unter 03461 
3530424 bis jeweils Sonntag vor Veranstaltung
Sie, ob jung oder reifer, sind herzlich eingeladen, sich über un-
sere Angebote zu informieren und bei uns mitzumachen.

Kalo
Ortsgruppenvorsitzende

Die Gemeindeelternvertretung  
der Stadt Leuna stellt sich vor
Wer Kinder hat, kennt es. Alle zwei Jahre stehen Wahlen für die 
Elternvertretungen in den Einrichtungen zur Kinderbetreuung 
(Kita, Hort & Krippe) an. Da die Eltern sich mit vielerlei Alltags-
dingen auseinandersetzen müssen und Zeit eine sehr knappe 
Ressource ist, fällt die Resonanz darauf sehr gemischt aus. Da-
her möchten wir die Gelegenheit nutzen, Sie kurz und knapp 
über die Arbeit der Elternvertretungen unserer Stadt zu infor-
mieren. Vielleicht können wir Sie auch dazu anregen, sich in 
dieser Sache zu engagieren. Helfende Hände werden immer 
gebraucht. Zudem bietet die Elternarbeit die Chance, einen tie-
feren Einblick in die Abläufe in den Einrichtungen zu bekommen 
und sich mit seinen eigenen Ideen und seiner Erfahrung zum 
Wohle aller Kinder einzubringen. Darüber hinaus ist es auch ein 
nettes Zusammensein mit den Menschen, die unsere Kinder fast 
täglich begleiten und fördern. Das Elternkuratorium hat dabei in 
vielen Angelegenheiten eine beratende Funktion und in essen-
tiellen Sachverhalten muss sogar ausdrücklich die Zustimmung 
der Elternvertretung eingeholt werden. Wer sich mit dem Thema 
detaillierter befassen möchte, kann dies im Kinderförderungsge-
setz (KiFöG Paragraph 19) nachlesen.
Aber wer genau ist nun die Gemeindeelternvertretung, und wie 
kommt sie zustande? Zuerst wählt jede Kindereinrichtung min-
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Mittwoch, 10.07.2024 Beginn 13.15 Uhr
MITGLIEDERVERSAMMLUNG AWO Stadtverband Leuna e. V.
Persönliche Einladung für Mitglieder

Mittwoch, 10.07.2024 KaffeeTreff Beginn 14.00 Uhr
Was gibt es Neues?
Heute fragen wir nach bei den Krankenkassen….
Es steht uns Rede und Antwort die Krankenkasse NOVITAS, Sitz 
auch am Standort Leuna.
Sie ist hervorgegangen aus der Betriebskrankenkasse Leuna 
Werke AG….wie sieht es heute aus?
Spannend wird es auf jeden Fall.
Anmeldungen unter 03461813897

Mittwoch, 24.07.2024 Beginn 14.00 Uhr
Geburtstagsfeier für unsere Geburtstagskinder (AWO-Mitglie-
der) II. Quartal 2024.
Teilnahme nur durch persönliche Einladung

INFO-Service
Viele wissen ja, dass in unserem Haus der Begegnung AWO 
Stadtverband Leuna e. V. auch eine Tagesstätte im Erdgeschoss 
arbeitet. Diese gehört zur AWO Soziale Dienste Sachsen Anhalt 
GmbH Magdeburg.
Seit 1997 betreuen hier liebe Mitarbeiterinnen die Tagesstätten 
- Gäste. Ich möchte Ihnen hier einen kleinen Einblick geben, wie 
aktiv dies gestaltet wird:

„Sportfest in der AWO Tagespflege Leuna und ein Ausblick 
auf den Sommer
Im Mai fand unser diesjähriges 
Sportfest in der AWO Tages-
pflege Leuna statt.
Alles begann mit einer kurzen 
Aufwärmphase. Später ging es 
gut gelaunt an die schon vor-
bereiteten Stationen. Büchsen-
werfen, Kegeln, Ringe werfen 
und Darts bereitete unseren 
Tagespflegegästen viel Freude.
Abschließend konnten sich alle 
an einem Hindernisparcours 
versuchen, den es mit Rollator 
zu bewältigen galt. Kegel muss-
ten umfahren werden, bevor die 
Strecke über diverse ausgelegte 
Hindernisse und verschiedene 
Bodenbeläge verlief. Selbst Gäs-
te, die noch kein Hilfsmittel benö-
tigen, waren mit Ehrgeiz dabei. 
Der Spaß war allen anzumerken.
Unter dem Motto „Sport frei, wir waren dabei“ erhielten alle 
Teilnehmer*innen zur Erinnerung eine Medaille und Urkunde. Letzt-
lich waren sie alle Gewinner und präsentierten dies nicht ohne Stolz.
Ein nächster Höhepunkt steht bereits bevor. Für den Monat Juni 
ist ein gemeinsamer Tagesausflug geplant. Noch wird das Ziel 
nicht verraten, was schon für Vorfreude bei den Tagespflegegäs-
ten sorgt.“ (Text Fr. Monser)
Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 	 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Dienstag	 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 	 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Hinweis: Wir freuen uns sehr, wenn Sie ihre gebrauchte Kleidung 
uns zur Verfügung stellen für das Lädchen. Wir bitten Sie sehr, 
dass Sie zur Abgabe möglichst die Öffnungszeiten nutzen. Soll-
te es nicht möglich sein, dann bitte vereinbaren Sie einen Termin 
mit uns (015233585719) Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Führungen durch den Plastik-Park Leuna
Das Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) bietet am Sams-
tag, den 24. August 2024, um 16:00 Uhr eine öffentliche und 
kostenfreie Führung durch den Plastik-Park Leuna an.
Seit über 60 Jahren besteht der Plastik-Park als Außenstelle 
des halleschen Kunstmuseums. Mit seinen 31 Kunstwerken 
aus der Zeit von 1947 bis 1967 ist er ein kulturhistorisches 
Denkmal, das auf einmalige Weise Einblicke in das Kunst-
schaffen der DDR und dessen kulturpolitischen Kontext gibt. 
In der ca. 1,5-stündigen Überblicksführung werden das Kon-
zept des Parks vorgestellt und einzelne Kunstwerke thema-
tisiert.
Zu sehen sind dort Denk- und 
Mahnmale zur Erinnerung an 
die Widerstandskämpfer und 
Opfer des Nationalsozialismus 
sowie Plastiken mit Darstellun-
gen von Arbeiterinnen und Bau-
ern, die die „herrschende Klas-
se“ des neuen Staates und den 
„neuen Menschen“ versinnbild-
lichten. Zudem werden Werke 
mit Bezügen zu mit der DDR 
freundschaftlich verbundenen 
Ländern sowie von Prominen-
ten präsentiert. Im Park finden
sich außerdem zahlreiche Aktfiguren, mittels derer sich die 
Künstlerinnen und Künstler in der damals offiziell gewünsch-
ten allgemeinverständlichen Bildsprache mit dem Menschen-
bild auseinandersetzten.
Für die Führungen wird um eine Anmeldung bei der Stadt-
information Leuna unter der Telefonnummer 03461 2495070 
oder per Mail an stadtinformation@stadtleuna.de gebeten.

Termine im Monat Juli 2024  
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna
Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche
„Kraft und Wohlgestalt sind Vorzüge der Jugend, der des Alters 
aber ist Blüte der Besonnenheit.“
(Demokrit, griechischer Philosoph, 460 oder 459 v. Chr. – um 
370 v. Chr.)
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Juli 2024 
ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!

Unser LeseCafe ist von Mo bis Do ab 10 Uhr – 14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und /oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

� Foto: Monser
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Das Kuchenessen 2024 -  
Zöschen taucht ab
Nachdem wir vor ca. einem Jahr das Motto 
„Zöschen unter dem Meer“ für das diesjäh-
rige Kuchenessen festlegten, ahnte noch
keiner, wie passend dieses Motto werden wird. Während auf-
grund der vorab angekündigten Unwetter am 1. Juni viele Feste 
in der Nähe abgesagt wurden, bastelten wir an kurzfristigen Not-
lösungen. So wurde beispielsweise ein zweites Festzelt organi-
siert, sodass alle im Trocknen feiern konnten, zudem wurde die 
Bühnentechnik ins Zelt verlagert und nicht wie üblicherweise auf 
der dorfeigenen Bühne am Festplatz.

Alles getreu dem Motto „Wir 
sind nicht aus Zucker, wir sind 
aus Zöschen!“.
Wir starteten das Fest wie ge-
plant bei Sonnenschein am frü-
hen Nachmittag. Die Eröffnung 
übernahmen die Musiker von 
Musikidee unter der Leitung von 
Michael Weber. Schon hier wur-
den die Gitarrenstücke zum Teil 
vom Trommeln des Regens auf 
dem Zeltdach begleitet. Kurz vor 
dem Auftritt unserer Kita beka-
men wir dann allerdings von der 
Feuerwehr, die glücklicherweise 
im Zuge des Familiennachmit-
tags bereits vor Ort waren, die 

Anweisung, dass die Zelte aufgrund des aufkommenden Un-
wetters geräumt werden müssen. So fand das Programm weiter 
wie geplant, lediglich technisch etwas improvisiert, in der „Alten 
Turnhalle“ statt. Während die kleinen „Sonnenkäfer“ uns ihre ein-
studierten Meerestänze im Trocknen präsentierten, ging draußen 
kurzzeitig „die Welt unter“. Die Freiwillige Feuerwehr Zöschen/
Zweimen hatte alle Hände voll zu tun um den Platz wieder halb-
wegs wasserfrei zu bekommen. Wir möchten uns an dieser Stelle 
ganz herzlich bei den Kameraden der Feuerwehr bedanken: ohne 
eure Arbeit hätte das Kuchenessen nicht so schnell wie geplant 
weiter gehen können. Während der Aufräumarbeiten im Außen-
bereich führten wir auch gleich die Wahl der Kuchenkönigin in der 
„Alten Turnhalle“ durch. Hierfür wurden die gebackenen Kuchen 
und Torten unserer Bewerberinnen von einer unabhängigen Jury 
nach Optik und Geschmack bewertet. Den zweiten Teil der Be-
wertungen konnten unsere Gäste dann live verfolgen, nach ein 
paar Quizfragen rund ums Backen und Zöschen, gab es noch ein 
paar typische Backzutaten „blind“ zu verkosten und erriechen. Am 
Ende stand die Platzierung nach Punkten fest: Den 3. Platz beleg-
te Katja Gerstenberg, sie durfte sich über einen 50 Euro-Gutschein 
von der Zöschener Tortenkönigin Kristin Engelmann freuen. Platz 
2 belegte ganz knapp Natalie Wagner, sie verfehlte die Krone nur 
um einen halben Punkt, der 100 Euro-Gutschein vom Nahkauf in 
Zöschen sollte ein wenig Trost spenden. Die neue Kuchenkönigin 
2024 wurde Antje Pinkert aus Kötschlitz, die sich nicht nur über 
einen 200 Euro-Gutschein von Culinaris freuen durfte, sondern 
auch ihre Krone von unserer ehemaligen Kuchenkönigin, Peggy 
Bransdor überreicht bekam. Nun hatte sich das Wetter wieder so 
gut beruhigt, dass wir unser Fest im Freien fortführen konnten. 
Die Kinder hatten die Gelegenheit eine der vielen, tollen Statio-
nen, die die Vereine vorbereitet hatten zu absolvieren, so zum Bei-
spiel Meeresgegenstände beim Rassegeflügelzuchtverein angeln, 
Muscheln in der Sandkiste der Kita „Sonnenkäfer“ ausbuddeln 
oder kräftig am Glücksrad des Heimat- und Geschichtsvereins 
drehen. Frisch geräucherten Fisch gab es vom Angelverein. Der 
Sportverein und die Feuerwehr mussten aufgrund des Wetters 
leider vorzeitig abbauen. Dennoch wollen wir uns bei allen Verei-
nen und der Kita bedanken, schließlich haben sich alle Mühe und 
Gedanken im Vorfeld gemacht. Wer doch lieber abheben wollte, 
konnte sich auch in das leuchtende und blinkende Karussell des 
Schaustellers Steinicke aus Halle setzen oder sich auf dem Rie-
senjumpolin austun. Nach einer Kinderdisko, die wenn es nach 

Rückblick

Mit unserer alten Technik  
zur neuen Landesgartenschau
Am 25. und 26. Mai lud die Stadt Leuna zu Ihrem diesjährigen Som-
merfest, an einem ganz besonderen Veranstaltungsort ein. Die Lan-
desgartenschau 2024 für das Land Sachsen-Anhalt in Bad Dür-
renberg sollte der Schauplatz des Festwochenendes sein und bot 
den vielen Vereinen die Möglichkeit sich dort zu präsentieren. Wir 
wollten diesem Aufruf folgen und uns mit unserer alten Pferdesprit-
ze von 1869 in dieser besonderen Kulisse als Verein der Stadt und 
unserer Gemeinde vorstellen. Da wir keine Leihpferde zur Verfü-
gung hatten, wurde unsere Spritze kurzerhand auf einen Fahrzeug-
anhänger verladen und mit deutlich mehr als zwei Pferdestärken 
am frühen Samstagmorgen auf das Gelände der LaGa gebracht. 
Nach einer kurzen Einweisung durften wir das Fuhrwerk an seinen 
angedachten Stellplatz manövrieren, unter den aufmerksamen Bli-
cken der anderen Vereine die sich ebenfalls im Aufbau befanden.
Der Tag begann vorerst neblig, wurde jedoch schlagartig, mit dem 
Öffnen der Besuchereingänge der LaGa, sonnig und so durften 
wir den interessierten großen und kleinen Gästen unsere alte, je-
doch voll funktionstüchtige Technik, näher bringen. Der ein oder 
andere kleine Nachwuchsfeuerwehrmann durfte auch Probesit-
zen und es wurden viele Bilder gemacht. Natürlich hatten unsere 
Mitglieder auch die Möglichkeit selbst das Gelände der Landes-
gartenschau zu erkunden und so wurde schnell der Entschluss 
gefasst, dass man sich in lustiger Runde am darauffolgenden 
Sonntag noch einmal gemeinsam auf der LaGa treffen wollte.
Umrahmt vom 12m hohen Gradierwerk, welches den feinen 
Salzgeschmack der Sohle in der Luft verteilte und umgeben von 
den wunderbaren Grünanalgen verlebten unsere Mitglieder zwei 
schöne Tage. Ein herzlicher Dank gilt an der Stelle den freiwil-
ligen die sich diesem Projekt angenommen haben und unseren 
Verein hoffentlich ein wenig bekannter machen konnten.
Haben Sie Interesse an unserem Verein haben und wollen ins Ver-
einsleben schnuppern? Unsere Türen sind in den nächsten Wochen 
offen während der Vorbereitungen oder einer unserer nächsten Ver-
anstaltungen. Termine oder Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage www.rampitz-thalschuetz-ev.de oder über Facebook 
„Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.“ Hier können Sie im-
mer die aktuellen Veranstaltungen und Termine einsehen und Eindrü-
cke gewinnen. Wir suchen immer Neue und interessierte Mitglieder.

Es grüßt Sie

Sandy Kaufmann
Der Vorstand

� Foto: Christian Heinze

� Foto: Hanna Heinze

� Foto: Jana Gibas
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Menzel & Lorenz GbR
Nahkauf Zöschen
Bauservice Krüger
Landwirtschaftsbetrieb Christian Schaaf
Feldküchen Zweimen
Autoservice Steinbock
Möbel Höffner Leipzig-Günthersdorf
Physiotherapie Stier
Palettenhandel Krause
Sogut Fleisch- und Wurstwaren
Bäckerei Rahaus
Holiday Inn Kötschlitz
Fotostudio SmirkArt
Tischlerei Schröder
Metallbau Fink
Alcatraz Zaunanlagen
Zöschener Maschinen und Anlagen GmbH
Meine kleine Vorratskammer
Tattoostudio Farbnadel
Eva’s Schönheitsparadies
Friseurstudio Franke
Schüco Polymer Technologies KG
Thalia
Kaiser Haustechnik
Ambulance Merseburg GmbH
Jens Müller Werbeservice
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft mbH
Stadtwerke Merseburg GmbH
Heike Krause Paletten- und Holzhandel
Edelkiste René Krüger
Öffentl. Best. Vermessungsingenieur Annett Schrinner
Baudienstleistungen Sven Zachei
Podologie Listing
Stern Apotheke
Vitalis Reha-Sport-Bildung e.V.
Blümchen für dich – Sandra Heyn
Kristin Engelmann- ich back für dich
Hüpfburgen Verleih Leipzig
OSMA Peter Scholz
Agrargenossenschaft Bad Dürrenberg
Bäckerei Münch
Imkerei Imhof
Landwirtschaftsbetrieb Lasota
dm
Mammoet Kranverleih

Für das nächste Jahr können sich dann alle Freunde des Ku-
chenessens schon mal den 21. und 22.6.2025 in den Kalender 
schreiben.

Jana Gibas
Kuchenessen Zöschen e.V.

� Foto: Jana Gibas

den Kleinen gegangen wäre, nie geendet hätte, wurden noch die 
Gewinner unseres Malwettbewerbs ausgelost. So konnte man in 
drei leuchtende Kinderaugenpaare schauen, als die Gutscheine 
vom Spielwarengeschäft Smyths Toys überreicht wurden.
Zum Abend hin heizten dann Green Sapphire das Festzelt ein, 
die Sängerin mit ihren vier Bandmitgliedern unterhielten die 
zahlreich erschienen Gäste bis nachts 1 Uhr. Unterbrochen wur-
de dieses Programm nur 22.30Uhr vom atemberaubenden Feu-
erwerk, welches bis weit über Zöschen hinaus zu sehen war.

� Foto: Jana Gibas

Nachdem das Sonntagsprogramm am 2. Juni mit dem Festgot-
tesdienst eröffnet wurde, begleitete unsere Blaskapelle Edelweiß 
das Frühshoppen bei warmen Speckkuchen und frisch gezapf-
ten Bier von Tobias Hofmann vom Nahkauf Zöschen. Bei bestem 
Wetter (wer hätte das einen Tag vorher noch gedacht) konnten wir 
dann wie geplant unseren Festumzug 13Uhr zu dem Motto „Zö-
schen unter dem Meer“ quer durchs Dorf starten. Auch in diesem 
Jahr war es wieder erstaunlich wie kreativ unsere Umzugsteilneh-
mer sind, es waren nicht nur Haie und Oktopusse sondern auch 
ein U-Boot „zu Fuß“ unterwegs, die vielen bunten Umzugswagen 
schmückten zahlreiche Nixen, Taucher und Fische und selbst das 
Feuerwehrauto war mit Tauchermaske und Schnorchel abge-
taucht. Wieder am Festplatz angekommen boten die Tanzgrup-
pen des GCC ihr Können dar und verzauberten die Gäste, die 
mittlerweile in großer Anzahl zum Platz des Geschehens gefun-
den hatten. Nachdem im Zelt (und um das Zelt herum) kaum noch 
Platz war, betrat Florian Andreas als Andreas Gabalier-Doubel mit 
tosendem Applaus die Bühne und zog vom ersten Takt an alle in 
seinen Bann. Es wurde lautstark mitgesungen, geschunkelt und 
geklatscht bis die Hände glühten. Nach diesem mehr als erfolgrei-
chen Auftritt des Sängers öffnete noch ein letztes Mal die Cock-
tailbar. Nun konnte ein grandioses Wochenende bis Mitternacht 
zu Musik von Belcanto seinen Abschluss finden.
Es wurden an diesen beiden Tagen alle 117 selbstgebackene 
Kuchen der Zöschener von unseren Gästen restlos verputzt, so-
mit wurde dem Kuchenessen alle Ehre gemacht.
Ein solch großes Fest wäre natürlich nicht ohne eine ganze Men-
ge Unterstützung möglich, deshalb wollen wir an dieser Stelle 
nicht nur allen Kuchenbäckern, sondern auch unseren zahlrei-
chen Helfern an Kassen, in der Kuchenstube, in der Tombola und 
beim Auf- und Abbau, sowie unseren Spendensammlern danken.
Ein besonderes Dankeschön geht auch an unsere Sponsoren:
Zahnarztpraxis Steffen Wunsch
Schuwatec
Mineralölhandel Engelmann GmbH
Babysweets
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die Daumen für ein erfolgreiches Heranwachsen der 4 kleinen 
Störche.

� Foto: Michael Günther

Zum Abschluss wünsche ich im Namen des Vereins, allen Schü-
lern eine schöne Ferienzeit sowie allen Einwohnern einen schö-
nen Sommer. Für die Kinder und Jugendlichen ist zum Ferien-
start am 22.06. ein Kino-Abend im Dorfgemeinschaftshaus in 
Wüsteneutzsch geplant.
Alle Termine und weitere Infos sind wie immer unter 
www.wuesteneutzsch.de 
oder an der Infotafel in Wüsteneutzsch zu finden.

Jana Heller
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

Heimat- u. Geschichtsverein Zöschen e.V. • 
Leipziger Str. 9 • 06237 Leuna • OT Zöschen

Heimat- und Geschichtsverein  
Zöschen e.V.

Gedenken - Erinnern - Mahnen

In diesem Jahr jährte sich das Kriegsende und damit die Befrei-
ung vom Hitlerfaschismus zum 79. Mal.
Wir erinnerten und gedachten anlässlich dieses wichtigen his-
torischen Ereignisses nun bereits zum 33. Mal der Opfer des 
Arbeitserziehungslagers Zöschen.
Unsere Gedenkveranstaltung entwickelte sich seit 1992 zu ei-
nem Treffen ehemaliger Inhaftierter von AEL`s, Zwangsarbeitern 
der Lager rund um Leuna, deren Angehörigen und Menschen, 
denen Erinnern und Gedenken für den Erhalt des Friedens in 
Europa und der ganzen Welt wichtig ist.
Zeitzeugen des grauenvollen Kapitels des Nationalsozialismus 
gibt es kaum noch.
Es freut uns deshalb unglaublich, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder viele Gäste aus den Niederlanden begrüßen konnten. Wir 
fühlten uns geehrt, dass der Bürgermeister von Beverwijk, Jan 
Smit mit seiner Familie an der Gedenkveranstaltung teilnahm. 
Am Ehrenmal erinnerte er an die jungen Männer der Razzia 
Beverwijk vor 80 Jahren, deren Schicksal sich im Arbeitserzie-
hungslager Zöschen entschied. 39 von ihnen kehrten nicht in die 
Heimat zurück.
Die Festrede in der Kirche hielt der Vorsitzende der Deutschen 
Kriegsgräberfürsorge in Sachsen-Anhalt Rüdiger Erben, auch 
Mitglied des Landtages (SPD). Er unterstrich unsere Verantwor-
tung, auch diese Geschichte weiter zu erzählen.
Wir sehen es als unseren Auftrag, im Sinne der Opfer darauf 
zu dringen, dass Völkermord, Völkerhass, Nationalsozialismus, 
Rassismus und Antisemitismus in unserer Gesellschaft keinen 
Platz haben.

Sommerzeit 2024 -  
der Kultur- und Heimatverein  
Wüsteneutzsch e.V. berichtet 
Bei frühsommerlichen Wetter fanden die Vorbereitungen für 
das Pfingstfest 2024 in Wüsteneutzsch statt. Wie in jedem 
Jahr, trafen sich einige Einwohner und Vereinsmitglieder mit 
den Kreypauer Pfingstburschen zum Maienschlagen am Frei-
tagvormittag. Pünktlich 15:30 Uhr versammelten sich die Kin-
der und weitere Vereinsmitglieder unter der Eiche in Wüste-
neutzsch zum Maienstecken 2024. Mit einem Anhänger voller 
Maien sowie einem Kremser führte Torsten mit seinem Traktor 
die Ausfahrt zum Pfingstmaienstecken an. Micha sorgte auf 
dem Kremser für musikalische Unterhaltung, zu der sich die 
Kinder mit fröhlichem Gesang einreihten. So ging es von Haus 
zu Haus und anschließend weiter nach Wölkau. Währenddes-
sen wurden das Dorfgemeinschaftshaus sowie der Platz davor, 
für die anschließende Pfingstfeier vorbereitet. Mit einem ge-
selligen Beisammensein verbrachten die Wüsteneutzscher und 
Wölkauer einen schönen Abend in Wüsteneutzsch. Herzlichen 
Dank an alle Helfer und Unterstützer, die vielen leckeren Salate 
sowie die Getränkespende von Anke. Für das darauffolgende 
Wochenende hatte der Verein zum Ausflug auf die LAGA für 
Sonntagvormittag eingeladen. Susanne hatte im Vorfeld eine 
Führung organisiert, die die Vereinsmitglieder über das LAGA 
Gelände in Bad Dürrenberg begleitete. Auf Grund der kurzfris-
tigen Terminänderung sowie der Pfingstferien war leider nicht 
allen Mitgliedern eine Teilnahme möglich. Nach einem erleb-
nisreichen Tag in Bad Dürrenberg ging es zurück nach Wüste-
neutzsch, wo für den Abend noch ein Pizzaessen anstand. Vie-
len Dank an die Organisatoren und ein Aufruf an alle Mitglieder, 
gerne Vorschläge für den Vereinsausflug 2025 einzureichen. 
Am 01.06.2024, zum Kindertag, erwartete jedes Kind eine klei-
ne Überraschung, die Katja vorbereitet hatte. Herzlichen Dank 
von allen Kindern! Derzeit begleiten einige Vereinsmitglieder 
den Festausschuss für das große Heimatfest in Kreypau vom 
16.08. - 18.08.2024. Mit viel Engagement und Einsatz ist ein 
tolles Programm entstanden, was den Bürgern und Gästen an 
diesen 3 Tagen geboten werden kann. Dieser Einsatz ist keine 
SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT! Ein großes DANKESCHÖN den 
Mitgliedern vom Festausschuss, der sich aus Bürgern der drei 
Ortschaften Kreypau, Wölkau und Wüsteneutzsch, sowie Ver-
tretern der Feuerwehr zusammensetzt. Der Zeltaufbau und die 
Vorbereitungen auf dem Festplatz starten ab dem 12.08.2024. 
Der Festausschuss freut sich auf weitere und viele helfende 
Hände, die für die Vorbereitungen zum Festjubiläum von 830 
Jahre Kreypau, 90 Jahre Feuerwehr und das 45. Eichenfest 
benötigt werden- vielen Dank!

� Foto: Katja Heller

Im letzten Artikel wurde vom Storchennachwuchs in Wüste-
neutzsch berichtet. Inzwischen ist bekannt, dass das Storchen-
paar in seinem Horst derzeit 4 Jungtiere aufzieht. Drücken wir 



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 6/2024 | 28

Alle Kinder leben hoch -  
Kindertag in der Kita „Am Sonnenplatz“
Am 3. Juni 2024 feierten wir auch in diesem Jahr den Kindertag 
mit vielen Höhepunkten. Direkt nach dem ausgiebigen Frühstück 
ging es für uns hinaus in den Garten. Egal ob Hüpfburg, Pin-
guinbowling, Eierlauf, ein Fahrzeug-Parcours, Wasserpistolen-
Weitschießen, Sackhüpfen oder ein Stand mit Glitzertattoos – es 
war für jedes Kind etwas dabei. Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei allen Eltern bedanken, die etwas für diesen gelungener 
Vormittag beigetragen und den Kindern einen wunderschönen 
Kindertag beschert haben. Vielen lieben Dank!

N. Gorschboth, S. Ullrich

� Foto: L.Donath

Rückblick  
61. Kinder- und Heimatfest Kötzschau
Das 61. Heimatfest vom 31.05. – 03.06.2024 liegt hinter der be-
schaulichen Ortschaft Kötzschau.
Unter der Regie des neugegründeten Kötzschauer Kinder- und 
Heimatverein e.V. durften sich zahlreiche Besucher an vier Tagen 
auf einen bunten Rummel und ein abwechslungsreiches Show-
programm freuen.
Auch in diesem Jahr läutete unser Kindertag am Freitagvormit-
tag das Heimatfestwochenende ein.
Mit vor Freude leuchtenden Augen trafen die Kindergartenkin-
der aus Witzschersdorf mit Traktor und Kremser zeitgleich mit 
der Vorschulgruppe und dicht gefolgt von unseren Schülern der 
Grundschule Kötzschau auf dem Festplatz ein. Geleitschutz 
und Absicherung übernahm wieder zuverlässig unsere freiwillige 
Ortseuerwehr Kötzschau.
Zahlreiche Angebote wie Hüpfburg, Sommer-Rodel-Bahn, 
Glücksrad und Kinderschminken ließen keine Langeweile auf-
kommen. Highlight an diesem Vormittag waren natürlich die für 
jedes Kind kostenlosen Karussellfahrten.
Angefeuert vom freudigen Kinderlachen, ließ es sich unser DJ 
Soundexpress 24 aus Witzschersdorf nicht nehmen, seinen 
Soundcheck für die Disco am Abend etwas ausführlicher zu ge-
stalten. Gestärkt mit schmackhafter Kartoffelsuppe stellten die 
Kinder ihre Tanzkünste auf der Bühne dazu unter Beweis.
Der letzte Frühlingsabend war trocken und warm und bot op-
timale Voraussetzungen für den Fackelumzug. Begleitet von 
fröhlicher Blaskappellenmusik wanderten Groß und Klein mit 
Fackeln und Laternen in der Hand vom Dorfgemeinschaftshaus 
zum Festplatz und mischten sich unter die zahlreichen Besucher 
der Disco. Und die konnte sich hören und auch sehen lassen. 
DJ Soundexpress24, verwandelte mit seiner Bühnentechnik das 
Festzelt in ein Lichtermeer. Mitgerissen und angefeuert von Par-
ty-Beats feierten Jugendliche und junge Erwachsene friedlich 
bis in die späte Nacht.

Kuchenessen 2024 - Zöschen unter dem Meer

Wir waren aktiv dabei, sei es beim Aufbau auf dem Festplatz, 
in der Kaffeestube, mit der Lieferung von selbst gebackenem 
Kuchen, mit unserem Stand am Kindertag und am Sonntag, mit 
unserer Teilnahme am Festumzug. Es war tolles Spektakel bei 
Wetter, das dem diesjährigen Motto gerecht wurde. Flexibel, wie 
die Mannschaft des Kuchenessen-Vereins ist, wurde auch diese 
Situation gemeistert.
Die 2. Kuchenkönigin wurde kurzerhand in der Turnhalle ge-
krönt. Herzlichen Glückwunsch Antje Pinkert aus Kötschlitz!
Wir freuen uns, dass auch du sofort unsere erste Einladung an-
nahmst.
Die Einladung wurde für den 14.07.24 ausgesprochen.

Herzliche Einladung zum Sommerevent im Pfarrgarten!

Unser Verein gestaltet zusammen mit der Kirchgemeinde den 
ersten Nachmittag im Pfarrgarten in diesem Sommer.
Was wollen wir mit den Zöschnern und Gästen der Region fei-
ern?
150 Jahre Baumschule in Zöschen natürlich. Sie wurde von dem 
bekannten Botaniker, Sohn unseres Ortes, Dr. Georg Dieck, ge-
gründet.
Wer mehr über ihn und sein Wirken in Zöschen erfahren möchte, 
sollte sich an diesem Nachmittag an 14.30 Uhr im Pfarrgarten 
einfinden.
Es gibt natürlich eine Kaffeetafel und andere Leckereien für den 
leiblichen Genuss und Unterhaltung mit Musik und schauspiele-
rischen Darbietungen aus Diecks Zeit. Sie dürfen gespannt sein.
Und wir freuen uns, wenn wir Sie am 14.7.24 begrüßen dürfen!

Edda Schaaf
Vorsitzende

� Foto: Kathrin Krüger

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 31. Juli 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 15. Juli 2024
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Unser Verein beim  
61. Kinder- und Heimatfest in Kötzschau
Traditionsbewusstsein bedeutet für uns auch immer die gu-
ten Traditionen aller Ortsteile gemeinsam beim Großereignis in 
unserer Gemeinde, dem Heimatfest, zu unterstützen und aktiv 
mitzuwirken. So war es für uns auch in diesem Jahr eine große 
Freude das 61. Heimatfest mit begleiten zu dürfen und wir waren 
trotz der eigentlich schlechten Wetterprognosen mit viel Sonne 
im Herzen dabei.
Selbstverständlich gingen dem Festwochenende einige Stun-
den an fleißiger Vorbereitungszeit voran in denen Organisation 
und Planung im Vordergrund standen. Zunächst musste ein 
Wagen für den Festumzug gestaltet werden, der in diesem Jahr 
unter dem Motto „Herbst“ stand und dem im Umzug später eine 
verkleidete Klasse der Grundschule folgen sollte. Da eines un-
serer beliebten Vereinsfeste im Herbst stattfindet war schnell die 
Idee geboren Halloween in den Herbst einfließen zu lassen.
In liebevoller Handarbeit wurde gebastelt und geschraubt und 
natürlich konnten wir bei der Dekoration aus unserem reichhal-
tigen Halloween Fundus schöpfen. Danke an dieser Stelle be-
reits vorab an die fleißigen Mitglieder die sich um dieses Projekt 
bemüht haben. Parallel wurden die besten Bäckerinnen und 
Bäcker aus unseren Reihen beauftragt die leckersten Kuchen 
aus Ihren Rezeptbüchern zu kreieren, denn auch in diesem Jahr 
stellten wir den sonntäglichen Kuchenbasar auf der Festwie-
se bereit. Natürlich fanden auch Kuchen von Bäckerinnen und 
Bäckern außerhalb unserer Vereinsreihen einen Platz. Der Erlös 
des Basars wird einem gemeinnützigen Zweck innerhalb der 
Gemeinde zu Gute kommen.
Am Sonntag durften wir dann nicht nur mit unserem geschmück-
ten Festwagen sondern auch mit unseren Mitgliedern den Verein 
beim Festumzug von Schladebach nach Kötzschau repräsen-
tieren. Natürlich fuhr auch unsere traditionelle Pferdespritze mit 
ganzen 2 PS im Umzug mit. Das Wetter hielt durch uns so auch 
viele Gäste auf dem Festplatz was allen Anwesenden Anlass zur 
Freude war.
Noch einmal mit sehr viel Humor und guter Laune brachte dann 
der Lumpenumzug am Montag ein gelungenes Festwochenen-
de zu einem schönen Abschluss.
Für uns startet damit die Vorbereitung für unser Hoffest in Thal-
schütz am 07.09.2024, zu dem wir hier bereits herzlich einladen 
möchten.
Haben Sie Interesse an unserem Verein und wollen ins Vereins-
leben schnuppern? Unsere Türen sind in den nächsten Wochen 
offen, während der Vorbereitungen. Termine oder Informationen 
erhalten Sie auf unserer Homepage www.rampitz-thalschuetz-
ev.de oder über Facebook „Verein zur Traditionspflege der Feu-
erwehr e.V.“ Wir suchen immer neue und interessierte Mitglieder.

Es grüßt Sie
Sandy Kaufmann

� Foto: Anja Jäger

Der Start in den Sommer am Samstag, dem 1. Juni, fiel buch-
stäblich ins Wasser. Pünktlich zum Ringreiten traten nicht nur 
Pferdesportbegeisterte Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf der 
Rhabarberwiese gegeneinander an, sondern auch Gewitter und 
Starkregen. Doch das schreckte weder den Kötzschauer Reitver-
ein ab, der trotz der schlechten Wetterbedingungen mit Eifer und 
Durchhaltevermögen das Turnier zu einem erfolgreichen Abschluss 
führte, noch einige fleißige Mitglieder des Kinder- und Heimatver-
eins, die sich blitzschnell zusammen fanden, um mit Mulch dem 
aufgeweichten Boden auf dem Festplatz den Kampf anzusagen.
Spätestens mit Beginn des Reiterballs am Abend waren alle 
Sorgen und Ärgernisse über den ungebetenen Regen vergessen 
und Disco Orion entführte alle Feiernden mit den größten Hits 
aus den 80er, 90er und der Neuzeit zurück in schöne Zeiten.
Der Reiterball war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg.
Zum traditionellen Festumzug am Sonntag präsentierten sich 
unsere Vereine, die Schüler der Grundschule Kötzschau und die 
Kinder unserer Kindertagesstätte aus Witzschersdorf in diesem 
Jahr unter dem Motto „4 Jahreszeiten“.
Die wunderschön gebastelten Kostüme und aufwendig und 
liebevoll gestalteten Festwagen zierten die Hauptstraße von 
Schladebach nach Kötzschau und zeigten wieder einmal, wie 
unsere heimatverbundenen Einwohner aus allen Ortsteilen we-
der Kosten noch Mühen scheuen um zum Gelingen des Umzu-
ges beizutragen.
Für ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm sorgten im 
Rahmen des Familiennachmittags im Anschluss an den Fest-
umzug die Grundschule Kötzschau und der Verein „Tanzliebe“ 
Kötzschau.
Unter begeistertem Beifall stolzer Eltern und gefesselter Zu-
schauer, zeigten kleine und große Künstler ihre Tanz- und Ge-
sangstalente.
Besonderer Dank geht an dieser Stelle an den Verein zur Tradi-
tionspflege Rampitz / Thalschütz, die unermüdlich Kaffee und 
Kuchen verkauften und an alle Bäcker und Bäckerinnen, die ihre 
schmackhaften selbstgebackenen Kuchen und Torten zur Ver-
fügung stellten.
Einen gemütlichen Ausklang fand der Sonntag mit dem musika-
lischen Kaffeeklatsch, mit freundlicher Unterstützung und pas-
sender musikalischer Unterhaltung von Soundexpress 24.
Krönender Abschluss war der Lumpenumzug, bei dem die Teil-
nehmenden kreativ ihren Humor unter Beweis stellten. Zuschau-
er und „Lumpen“ waren gleichermaßen gut gelaunt.
Derbe Witze, Freude und gute Stimmung ließen die Lachmus-
keln ordentlich arbeiten.
Dass kein Auge trocken blieb, dafür sorgte die Schaumparty am 
Ende des Umzuges neben der Festwiese.
Mit einer mitreißenden und bunten Travestie-Show, bei der das 
Publikum vollen Einsatz zeigte, ging das diesjährige Showpro-
gramm zu Ende.
Ein faszinierendes und umjubeltes Feuerwerk beendete das  
61. Heimatfest.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern auf dem Festplatz, die 
der Kinder- und Heimatverein e.V. an den 2 Bierwagen bewirten 
durfte. Ebenso bei allen fleißigen Umzugsteilnehmern und deren 
Helfern, die sich bereits Wochen vorher intensiv vorbereitet hat-
ten. Ein herzlicher Dank geht an die unzähligen fleißigen Unter-
stützer, die im Hintergrund zum Gelingen beitrugen. Vielen Dank 
für eure Geduld beim Gemüse putzen und Suppe kochen, für die 
Belieferung von Speis und Trank, für schnelles „Probleme“ lösen 
und für stets die Übersicht behalten.
Ganz besonderer Dank und großes Lob gehen an den SV Ger-
mania Kötzschau. Die Vereinsmitglieder sorgten an allen Tagen 
mit Fleiß und einer super Organisation für schmackhafte Spei-
sen am Grillstand.
Und selbstverständlich laden wir recht herzlich ein zum 62. Hei-
matfest vom 23.05. – 26.05.2025 und freuen uns schon jetzt, ein 
neues unvergessliches Heimatfest mit Euch allen zu verbringen.

Doreen Blumtritt im Namen des
Kötzschauer Kinder- und Heimatverein e.V.
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Kontakt:
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, Burgauenstraße 23, 
06237 Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@samariterherberge.de
Tel. 034204 686-33
Weitere Informationen: www.stiftung-samariterherberge.de

� Foto: Stiftung Samariterherberge

Ausflug in den Kletterpark
Am 21. Mai fand unser Ferienausflug in den Kletterpark Nova 
nach Günthersdorf statt. Wie immer begannen wir den Tag bei 
einem gemeinsamen Frühstück im Jugendfreizeitzentrum.
Nachdem wir uns alle für den Tag gestärkt haben, fuhren wir mit 
dem Gemeindebus in Richtung Nova nach Günthersdorf.
Dort angekommen wurden wir von den freundlichen Mitarbei-
tern begrüßt und erhielten eine Sicherheitseinweisung. Die Trai-
ner erklärten uns die verschiedenen Parcours und die Sicher-
heitsregeln.
Dann wurden wir alle mit Helm und Sicherungsgurt ausgestattet 
und wir konnten uns an die ersten Kletterpassagen herantasten.
Zunächst probierten wir die einfacheren Parcours aus, um uns 
an die Höhe und die Ausrüstung zu gewöhnen. Es war ein tolles 
Gefühl, sich von Plattform zu Plattform zu hangeln. Einige von 
uns waren anfangs etwas nervös, aber die Trainer standen uns 
stets zur Seite und halfen, wo sie konnten.
Nach den ersten erfolgreichen Kletterversuchen wagten sich die 
Mutigeren unter uns an die schwierigeren Strecken. Schwindel-
erregende Höhen, wackelige Brücken und rasante Seilrutschen 
sorgten für Nervenkitzel pur. Es war beeindruckend zu sehen, 
wie sich alle gegenseitig unterstützten und anfeuerten.
Der Ausflug in den Kletterpark war ein unvergessliches Erlebnis. 
Wir haben unsere Grenzen getestet und überwunden. Ein Tag 
voller Abenteuer, Spaß und unvergesslicher Momente!
Wir bedanken uns beim Jugendamt des Landkreises Saalekreis, 
welches uns diesen Ausflug gefördert hat.

Robert Dubberke und Mario Nickeleit
Jugendbetreuer Stadt Leuna

� Foto: Robert Dubberke

� Foto: Anja Jäger

Ereignisreiches Jahresfest  
der Samariterherberge Horburg
Horburg, 07. Juni 2024
Am 1. Juni 2024 feierte die Samariterherberge Horburg ihr all-
jährliches Jahresfest, das in diesem Jahr durch die feierliche 
Einweihung der „Goldenen Mitte“ – einem neu entstandenen 
Platz für Festlichkeiten – einen besonderen Höhepunkt erlebte. 
Die Veranstaltung bot ein vielfältiges Programm und zog zahlrei-
che Besucher an.
Fotovorschläge siehe am Ende

� Foto: Stiftung Samariterherberge

Das Fest begann um 11:00 Uhr bei strahlendem Sonnenschein 
mit einem feierlichen Gottesdienst, der musikalisch umrahmt 
wurde. Im Anschluss erfolgte ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm, welches die verschiedenen Bereiche der Stiftung ge-
stalteten und das externe Akteure abrundeten.
Besonders beachtenswert war die Ausstellung „Mit vielen Au-
gen sehen“ der Landesarbeitsgemeinschaft Werkstätten für be-
hinderte Menschen Sachsen-Anhalt e.V., die großes Interesse 
bei den Besuchern weckte. Besichtigungen der Werkstätten und 
der im Umbau befindlichen Bildungsstätte mit Beherbergung 
gaben einen Einblick in die Vielfalt der Angebote der Samariter-
herberge.
Trotz der Wetterkapriolen mit einem sintflutartigen Starkregen 
am Nachmittag ließen sich Besucher und Organisatoren die 
Stimmung nicht verderben. Das Jahresfest in der Samariterher-
berge Horburg war ein voller Erfolg und bot den Besuchern einen 
Tag voller Freude, Gemeinschaft und interessanter Einblicke.
Allen Unterstützern und Mitwirkenden gilt großer Dank!
Als diakonische Einrichtung der Behinderten- und Seniorenhilfe 
betreibt die Stiftung Samariterherberge unterschiedliche Wohn-
angebote, eine Vielzahl von Arbeitsangeboten und einen ambu-
lanten Pflegedienst mit Tagespflege für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf. Etwa 150 Mitarbeitende sorgen für das Gelingen 
dieser anspruchsvollen Aufgabe.
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 
Günthersdorf, liebe Leserinnen und Leser,
traditionell feierten wir eine Woche nach Pfingsten unser Teich-
fest, welches nun schon 60 Jahre stattfindet. Das Wetter meinte 
es gut mit uns und beließ es nur bei einem kurzen Grollen und 
dann blieb es trocken.
Am Samstagabend starteten wir mit dem Tanzabend, bei dem 
die „Space Disco“ mit guter Musik für eine volle Tanzfläche sorg-
te und für alle Musikwünsche offen war.
Allen Kindern wurde der Abend mit Pfannkuchen versüßt. Wir 
bedanken uns bei unserer Ina Bolte, die für diese Überraschung 
sorgte.
Gegen 21:30 Uhr starte unser Fackelumzug mit den „Lustigen 
Heimatmusikanten“ aus Altranstädt. Am Teich stand dann eine 
Feuerschale für die Fackeln bereit. Da unser Floß für das Feuer 
auf dem Teich noch nicht ersetzt werden konnte, entschlossen 
wir uns, zu unserem Jubiläum ein Feuerwerk zu bestellen. Es 
übertraf alle Erwartungen und sorgte für sehr viel Lob. Es passte 
super zu dem Anlass.
Der Abend verlief dann auch weiter reibungslos und alle gingen 
gut gelaunt nach Hause.
Der Sonntag begann mit dem Frühschoppen, der von der Blas-
kapelle „Edelweiß“ aus Zöschen wieder sehr stimmungsvoll und 
mit guter Laune begleitet wurde.
Im Anschluss sorgte die Chorgemeinschaft „Harmonie“ mit ihren 
Liedern dafür, dass die fröhliche Stimmung erhalten blieb.
Während wir dann unsere Kaffeestube vorbereiteten, sorgten 
die Kinder der Kindertagestätte „Teichknirpse“ mit Liedern und 
Tänzen für gute Unterhaltung. Das Programm wurde von den 
Tanzgruppen des GCC aus Günthersdorf fortgesetzt. Wir erleb-
ten noch einmal einen Ausschnitt aus der vergangenen Saison 
und wurden erneut in den „Wilden Westen“ entführt. Auch das 
Maskottchen, der „Schwarze Bär“ durfte nicht fehlen und begrü-
ße alle Anwesenden. Ich bedanke mich an der Stelle auch für die 
netten Worte vom GCC Präsidenten, Maik Gutknecht. Danach 
lud Uwe Langheinrich alle Kinder zu Mitmach-Tänzen ein und 
sorgte so für einen fröhlichen Nachmittag. Nebenbei standen 
den Kindern einige Belustigungen zur Verfügung und Bella Bal-
longa entführte unsere Gäste in die Welt des Ballonmodellierens.
Auch durfte unsere Tombola nicht fehlen. Mit vielen ansprechen-
den Preisen lockte sie alle Besucher zum Losen.
Gut besucht war auch unser Trödel- und Buchverkauf. Der Erlös 
der Bücher unterstützt die Neuanschaffungen in der Gemeinde-
bibliothek.
Die Kaffeeecke war ebenfalls sehr beliebt. Die Frauen hatten alle 
Hände voll zu tun und der Kuchen war restlos ausverkauft.
Für die Getränke waren wieder Livio Scholz und sein Team ver-
antwortlich. Für die herzhaften Speisen sorgte Andy Schuster 
mit seinem Team vom „Fuchs-Gastro-Markt“. Das Essen wurde 
sehr gelobt.
Viele Helfer waren wieder notwendig, um unser Teichfest zu 
stemmen. Wir Mitglieder vom Heimatverein kommen dabei im-
mer wieder an Grenzen, da uns das Personal fehlt. Auch der 
Vorsitzende vom GCC hat dankenswerterweise darauf aufmerk-
sam gemacht. Wir können eine solche Veranstaltung nur mit 
großem Kraftaufwand organisieren und durchführen.
Wir brauchen dringend Unterstützung! Wenn Sie Lust ha-
ben, unser Team zu ergänzen, melden Sie sich bei mir (Tel. 
034638 20362).
Ich bedanke mich an der Stelle bei allen, die in diesem Jahr 
für ein erfolgreiches Teichfest gesorgt haben. Dazu gehören 
die Mitarbeiter vom Bauhof Kötzschlitz, Kay-Uwe Schwabe als 
Vertretung für unseren Hausmeister, die Freiwillige Feuerwehr 
Günthersdorf-Kötzschlitz, die unseren Fackelumzug und das 
Feuerwerk absicherte. Wir bedanken uns bei der Stadt Leuna 
und dem Ortschaftsrat Günthersdorf für die finanzielle Unter-
stützung. Des Weiteren bedanken wir uns bei allen Kuchenbä-
ckerinnen des Vereines sowie bei Petra Krüger, Heidrun Oertel, 
Konny Pecher, Heidi Köster, Claudia und Antje Schöber. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an die Familienangehörigen der Vereins-

Pfingstfest und Landesgartenschau  
mit dem Heimat und Kulturverein  
Kreypau e.V.
Das Pfingstfest in unserer Ortschaft begann in 
diesem Jahr am Freitag, den 17. Mai 2024, mit 
dem traditionellen Maienschlagen um 7.00 Uhr  
morgens. Etwa 15 Helfer waren den gan-
zen Tag im Einsatz, um die Maibäume zu sä-
gen, zu transportieren und zu verteilen. Nach  
17.00 Uhr versammelten sich alle Blechbläser 
am Pfingstzug, um sich auf das bevorstehende 
Fest einzustimmen. An jedem Haus in unserer Ortschaft wurde 
traditionsgemäß ein Maibaum aufgestellt, begleitet von einem 
Ausruf und einem Ständchen durch die Blaskapelle. Anschlie-
ßend folgten viele der Einladung zum Pfingstbier und zu deftigen 
Grillgerichten. Trotz des etwas ungemütlichen Wetters hielten 
die meisten bis zum Fettbemmenessen durch und genossen bis 
in die Abendstunden die festliche Atmosphäre.
Eine Woche später folgte das Sommerfest der Stadt Leuna, wel-
ches auf dem Gelände der Landesgartenschau in Bad Dürren-
berg stattfand, bei welchem wir uns als Heimat und Kulturverein 
präsentieren durften. Die Mitglieder des Vereins zeigten stolz 
Ausschnitte ihrer vielfältigen Aktivitäten auf Staffeleien. Beson-
ders das Gestalten und Aufbauen von Vogelhäusern stieß bei 
den Besuchern auf großes Interesse. Ebenso wurden die 200 
Blumensamentüten mit viel Begeisterung angenommen.
Die Veranstaltung profitierte nicht nur vom guten Wetter, son-
dern auch von der hervorragenden Organisation der Stadt Leu-
na, vertreten durch Herrn Sandmann und Frau Stange, für die 
teilnehmenden Vereine, so unser Vereinsvorsitzender Daniel 
Eckardt der das gesamte Wochenende präsent war.
Das Sommerfest bot somit eine ideale Plattform für den Ver-
ein, um sich einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen und sein 
Engagement für Heimatliebe und Traditionspflege dem Publi-
kum näherzubringen. Mit ihren kreativen Aktionen und Projekten 
konnten die Mitglieder des Vereins das Interesse vieler Besucher 
wecken und zeigten eindrucksvoll, wie wichtig ihr Beitrag für die 
Gemeinschaft ist.
Wir freuen uns auch in Zukunft wieder gemeinsam Veranstaltun-
gen und Feste durchzuführen und hoffen auf Unterstützung und 
Einsatzbereitschaft unter anderem für unser großes Heimatfest, 
welches vom 16. bis zum 18. August 2024 auf dem Sportplatz 
in Kreypau stattfindet (Beginn Zeltaufbau am Dienstag 13.08.).

Euer Vorstand
Sven Störer
Heimat und Kulturverein Kreypau e.V.

Auf der Landesgartenschau
� Foto: Cathleen Vogt

Die Pfingstburschen
� Foto: Cathleen Vogt
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In den 1970er-Jahren wurde mit dem Anbau von Kaffeesträu-
chern in Vietnam begonnen und mit Soli-Spenden des FDGB 
unterstützt. Mit Erfolg! Heute ist Vietnam der zweitgrößte Kaffee-
Exporteur.
„Katzenkaffee“ – teuer und sehr speziell! Kennen Sie nicht? Nie 
gehört? Finden Sie es heraus, Sie werden erstaunt sein!
Bei Kaffee und Kuchen – das Kuchenbuffett ließ keine Wünsche 
offen – klang ein schöner Nachmittag aus.
Am Ende der Veranstaltung bekam jeder Teilnehmer bei Vorlage 
des FDGB-Ausweises ein Päckchen Kaffee geschenkt.
Wir bedanken uns bei unserem Organisationsteam Bernd und 
Monika, Busfahrer des Taxi-Ullrich für die angenehme Hin- 
und Rückfahrt, sowie bei unserem Ortsbürgermeister Matthias 
Jenzsch und der Stiftung Spergau für die Unterstützung.
Das nächste Mal heißt es dann: „Auf zur LAGA nach Bad Dür-
renberg!“

Gisela und Renate
Text: R. Schleiermacher

Neuigkeiten vom Sonnenkäfer
Rückblick
Seit meinem letzten Artikel ist wieder einige Zeit vergangen. Das 
heißt aber nicht, dass in den vergangenen Wochen nichts pas-
siert ist.
Im April bekamen wir an einem sonnigen Tag Besuch vom Os-
terhasen. Der knuffige Geselle drehte im Park seine Runden und 
versteckte für alle Kinder kleine Osterkörbchen. Nach einigem 
Suchen konnte jedes Kind ein buntes Körbchen mit Naschereien 
und kleinen Geschenken finden und mit nach Hause nehmen. 
Die Freude war riesig, als sie den Hasen auf der anderen Seite 
des Parkes durch die Sträucher hüpfen sahen und ihm zum Ab-
schied winken konnten. Alle freuen sich schon auf ein Wieder-
sehen im neuen Jahr.
Wie schon seit vielen Jahren, bekam auch in diesem Jahr der 
Osterhase Unterstützung vom Rassegeflügelzuchtverein Zö-
schen. Herr Berger und seine Vereinsmitglieder spenden uns die 
bunten Eier zur Osterzeit und zaubern damit den Kindern ein 
Lächeln ins Gesicht.
Vielen Dank für eure langjährige Treue und Unterstützung!
Im Stadtanzeiger vom März berichtete ich bereits von einer 
Spende der Familie Hofmann und der Agrargenossenschaft Bad 
Dürrenberg e.G. Inzwischen sind die Nistkästen aufgebaut und 
die ersten Anschaffungen wurden von der Spende getätigt. Neue 
Bollerwagen für unsere Ausflüge in die schöne Aue, Kopfhörer 
zum Geschichtenhören und einige kleinere Outdoorspielgeräte 
wurden angeschafft. Viele weitere Wünsche stehen auf der An-
schaffungsliste. Nach und nach wird der ein oder andere noch 
erfüllt werden. Vielen Dank noch mal an die genannten Spender.

� Foto: H. Heldt

Ende Mai feierten wir mit unseren Kindern den Kindertag. In 
diesem Jahr machten sich die Schlaufüchse und Auewichtel 
auf den Weg zum Picknick in der Aue. Die neuen Bollerwagen 

mitglieder, Siggi Drescher, Tobias Rähse, Kai Nitsch und Wal-
traud Pietzsch, die uns tatkräftig unterstützen.
Vielen Dank an die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Teichknirp-
se“, an die Chorgemeinschaft „Harmonie“, den Förderverein der 
FFW Günthersdorf-Kötzschlitz sowie an den GCC Günthersdorf.
Damit wir die zahlreichen Gewinne in der Tombola anbieten kön-
nen, benötigen wir immer wieder Unterstützung. Wir bedanken 
uns bei den Sponsoren: Andy Beyer - TeeGschwendner, Agrar-
genossenschaft „Untere Aue“, Agrargenossenschaft Bad Dür-
renberg – Bauernladen, Apotheke im Nova, DM Drogeriemarkt, 
Dachdecker Leuna, Eva’s Schönheitsstudio,, Möbel Höffner, 
Gärtnerei Ohlendorf, Saalesparkasse, Smyths Toys, Thalia, 
Stadler Zweiradcenter, Vorratskammer Günthersdorf, UCI Kino-
welt und Firma Wolfgang Krupa,
Nun verabschieden wir uns erstmal in die Sommerpause und 
werden ab September wieder monatlich ein Vorhaben umsetzten.
Bis dahin wünsche ich Ihnen alles Gute.

Ihre Uta Nitsch
Vorsitzende des Heimatvereines Günthersdorf e. V.

Eröffnung der Archivalien Ausstellung  
„100 Jahre Hauptgebäude  
Gesundheitszentrum Leuna“ am 23.05.2024
Das Hauptgebäude des Gesundheitszentrums Leuna wurde von 
1921 bis 1924 nach den Grundsätzen von Karl Barth in einem 
großen Garten außerhalb der Werksmauern errichtet. Das Stadt-
archiv Leuna besitzt 1.061 Zeichnungen zu diesem Gebäude. In 
der Ausstellung werden 30 von ihnen gezeigt. Sie geben einen 
Einblick in die Ausstattung des Gebäudes. Die gesamte Innen-
ausstattung waren Sonderanfertigungen; Luxus pur. Fast kei-
ne dieser Gegenstände „überlebten“ nach 23 Luftangriffen den 
Zweiten Weltkrieg. Es sind historische Dokumente. Ein ganzer Teil 
ist handcoloriert. Vor über 100 Jahren erstellten Diplom-Ingenieu-
re und Architekten diese Darstellungen ohne PC-Unterstützung.
Die Ausstellung ist noch bis zum 6. September 2024 zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses zu sehen.

Ralf Schade

� Foto: Ute Kaiser

Geschichtsstunde einmal anders
Am 24.04.2024 trafen sich 20 Interessierte zur 55. Geschichts-
stunde.
Dieses Mal stand ein Ausflug auf dem Programm.
Der Weg führte uns mit einem Kleinbus in den Burgenlandkreis 
nach Balgstädt in die Kaffeerösterei „Moness“. Bei einer Füh-
rung konnten wir Kaffee mit allen Sinnen erleben und genießen.
So gab es eine Einführung in die Kaffee-Kunde, Sorten, An-
baugebiete und Export mit anschließender Schauröstung und 
Verkostung. Kaffeebohnen sind die geschälten Kirsch ähnlichen 
Steinfrüchte des Kaffeestrauches.
Zu den Erzeugerländern gehören Brasilien, Kolumbien, Elfen-
beinküste, Mexiko und Vietnam.
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Also nahmen wir den Wunsch in die Planung unseres Außenge-
ländes auf. Doch wie ich bereits erwähnte, nicht alle Wünsche 
können erfüllt werden. Gemeinsam mit allen an der Planung be-
teiligten wurde beschlossen, den Einbau einer Fass-Sauna auf 
einen späteren Zeitpunkt zu verschieben.
Im Leben gibt es jedoch auch die guten Tage und manchmal 
fügt sich einfach alles zusammen.
Am 12. April beging der ortsansässige Mineralölhandel Engel-
mann sein100jähriges Firmenjubiläum. Bereits in dritter Genera-
tion wird dieses Unternehmen von Familienmitgliedern geführt 
und ist bis heute tätig. So ein Jubiläum muss natürlich auch ge-
feiert werden. Daher besuchten die Kinder unserer Kita Familie 
Engelmann, um ihnen mit einigen Liedern und kleinen Bastelar-
beiten Glückwünsche zu überbringen. Die Freude war natürlich 
auf beiden Seiten groß.
Doch nicht nur wir gehörten zu den Gratulanten. Familie Engel-
mann hatte Familie, Freunde, Mitarbeiter, Geschäftspartner und 
ortsansässige Vereine zum Feiern eingeladen. Da zu einem Ju-
biläum auch Geschenke gehören, hatte sich Familie Engelmann 
im Vorfeld der Feier Gedanken gemacht. Auch an ihnen war die 
Situation rund um unsere Kita nicht spurlos vorbeigegangen und 
sie entschlossen sich, bei der Einladung der Gäste anstelle ei-
nes Geschenkes um eine Spende für die neue Kita zu bitten.
Vor einigen Tagen erhielten wir von Frau Engelmann einen An-
ruf, dass Sie gemeinsam mit ihrem Mann und Schwiegereltern 
eine Überraschung für uns hätten. Wir luden Familie Engelmann 
ein und sie berichteten den Kindern, dass sie für unsere neue 
Kita Geld gesammelt hätten. Die Freude der Kinder und Mitar-
beiter war natürlich groß. Als Familie Engelmann den Spenden-
scheck öffnete, hatte so mancher von uns Gänsehaut und auch 
ein Tränchen im Augenwinkel. Stolze 6.000 Euro waren bei ihrer 
Spendenaktion zusammengekommen und wurden nun an uns 
überreicht. Für einen kurzen Augenblick fehlten uns die Worte. 
Die Kinder bedankten sich mit einigen Tänzen bei Familie Engel-
mann für diese riesige Spende.

� Foto: H. Heldt

Uns bleibt nur, Danke zu sagen. Danke für ihr Engagement zu-
gunsten unserer Kita, Danke an alle, die an diesem Abend ihre 
Geldbörse geöffnet haben und zum Gelingen dieser Aktion bei-
getragen haben. Vielleicht sind wir durch ihre Unterstützung 
unserem Wunsch nach einer Fass-Sauna für unsere Kinder ein 
Stück nähergekommen. Noch wird einige Zeit bis zur Fertigstel-
lung vergehen. Wir haben jedenfalls nun ein Ziel vor Augen.
Wir sind zutiefst ergriffen, von ihrer Bereitschaft, uns in diesen 
schwierigen Zeiten zu unterstützen. Egal ob mit Geldspenden, 
Mitarbeit oder „einfach“ nur Verständnis an Tagen, an denen es 
mal nicht so läuft. So können wir den anstehenden Aufgaben 
positiv entgegensehen und uns auf die neue Kita freuen.
Bis zum nächsten Mal.

Heike Heldt
Im Namen des Erzieherteams

wurden mit Getränken, Knabbereien, Obst, Gemüse und einigen 
Spielsachen beladen und dann ging es los. Gemeinsam wander-
ten wir bis zur Wiese am Denkmal in der Aue.
Am Holzpavillon wurden die Leckereien ausgepackt und die 
Kinder griffen beherzt zu. Kleine Spiele mit dem Schwungtuch, 
Bäumchen wechsle dich und Kräftemessen beim Tauziehen lie-
ßen den Vormittag wie im Fluge vergehen.
Ausgepowert und glücklich ging es dann zurück in den Kinder-
garten.
Da unsere Krippenkinder noch nicht ganz so gut zu Fuß sind, 
ging es für sie zum Picknick in Richtung Zöschener Feuerwehr. 
Dort bauten die Erzieherinnen verschiedene Spielmöglichkeiten 
für die Kinder auf und verbrachten gemeinsam einen schönen 
Vormittag mit Spiel und Picknick.
Vielen Dank an alle Eltern, die für genügend Reiseproviant sorg-
ten.

Neubau Kita
Sicher haben Sie die Berichterstattungen der Medien in den 
letzten Monaten verfolgt. Aufgrund erheblicher Baumängel 
muss unsere alte Kita leider abgerissen werden. Nachdem der 
erste Schock verdaut ist, freuen wir uns nun auf den anstehen-
den Neubau.
Sicher werden noch einige Monate vergehen, bis wir mit den 
Kindern in den Neubau einziehen können. Doch wir schauen 
der kommenden Zeit optimistisch entgegen. Die Planungen 
laufen und alle Beteiligten arbeiten engagiert am neuen Objekt. 
Wir können unsere Wünsche einbringen, doch wie es leider im 
Leben so ist, können diese nicht alle erfüllt werden. Finanziel-
le Rahmen müssen eingehalten werden, da unser Neubau im 
Gegensatz zu anderen Projekten nicht langfristig geplant wer-
den konnte, sondern unverhofft in den Haushaltsplan der Stadt 
krachte.
Doch alle Beteiligten versuchen, das Beste für die Kinder her-
auszuholen. Unser Kitakonzept bildet hierfür eine gute Grundla-
ge. Seit einigen Jahren bilden Gesunde Ernährung, Bewegung 
und Entspannung die drei Hauptsäulen unserer Arbeit. Um die-
sen gerecht zu werden, gibt es regelmäßig Angebote wie das 
Zubereiten verschiedener Salate, Backen, Kochen oder die 
Herstellung von Smoothies. Natürlich gehört auch die tägliche 
Obstmahlzeit als Zwischensnack am Vormittag zum Ernäh-
rungskonzept.
Um unseren Kindern den Spaß an Bewegung schmackhaft zu 
machen, nutzen alle Kindergruppen regelmäßig die Nähe zur 
Aue, um ausgiebige Spaziergänge und Wanderungen zu unter-
nehmen. Unser Außengelände ist so konzipiert, dass die Kinder 
viele Möglichkeiten zum Kriechen, Klettern, Schaukeln, Balan-
cieren und Turnen haben. Diese Bereiche sollen auch beim Neu-
bau berücksichtigt werden. Unsere Kindergartenkinder gehen 
im wöchentlichen Wechsel in die anliegende Turnhalle der Ge-
meinschaftsschule Zöschen. Für die Bereitstellung während der 
Unterrichtszeit sind wir sehr dankbar. Die Kinder machen sich 
mit den Abläufen in der Turnhalle vertraut, schnuppern ein wenig 
Schulluft und können erste Turngeräte ausprobieren.
Wir alle merken tagtäglich, wie wichtig es ist, in angespann-
ten Zeiten Ausgleiche zu schaffen. Manche von Ihnen werden 
den Ausgleich in ihrem Garten finden, andere gehen zum Sport 
oder nehmen sich mit einer Tasse Kaffee auf der Terrasse eine 
Auszeit. Auch unsere Kitakinder benötigen solche Ausgleiche. 
Daher bieten wir regelmäßig Entspannungsgeschichten, Igel-
ballmassagen und Kinderyoga an. Zu Beginn des neuen Jahres 
findet unser Wellnessmonat statt. Dann gibt es zusätzlich zu die-
sen Angeboten auch die Möglichkeit, mit den Schulanfängern in 
die Sauna nach Kötschlitz zu fahren. Frau Gibas vom Vitalis Köt-
schlitz hält für unsere Kinder Termine zur Saunanutzung bereit. 
Leider gestaltet sich in den letzten Jahren die Anfahrt zur Sauna 
immer schwieriger, da die Fahrzeuge der Stadt für alle genutzt 
werden und nicht immer verfügbar sind.
So keimte in den letzten Jahren in unserer Kita der Wunsch nach 
einer eigenen Sauna vor Ort, damit alle Kinder die Möglichkeit 
zur Saunanutzung hätten.
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TSV Leuna e.V. gegründet 1919, Abteilung 
Wandern 70 Jahre Wandern in Leuna

Frühjahrswanderung 2024 im Fläming

Vom 06.05.2024 bis 11.05.2024 fuhren 22 Wanderfreunde des 
TSV Leuna nach Brandtsheide im Ortsteil Jeserig von Wiesen-
burg, das im Naturpark „Hoher Fläming“ liegt. Der Höhenzug 
des Flämings in Brandenburg zieht sich von Nordosten nach 
Südwesten. Die Bergkuppen im nordwestlichen Teil sind über 
150 m hoch, der Hagelberg sogar 210 m, während der Süd-
ostteil in eine einförmige Hochfläche übergeht. Deshalb kam 
es zu einer Gliederung in den Hohen Fläming und den Niede-
ren Fläming. Als Wandergebiet für die Frühjahrswoche hatten 
wir uns den Hohen Fläming ausgesucht, der scherzhaft auch 
das „kleinste Mittelgebirge Deutschlands“ genannt wird. Das 
Gesicht dieses Gebietes wurde von der letzten Eiszeit geprägt. 
Sanfte Hügel, tiefe Wälder und klare Bäche in bunten Wiesen mit 
beschaulichen Städten und Dörfern verleihen dem Naturpark im 
Südwesten Brandenburgs einen ganz besonderen Reiz.
Seinen Namen verdankt das Gebiet den Flamen, die sich dort 
auf den Ruf deutscher Fürsten ab dem 12.Jahrhndert ansiedel-
ten. Noch heute zählt der Fläming zu den am dünnsten besie-
delten Gegenden Deutschlands und ist deshalb ein Paradies für 
Stillesuchende.

Montag, 06.05.2024
Nach kurzer Fahrt nach Norden mit den Autos über die A9 
erreichten wir nordwestlich abzweigend das „Familienhotel 
Brandtsheide“ in Jeserig. Inmitten der Idylle der Brandtsheide, 
einem Waldgebiet im Naturpark, fanden die Wanderer ein sehr 
gastfreundliches, gemütliches Quartier mit Landhausflair und 
sehr guter Bewirtung. An diesem angenehm warmen, sonni-
gen Frühlingstag trafen alle gegen 11.00 ein, um nach leichter 
Stärkung zu einer ersten Wanderung in die nähere Umgebung 
zu starten. Durch Wiesen, in die der kleine Ort eingebettet ist, 
gelangten wir in ausgedehntes Mischwaldgebiet. In südlicher 
Richtung durch den Wald in herrlichem Frühlingsgrün in allen 
Farbschattierungen laufend, erreichten die Wanderer auf schö-
nen Waldwegen die abgeschiedene Ansiedlung Spring. Das ist 
eine kleine ehemalige Waldarbeitersiedlung, der der Quell, der 
alte Dorfbrunnen, ihren Namen gab. Hier wurde im Ort Rast ge-
halten mit fröhlichem Umtrunk. Bei herrlichem Sonnenschein 
wanderten wir dann wieder in nördlicher Richtung zurück durch 
den abwechslungsreichen, üppig grünen Mischwald, begleitet 
von kleinen Bächen neben den Wegen im Naturschutzgebiet 
Spring.
Aus dem Wald kommend erreichte die Gruppe durch Wiesen 
laufend das nahe Hotel an der Straße. Hier ließen wir es uns in 
der Sonne am Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und Eis gut ge-
hen, wie auch am Abend beim Essen im gastlichen Haus.

Dienstag 07.05.2024
An diesem kühlen Morgen (14°C) mit bedecktem Himmel brach 
die Gruppe auf, um auf einem 10,5 km langen Weg von Jese-
rig zum Schloss Wiesenburg und zurück zu gelangen. Wir liefen 
zuerst westwärts durch die Brandtsheide mt hohem, dichtem 
Mischwald auf sehr zerfahrenen Waldwegen und dann nordwärts 
bis zum Bahnhof Wiesenburg, der außerhalb des Dorfes liegt. In 
der Nähe des Ortes erfreuten uns neben den frühlingsgrünen 
Bäumen riesige blühende Rhododendronbüsche im Wald und 
an den Wegen. Dies setzte sich fort in dem im englischen Stil 
angelegten Schlosspark, der sich zwischen dem Wiesenburger 
Bahnhof und dem Ort erstreckt. Dieser Park ist inzwischen 150 
Jahre alt. Auf gepflegten Wegen, gesäumt von Rhododendren 
und vielfältigen, teils sehr alten Baumarten, vorbei an Wiesen-
flächen mit kleinen und größeren Teichen, gelangten wir zum 
Schloss Wiesenburg. Dies liegt auf einer kleinen Anhöhe in die-
ser idyllischen Landschaft umgeben von wunderschönen Blu-
menrabatten. Das Schloss ist hervorgegangen aus einer Burg, 
die im Zuge der Besiedelung des Flämings um 1150 angelegt 

Frühjahrsputz im Zwergenhügel
Schon zur Tradition geworden, rief die KiTa „Zwergenhügel“ zum 
gemeinsamen, freiwilligen Arbeitseinsatz auf. Der Garten warte-
te darauf von Altlasten des Winters befreien zu werden.
Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich zahlreiche Eltern, 
Kinder und Erzieherinnen um das Außengelände der Kita für un-
sere Kinder herauszuputzen.
Mit vereinten Kräften wurde der Garten von altem Laub und Un-
kraut befreit, der Fahrzeugschuppen aufgeräumt und gesäubert, 
der Bauwagen sowie die Pergola neu gestrichen.
Der „Frühjahrs – Einsatz“ ist für die Eltern eine schöne Gelegenheit 
ins Gespräch zu kommen und um sich besser kennen zu lernen.
Als kleine Stärkung hatten die Erzieherinnen selbstgebackene 
Kuchen sowie herzhafte Schnitten und Getränke bereitgestellt.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen fleißigen 
Helfern bedanken, welche sich an einem Samstagvormittag Zeit ge-
nommen haben oder uns Blumen und Pflanzen mitgebracht haben.

S. Poppe sowie das gesamte Erzieherteam

� Foto: S. Poppe

� Foto: S. Poppe

Nachlese Stadtrundgang  
„Die ehemalige Betriebspoliklinik Leuna und 
ihre Außenstellen im Stadtgebiet von Leuna“
Sieben Gäste kamen zum Stadtrundgang. Treffpunkt war vor die 
ehemaligen Gemeindeschwesternstation Leuna-Nord. Bei die-
sem Stadtrundgang wurden die Gäste auch daran erinnert, dass 
ab 1955 alle Kinderkrippen in Regie der Leuna-Werke in das Auf-
gabengebiet der Betriebspoliklinik fielen. Erst ab der Vollendung 
des dritten Lebensjahres unterstanden die Kinder der Volksbil-
dung. Solche Standorte befanden sich u.a. in der Albrecht-Ein-
stein-Straße 23/25 und An der Bahn 11. Außerdem gehörte in den 
DDR-Jahren auch ein Nachtsanatorium zu den Leuna-Werken. 
Der Rundgang führte ebenfalls entlang der Häuser der ersten Be-
triebsärzte: Dr. Spelthahn, Dr. Pfeil und Dr. Arnold.

Ralf Schade
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ten Land. Hohe Laubmischwälder wechselten mit Kiefergebie-
ten in üppigem Grün. Auf gut ausgeschilderten Wanderwegen 
im Sonnenschein machte das Wandern besondere Freude. 
Zur Mittagszeit erreichten wir den Fuß des „Steilen Hagens“ 
(153 m) über den kleinen Ort Raben und stiegen hinauf zur Burg 
Rabenstein. Burgenland hat man den Fläming einst auch ge-
nannt wegen des Festungsgürtels, von dem alte Überlieferun-
gen künden. Geblieben ist ein Drei-Burgenland mit Wiesenburg, 
Burg Eisenhardt und Burg Rabenstein. Der Rabenstein ist die äl-
teste der Flämingburgen und wurde Mitte des 12. Jahrhunderts 
als Straßenwarte angelegt. Sie ist ein mittelalterliches Kleinod 
und zählt zu den besterhaltenen und romantischsten Burgen 
des Landes Brandenburg.
Vor dem Aufstieg zur Burg passierten wir auf ansteigenden 
Waldwegen üppige, feuchte Quellwiesen, aus denen das Flüss-
chen Plane entspringt. In engen Mäandern windet sich das Ge-
wässer durch idyllische Bachauen und erreicht immer breiter 
werdend nordwärts bergab die Belziger Landschaftswiesen, die 
es dann westwärts fließend verlässt. Über die Quellwiesen und 
den Ort Raben laufend nahmen wir den Aufstieg zur Burg durch 
hohen Mischwald. Die Wanderer erreichten den Rabenstein am 
frühen Nachmittag, wo reges Treiben herrschte. Wir rasteten hier 
und ließen es uns bei bestem Wetter gut gehen. Danach nah-
men wir uns Zeit für einen Rundgang über das Burggelände und 
bestiegen den 30 m hohen Bergfried, von dem man eine herrli-
che Aussicht über den waldreichen Fläming genießen kann. Am 
Nachmittag stiegen wir wieder ab zum Ort Raben, wo sich das 
Naturparkzentrum Hoher Fläming mit einem umfangreichen In-
formationszentrum befindet, welches ausgiebig genutzt wurde, 
ehe uns der Bus wieder in unser Hotel brachte.

Freitag, 10.05.2024
Der letzte Wandertag der Woche führte uns nach Bad Belzig 
im Nordosten des Hohen Flämings mit seiner mittelalterlichen 
Burg Eisenhardt. Mit dem Bus gelangten wir direkt zur Burg, um 
von hier aus auf einer Rundwanderung im Bereich der Burg die 
Gegend zu erkunden. Der 10 km lange Weg brachte uns von 
der Burg hinunter zunächst durch hohen Laubwald, dann durch 
Wiesen und Felder wieder in ein ausgedehntes Mischwald-
gebiet. Bei herrlichem Sonnenschein und fast sommerlichen 
Temperaturen genossen wir die schöne Landschaft im üppigen 
Grün. Der Rundgang führte uns zurück nach Bad Belzig in die 
Nähe der Burg. Von hier aus erkundeten wir die alte Stadt, die 
sich im Schutz der Burg vor Jahrhunderten entwickelt hat und 
in einigen Teilen mittelalterlich anmutet. In einem gastlichen Re-
staurant hielten die Wanderer Mittagsrast um danach zur Burg 
zurückzukehren. Hier besichtigten wir den alten Innenhof und 
bestiegen den Burgturm mit schöner Aussicht auf die kleine 
bunte Stadt und in die grüne bewaldete Fläminglandschaft. Am 
Nachmittag brachte uns der Bus vom Bahnhof mit einer weiten 
Fahrt zurück zum Hotel zum Abendessen mit Abschiedsmenu 
nach dieser schönen Wanderwoche.
Sonnabend, 11.05.2024
Die Autos brachten uns am zeitigen Vormittag nach dem Früh-
stück nach Hause. Von den Wirtsleuten wurden wir herzlich 
eingeladen wieder zu kommen. Das werden wir Wanderer im 
nächsten Jahr sicher wieder tun, denn es gibt hier noch viele 
unbekannte Wanderwege.

Ansprechpartner:
Inge Beger, Tel. 03462 80654 und 
Michael Müller, Tel. 03461 813020
(www.tsv-leuna.net/wandern.html)

Ulla Nitzsche

wurde. Mehrfach um- und wieder aufgebaut entstand das heu-
tige Erscheinungsbild mit der Neorenaissancefassade in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Das Schloss ist in Privat-
besitz und kann nicht besichtigt werden, jedoch der Schlosshof 
und der sehenswerte Bau können von außen erkundet werden. 
Die Wanderer besuchten noch den Rand des kleinen anheimeln-
den Dorfes, dessen Gassen und Winkel an ein mittelalterliches 
Städtchen erinnern, um dann zur gepflegten Mittagsrast beim 
Italiener einzukehren. Aus dem bedeckten Himmel begann es 
jetzt leicht zu regnen.
Den Weg zurück nach Jeserig, jetzt bei aufgeklärtem Himmel, 
nahmen wir in nördlicher Richtung laufend. Zunächst durch ab-
wechslungsreiche Heckenfluren, dann am Waldrand eines ho-
hen Mischwaldes entlang mit Blick auf weite Flämingwiesen und 
-weiden nahmen wir den Weg durch üppigen Wald bis zur Stra-
ße, die uns in den kleinen Ort und zum Jeseriger See führte. Der 
kleine See wird vom Seegraben gespeist, einem Bach aus dem 
Naturschutzgebiet Spring. Das Gewässer mit seinen gepflegten 
Uferwiesen ist ein idyllischer Ort für die Einwohner von Jeserig. 
Am späten Nachmittag erreichten die Wanderer ihr Hotel und 
freuten sich auf das Abendessen, welches immer ausgezeichnet 
war.

Mittwoch, 08.05.2024
Eine Exkursion zu den Beelitzer Heilstätten stand heute auf dem 
Programm. Am kühlen, sonnigen Morgen fuhren wir mit dem 
Zug in nordöstlicher Richtung über Bad Belzig und das Land-
städtchen Brück am Rande des Flämings nach Beelitz. Die 
kleine Stadt liegt nördlich des Hohen Fläming in einem Wald-
gebiet, welches die Zauche genannt wird. Auf kurzem Weg vom 
Bahnhof erreichte die Gruppe die Beelitzer Heilstätten mitten im 
Wald, wo wir ihre wechselvolle Geschichte, ihre eindrucksvollen 
Gebäude und den Baumkronenpfad kennenlernen wollten. Vor 
über 100 Jahren entstanden die berühmten Beelitzer Heilstät-
ten. Ursprünglich sollten in hochwertigen Bauten umgeben von 
großzügigen Wald- und Parkanlagen die Arbeiter der Reichs-
hauptstadt Berlin von der damals grassierenden Tuberkulose 
geheilt werden. Spannende Zeitenläufe und viele Nutzer und 
Besucher haben seither ihre Spuren hinterlassen. In vier histo-
rischen Teilarealen ist man heute dabei, die Beelitzer Heilstät-
ten mit neuem Leben zu erfüllen. Sowohl als medizinischer- als 
auch als Wohnstandort werden Häuser revitalisiert und es ent-
stehen neue Gebäude. Wir besuchten das Areal mit der ehe-
maligen Lungenheilstätte für Frauen, über das sich ein 700 m 
langer Baumkronenpfad in einer Höhe von 14 - 21 m windet. 
Die Wanderer erstiegen zunächst den 40 m hohen Aussichts-
turm, von dessen Etagen aus der Baumkronenpfad begangen 
werden konnte. Bei mildem, sonnigem Frühlingswetter hatten 
wir einen herrlichen Rundblick über ausgedehnte Mischwaldge-
biete bis zum Horizont. Der Blick in nördlicher Richtung reichte 
bis zum Berliner Fernsehturm. Auch vom Baumkronenpfad, den 
wir dann abliefen, hatten wir Einblick in die artenreiche Natur 
der unmittelbaren Umgebung, die einst als Waldpark angelegt 
war. Hier bot sich auch eine einzigartige Perspektive auf die ar-
chitektonisch wertvollen und geschichtsträchtigen Anlagen der 
ehemaligen Heilstätten. Wir verbrachten fast den ganzen Tag in 
den Anlagen der Heilstätten und kehrten dann mit vielen interes-
santen Eindrücken nach einer Zugfahrt ins Hotel zurück.

Donnerstag, 09.05.2024
Die Wanderung am heutigen Himmelfahrtstag sollte uns zur Burg 
Rabenstein bringen, die im Südosten des Naturparks Hoher Flä-
ming in der Nähe der Autobahn A9 liegt. Die Autos brachten uns 
zum kleinen Anwesen Welsigke mitten im Wald, von wo aus wir 
den 11 km langen Weg nach Südosten unter die Füße nahmen. 
Klarer blauer Himmel schon am Morgen und Sonnenschein, der 
uns am Tag sommerliche 22°C bescherte, sowie leichter Wind 
sorgten für bestes Wander- und Himmelfahrtswetter. Im kleinen 
gepflegten Ort Grabo wurde Rast gehalten, die Männer zu ihrem 
Ehrentag geehrt und ein Umtrunk gehalten. Weiter führte uns 
der Weg durch ausgedehnte Waldgebiete im eiszeitlich geform-
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(3:1 und 4:3 für Kötzschau/Zöschen), sollte diesmal kein Tor fallen. 
Somit stand gegen Saxonia Tangermünde ein kleines Endspiel um 
Platz eins an. Der Sieger würde sich die Landesmeisterschaft si-
chern, der Verlierer musste schauen, was die Konkurrenz im letzten 
Spiel macht. Nach drei anstrengenden Spielen fehlte unserer FSG 
letztlich die Kraft, um den 0:1-Rückstand gegen den Turniersieger zu 
egalisieren. Da Aschersleben sich mit 1:0 gegen Aken durchsetzte, 
mussten unsere Spielerinnen mit den Bronzemedaillen Vorlieb neh-
men. Diese überreichten Jana Kilian (Vizepräsidentin Nachwuchs-/
Frauenspielbetrieb) sowie Anne Weimer, Staffelleiterin Regionalklas-
se 4, vom Fußballverband Sachsen-Anhalt.

Großer Jubel über Platz drei bei unserer FSG Kötzschau/Zö-
schen.� Foto: Tobias Zschäpe

Werde Mitglied beim SV Zöschen 1912
In unseren Abteilungen und Teams sind noch Plätze frei. Jeder ist 
herzlich zu einem Schnuppertraining eingeladen, ob jung oder alt, 
ob Anfänger oder Fortgeschrittener. Erlebt ein einzigartiges Spor-
terlebnis voller Zusammenhalt und Begeisterung in unserem Verein.
Alle weiteren Informationen und der Kontakt zu unseren Vereins-
mitgliedern auf www.svzoeschen.de oder über den QR-Code 
auf dem Flyer.

All unsere Abteilungen suchen interessierte Nachwuchssportler. 
(Flyer: Tobias Zschäpe)

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #84

Auch die letzten Entscheidungen sind nun für unsere Mann-
schaften gefallen. Mit teils großen Erfolgen beenden die Fußbal-
lerinnen und Fußballer unseres SV Zöschen die Saison 2023/24. 
Ein Rückblick auf starke Comebacks, eine Bronzemedaille und 
eine Vizemeisterschaft.

Abteilung Fußball
1. Männermannschaft wird als Aufsteiger Vizemeister
Erst im zweiten Anlauf wurde das Kreisderby unserer Männermann-
schaft bei der SG Spergau ausgetragen. Nachdem der erste Anlauf 
am 1. Juni dem Starkregen zum Opfer gefallen war, herrschte drei 
Tage später bestes Fußballwetter. Das nutzte der Gastgeber direkt 
in der ersten Minute zum Führungstreffer, doch unsere Mannschaft 
musste sich nur kurz schütteln. Während sie - zunächst glücklos - auf 
den Ausgleich drängte, warfen sich die abstiegsbedrohten Spergauer 
in jeden Ball und setzten mit Kontern Nadelstiche. Tore sollten aber 
bis zur Pause keine mehr fallen. Das änderte sich direkt nach Wieder-
anpfiff. Erneut dauerte es nicht lange bis zum ersten Treffer, welcher 
schließlich nach einer Ecke durch ein Eigentor der Gastgeber fiel. Al-
lerdings hielt der Ausgleich nur wenige Augenblicke, denn auf der Ge-
genseite sorgte ebenfalls ein Eckball für die erneute Spergauer Füh-
rung. Doch unsere Elf übernahm immer mehr die Spielregie, drückte 
auf ihren zweiten Treffer. Abermals musste ein Eckstoß (58.) herhalten, 
den diesmal der völlig freistehende Sebastian Schlorf in die Maschen 
köpfte. Doch die Gastgeber, die auf einem Nichtabstiegsplatz in den 
letzten Spieltag gehen wollte, boten unserer Mannschaft weiter einen 
großen Kampf. Lange konnten sie so die meisten Zöschener Angriffe 
unterbinden, doch in der 88. Minute zeigte der Schiedsrichter nach 
einem Foulspiel am eingewechselten Florian Kops auf den Punkt. 
Markus Krug ließ sich die Chance auf seinen 10. Saisontreffer nicht 
nehmen, Florian Felske stellte in der Nachspielzeit den Endstand her.
Nur wenig später folgte der Saisonabschluss gegen die SG Blau-
Weiß Bad Kösen am heimischen Silberberg. Mit 6:3 (3:1) konnte 
das Duell gewonnen und Romonta Stedten noch im Klassement 
überholt werden. Für unsere Elf trafen Ronny Schneider (3), Mar-
vin Jirsak, Markus Krug und Niklas Erl. Damit verabschiedet sich 
unsere Elf als Vizemeister in die wohlverdiente Sommerpause.

2. Männermannschaft
Auf Platz sechs ging die Kreisklasse-Saison für unsere zweite 
Mannschaft zu Ende. Im letzten Spiel, dem Derby gegen Germa-
nia Kötzschau II, gelang unserem Team ein 1:1 (1:0)-Unentschie-
den. David Kluge (23.) erzielte den Führungstreffer, den Dennis 
Winter kurz nach dem Seitenwechsel wieder ausglich. Nach dem 
abgeschlagenen letzten Platz zum Ende der Hinrunde, hat sich 
unsere Elf damit im neuen Jahr eindrucksvoll zurückgemeldet 
und beendet die zweite Saisonhälfte als drittbestes Team hinter 
den beiden Aufsteigern aus Günthersdorf und Bad Dürrenberg.

Frauenmannschaft holt Bronze bei Landesmeisterschaft
Als ungeschlagener Meister marschierte unsere Frauenspielge-
meinschaft Kötzschau/Zöschen durch Staffel 3 der Regionalklas-
se. Mit 34 Punkten und 90:10 Toren aus zwölf Spielen qualifizierte 
sich unser Team somit erneut für die Endrunde um die Kleinfeld-
Landesmeisterschaft, die vergangenen Sonntag in Bitterfeld-Wol-
fen stattfand. Gegen waren die anderen Staffelsieger SG Groß-
görschen/Räpitz, FC Stahl Aken, der amtierende Pokalsieger FSV 
Saxonia Tangermünde und Titelverteidiger Rotation Aschersleben.
Im ersten Spiel ging es gegen Aken. Nachdem das erste Spiel torlos 
ausgegangen war, markierte Ines Gerstenberg mit ihrem Siegtreffer 
zum 1:0 den ersten Treffer des Turniers. Nach einer Partie Pause ging 
es gegen den Vorjahressieger aus dem Salzlandkreis weiter. Dieser 
drückte zwar, konnte aber unser FSG-Abwehrbollwerk nicht durch-
brechen - 0:0. Nachdem wieder nur ein Spiel zum Verschnaufen Zeit 
war, ging es gegen Großgörschen/Räpitz weiter. Anders als in den 
torreichen Duellen beider Teams in der Regionalklasse-Saison 22/23 
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Günthersdorf-Kötschlitz sowie auf Ebene der Stadtwehrleitung 
durchgeführt.
Mitgliederentwicklung und Altersstruktur: Insgesamt zählt 
die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Leuna 238 Mitglieder in der 
Einsatzabteilung, 76 Mitglieder in der Kinderfeuerwehr, 82 Mit-
glieder in der Jugendfeuerwehr sowie 157 Mitglieder in der Al-
ters- und Ehrenabteilung. Das stabile Niveau der Vorjahre konnte 
damit aufrecht erhalten bleiben. Gerade die Jahrgänge 21 bis 30 
und 31 bis 40 Jahre sind gut besetzt. Auch die Jahrgänge 18 bis 
20 Jahre haben sich gut entwickelt. Die Arbeit der Kinder- und 
Jugendfeuerwehren zeigen hier besonders ihre Wirkung. Mit 
insgesamt 106 Atemschutzgeräteträgern ist ein leichtes Gefälle 
zum Vorjahr mit 109 Atemschutzgeräteträgern zu verzeichnen.
Aus- und Fortbildung: Zahlreiche Ausbildungen konnten in den 
einzelnen Abteilungen der Ortsfeuerwehren wieder durchgeführt 
werden. Zwei Grundausbildungslehrgänge wurden in Zusammen-
arbeit mit den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Bad Dürrenberg 
und den Einheitsgemeinden Kabelsketal und Schkopau durch-
geführt. Die Stadt Leuna finanzierte die Ausbildung zum Erwerb 
der Fahrerlaubnisklasse C und CE für zwei Kameraden sowie 
für mehrere Kameraden den Sportbootführerschein Binnen. Das 
Fahrsicherheitstraining und eine Führungskräftefortbildung ge-
hörten ebenso dazu. Eine Einsatzübung mit mehreren Ortsfeuer-
wehren wurde an der Grundschule in Spergau durchgeführt.
Kinder- und Jugendfeuerwehr: Die Kinderfeuerwehr führte ih-
ren Jahresabschluss im BWG Erlebnishaus in Halle durch. Für 
die Jugendfeuerwehr ging es auf die Bowlingbahn nach Halle. 
Es wurden gemeinsame Dienste mit anderen Ortsfeuerwehren 
veranstaltet. Auch nahmen einige Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren an Fahrten, Zeltlagern und Aktionen teil.
Einsatzgeschehen: Das Einsatzgeschehen zeigt sich mit 336 
Einsätzen fallend gegenüber dem Vorjahr. Die Einsätze erstreck-
ten sich dabei von Tragehilfe über Vegetationsbrände bis hin 
zu Verkehrsunfällen. Vor allem auf der Bundesautobahn BAB 9 
wurden die Ortsfeuerwehren zu zahlreichen Einsätzen alarmiert.
Modernisierungen und Investitionen: Die Umstellung der 
Schutzhelme wurde weiter fokussiert. So gab es für zwei wei-
tere Ortsfeuerwehren neue Schutzhelme. Die Beschaffung von 
Systemtrennern zum Schutz vor Verunreinigung des Trinkwas-
sers und die Ersatzbeschaffung von Atemschutzflaschen wurde 
abgeschlossen. Die Erste Hilfe – Ausrüstung wurde erweitert. 
Eine Einsatzführungssoftware wurde erworben, eingerichtet und 
die Daten eingepflegt.
Verschiedenes: Die 1. Fortschreibung der Risikoanalyse und 
Brandschutzbedarfsplanung, welche im Jahr 2017 begonnen 
wurde, konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Die Planung 
für den Bau einer Garage für die Ortsfeuerwehr Rodden begann 
und ein Fahrzeug befindet sich gegenwärtig mit Fördermitteln 
des Landes im Bau. Es wurden 2 weitere Vereinbarungen zur 
Unterstützung des abwehrenden Brandschutzes über die Nut-
zung von Hubrettungsfahrzeugen mit Nachbargemeinden abge-
schlossen. Flächen für faltbare Löschwasserzisternen wurden 
vorbereitet. Der neue Internetauftritt der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Leuna wurde veröffentlicht. In den nächsten Jahren 
werden insgesamt 3 Fahrzeuge über die zentrale Beschaffung 
des Landes mit Fördermitteln beschafft.
Ausblick 2024: Das Tanklöschfahrzeug (TLF) 4000 für die 
Ortsfeuerwehr Kötzschau wird in Dienst gestellt. Das Mittlere 
Löschfahrzeug (MLF) Allrad für die Ortsfeuerwehr Rodden wird 
fertiggestellt. Ein Fahrsicherheitstraining, zwei Grundausbil-
dungslehrgänge, die Führungskräftefortbildung sowie gemein-
same Ausbildungen mit anderen Ortsfeuerwehren sind geplant.

Hinweis:
Die Präsentation zum Jahresbericht finden Sie 
auf der Internetseite der Stadt Leuna unter der 
Rubrik Freiwillige Feuerwehr oder über den QR-
Code.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Wir begrüßen Küchenstudio Stiehler als neuen Sponsor
Mit dem Küchenstudio Stiehler können wir einen neuen star-
ken und regionalen Sponsor in unserem Verein begrüßen. Bei 
Inhaber Patrick Stiehler und seinem Team erhalten Sie alles von 
der Planung bis zur Montage in Sachen Küche und Hauswirt-
schaftsräume aus einer Hand. Wir freuen uns auf eine gute und 
konstruktive Zusammenarbeit in den kommenden Jahren.

Die wichtigsten Termine …
10. Aug. – Sommerfest des SV Zöschen und der JSG Einheit 
Aue
sowie Freenet Mitternachts-Volleyballturnier und Silberberg 
Darts Masters
22. Sep. – 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei: �  110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Leuna für das Berichtsjahr 2023
Zur Stadtratssitzung der Stadt Leuna am 30. Mai 2024 stellte 
der Stadtwehrleiter, Matthias Forst, den Jahresbericht der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt Leuna für das Berichtsjahr 2023 
vor. Die Stadträte bekamen so einen facettenreichen Einblick in 
die Arbeit des vergangenen Jahres.
Organigramm: Anhand eines Organigramms stellte Matthias 
Forst die aktuelle personelle Zusammensetzung der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Leuna vor. Im Berichtsjahr wurden 
Vorschlagsverfahren in den Ortsfeuerwehren Friedensdorf und 
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mit einem Volumen von je 200 l verbaut. Ebenso ist eine externe 
direkte Einspeisung von Schaummittel möglich ohne dabei über 
den Schaummitteltank zugehen. Dadurch kann anderweitiges 
Schaummittel genutzt werden. Ein festverbauter Dachwerfer sowie 
ein Hygieneboard zur Reinigung der Einsatzbekleidung und Gerät-
schaften an der Einsatzstelle runden das Fahrzeugkonzept ab.
Die Beladung wurde durch die Firma G.B.S. Handelsgesellschaft 
mbH aus Ludwigsfelde geliefert. Zur Ausstattung gehören u. a. 
ein 6,5 kVA-Stromerzeuger, 2 Löschrucksäcke zur Vegetations-
brandbekämpfung, ein Vegetationsbrandbekämpfungsset und 
ein mobiler Werfer. Eine Wärmebildkamera, ein akkubetriebener 
Überdrucklüfter, ein Schornsteinfeger-Werkzeugkasten, eine 
mobile Beleuchtungseinheit, ein Rettungsbrett, eine 4-teilige 
Steckleiter sowie ein Co-Warn-/-Messgerät sind ebenfalls Be-
standteil der Fahrzeugbeladung.
Aus dem Bestand der Ortsfeuerwehr konnten zusätzliche Aus-
rüstungsgegenstände, wie eine größere Schmutzwasserpumpe 
und eine Sichtschutzwand berücksichtigt werden.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
Text & Bilder

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen 
Pfarrbereich Leuna-Wallendorf (Ermlitz, 
Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, 
Pissen, Schladebach, Stadt Leuna,  
Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Andacht

Eine der schönsten Aufgaben als Pfarrer ist es, Kinder oder Er-
wachsene zu taufen. Oft wird dazu auch eine Taufkerze angefer-
tigt, die den Täufling später an die eigene Taufe erinnern soll. Im 
Taufgottesdienst wird sie entzündet und dazu sage ich: „Chris-
tus spricht: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“ (Joh 8,12). Ich mag diese Lichtsymbolik 
sehr, denn genauso lebensnotwendig wie (Tauf-)Wasser ist auch 
das Licht für unser Leben – für Menschen, Tiere und Pflanzen. 
Besonders dort, wo Menschen unter schlechten Lichtverhältnis-
sen arbeiten müssen, entwickelt sich oft eine besondere Wert-
schätzung für die lebenswichtigen Lichtstrahlen.
Auch für mich als Motorradfahrer ist Licht (über)lebenswich-
tig. Sehen und gesehen werden heißt es im Straßenverkehr - 
manche Biker montieren sogar Zusatzscheinwerfer. Ein gelbes 
Blinklicht auf der linken Seite zeigt für andere deutlich an, dass 
ich mit einer Drehung am Gasgriff gleich am Fahrzeug vor mir 
geschmeidig vorbeiziehen werde. Besonders aber bei Fahrten 
durch die Nacht ist der Lichtkegel meines Scheinwerfers die ein-
zige Orientierung auf der Landstraße. Kurzum – auch für Biker 
hat Licht eine besondere Bedeutung.
Zu seinen Nachfolgern sagt Jesus: „Ihr seid das Licht der Welt!“ 
(Mt 5,14) Kein mühevoller Weg wird hier verheißen, sondern eine 
bleibende Zusage gegeben! Sie sollen nicht erst Licht werden, sie 
sind es bereits. Sie sind es, weil sie mit Jesus verbunden sind und 
sein Licht von ihnen widerstrahlt. Das ist Zusage und Auftrag zu-
gleich! Deshalb leben wir in dieser Welt bewusst als Christ*innen 
und bekennen uns in Wort und Tat zu unserem Glauben.

Herzlich grüßt Ihr Pfarrer Andreas Tschurn

Indienststellung des Tanklöschfahrzeuges 
(TLF 4000) der Ortsfeuerwehr Kötzschau
Am 1. Juni 2024 wurde das neue Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) 
der Ortsfeuerwehr Kötzschau offiziell in Dienst gestellt. Doch 
bevor die Gäste und Besucher das neue Fahrzeug bestaunen 
konnten, mussten sie sich etwas gedulden. Ortswehrleiter, André 
Klinge, begrüßte zunächst alle Kameraden und Gäste. Während 
der Begrüßung wurde vor der Fahrzeughalle eine Sichtschutz-
wand aufgebaut. Bürgermeister, Michael Bedla, führte zunächst 
einiges zu den Wertegang und den Details des Fahrzeuges aus. 
Dann wurde die Sichtschutzwand zurückgebaut und es erschien 
eine Nebelwand, aus der das neue TLF 4000 erschien und auf 
dem Vorplatz des Feuerwehrhauses fuhr. Herr Bedla übergab 
symbolisch den Schlüssel an Herrn Klinge und drückte am 
Funkgerät den Status 2. Damit war das Fahrzeug offiziell bei der
Leitstelle des Landkreises einsatzbereit. Der stellvertretende 
Stadtwehrleiter, Matthias Fiedler, und Michael Bedla wünschten 
den Kameradinnen und Kameraden allzeit gute Fahrt, möglichst 
wenig Einsätze und immer ein gesundes Zurückkommen der 
Einsatzkräfte. Gleichzeitig dankten sie für die engagierte ehren-
amtliche Arbeit.

v. l. n. r. André Klinge (Ortswehrleiter OF Kötzschau), Michael 
Bedla (Bürgermeister der Stadt Leuna)

Das neue TLF 4000 wurde nach 25-monatiger Bauzeit an die 
Ortsfeuerwehr Kötzschau während einer 2-tägigen Einweisung 
übergeben. Mit der Indienststellung des Fahrzeuges wird das 
alte Tragkraftspritzenfahrzeug Wasser (TSF-W), welches Bau-
jahr 2000 ist, abgelöst. Die Gesamtkosten beliefen sich auf rund 
440.000 €, wobei das Land Sachsen-Anhalt mit 170.000 € das 
Fahrzeug gefördert hat. Schwerpunkt des Fahrzeuges bildet die 
Löschwasserversorgung, Brandbekämpfung und Vegetations-
brandbekämpfung.
Das Fahrgestell ist ein MAN TGM 18.320 4x4 BB CH mit Allrad-
antrieb, automatischen Schaltgetriebe und Euro 6. Das zulässi-
ge Gesamtgewicht beträgt 18 t.

Der Aufbau erfolgte durch die Firma EMPL Fahrzeugwerk GmbH 
Deutschland in Zahna-Elster. Das Fahrzeug besitzt einen Sprüh-
balken und einen LED-Lichtmast, welcher über die Fahrzeugbat-
terie betrieben wird. Neben einem Löschwassertank mit einem 
Fassungsvermögen von 4.200 l wurden zwei Schaummitteltanks 
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Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juli 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
07.07.
Sonntag

14.07.
Sonntag

21.07.
Sonntag

28.07.
Sonntag

04.08.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna

16.00
Friedenskirche
„O sole mio“
Konzert mit Te-
norsänger Martin 
Wolff *(1

10.30
Friedenskirche
Sommergottes-
dienst

10.30
Friedenskirche
Sommergottes-
dienst

+ Sonntag
[04.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst 
zum Schul(jahres)
anfang *(3

Kirchspiel
Leuna

Pissen Pissen
Kötzschau + Samstag

[03.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst 
zum Schul(jahres)
anfang *(3

Kötzschau

Schlade-
bach

+ Samstag
[13.07.]
14:30 Uhr
Gottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit

Schlade-
bach

Zöschen 10.30
Sommergottes-
dienst

14.30
Pfarrscheune
Baumschulen des 
Dr. Dieck (*2

+ Samstag
[20.07.]
14:00 Uhr
Gottesdienst
mit Taufe

Zöschen

Wallendorf Wallendorf
Horburg 10.30

Sommergottes-
dienst

Horburg

Ermlitz + Samstag
[03.08.]
14:00 Uhr
Gottesdienst
zur Trauung

Ermlitz

07.07.
Sonntag

14.07
Sonntag

21.07.
Sonntag

28.07.
Sonntag

04.08.
Sonntag

Besondere Hinweise

• Konzert „O sole mio“ mit Tenorsänger Martin Wolff (*1

Am 7. Juli (Sonntag) sind Sie um 16 Uhr sehr herzlich in die 
Friedenskirche Leuna eingeladen zum Konzert mit dem Tenor-
sänger Martin Wolff aus Halle. Lassen sie sich in die sonnigen 
Regionen des Mittelmeeres entführen und erleben sie das Feuer 
und die Sonne der Italienischen und Spanischen Musik. Fühlen 
sie mit uns die Lebensfreude und Sonne ebenso wie die Ro-
mantik des anbrechenden Sommerabends im Sonnenunter-
gang. Doch auch mit unseren heimischen Liedern wollen wir sie 
überzeugen, dass man auch hier das Leben feiert. Der Eintritt ist 
frei – um eine Spende wird gebeten.

� Foto: Martin Wolff
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Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juli 2024

Frauenhilfen
Frauenkreis Spergau Pfarrhaus Spergau 14.00 Uhr 16. Juli - Dienstag
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 

16.00 Uhr
23. Juli - Dienstag

Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 
16.00 Uhr

24. Juli - Mittwoch

Schladebach + Pissen Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 
18.30 Uhr

24. Juli - Mittwoch

Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 

16.00 Uhr
25. Juli - Donnerstag

Gesprächskreis 
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 

20.30 Uhr
17. Juli - Mittwoch

Kinderkirche – Infos über Gemeindepädagogin i.A. Nadine Schlüter-Nagel
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskirche Leuna 15.30 Uhr – 
16.30 Uhr

Dienstags (beginnt nach den Schulferien)

Kinderkirche
Merseburg

Gemeindehaus Hälterstraße 19 15:00 Uhr – 
16:00 Uhr 
16:00 Uhr – 
17:00 Uhr

Montags
(beginnt nach den Schulferien wieder)

Kinderkirche
Spergau

Pfarrhaus Spergau
(GP Christina Neuhaus)

16.00 Uhr – 
17.00 Uhr

Montags (beginnt nach den Schulferien 
wieder)

Konfirmandenunterricht „KonfiZeit“
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden treffen sich gemeinsam im 14-tägigem Rhythmus:
Montags um 17 Uhr im Luthersaal Wallendorf. In den Ferien pausiert die KonfiZeit.
Nach den Ferien startet die KonfiZeit wieder am 12. August. Hier kommen auch die Konfirmand:innen der neuen 7. Klassen hinzu. 
Ihr erhaltet rechtzeitig vorher eine Einladung mit allen wichtigen Infos.
Junge Gemeinde – Infos über Jugendpfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 
21:00 Uhr

nach Vereinbarung über JG-WhatsApp-
Gruppe

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 18.30 Uhr – 

20.30 Uhr
Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr – 

21.00 Uhr
Freitag

• Herzliche Einladung zu einem besonderen Event in Zöschen (*2

Am 14.7. gedenken wir in unserem idyllischen Pfarrgarten des 
150jährigen Bestehens der Baumschulen des Dr. Dieck. Wir be-
ginnen um 14.30 Uhr und möchten Sie auf eine Gedankenreise 
in die Zeit und das abwechslungsreiche Leben einer der größten 
Söhne unseres Heimatdorfes mitnehmen. Auf für Musik und Ku-
linarisches wird gesorgt sein! Der Heimat- und Geschichtsverein 
Zöschen und Pfarrer Antje Böhme

• �Gottesdienst zum Schul(jahres)anfang und für alle, die et-
was Neues beginnen (*3

Etwas Neues beginnen: Das ist oft richtig 
spannend und schön, manchmal aber 
auch anstrengend und uns zittern vorher 
schon mal die Knie. Und da ist es eine 

schöne Tradition, sich für den neuen Lebensabschnitt Gottes 
Segen zusprechen zu lassen. Das wollen wir in unseren Gottes-
diensten zum Schul(jahres)anfang tun und laden dazu ganz be-
sonders alle Kinder ein, die in diesem Jahr in die Schule kom-
men. Alle anderen Kinder, für die ein neues Schuljahr beginnt, 
sind natürlich ebenso willkommen - denn jedes Schuljahr ist im-
mer wieder ein kleiner Neuanfang. Auch sonst gibt es im Leben 
so mache Neuanfänge (Ausbildung, Studium, Beruf, Ruhe-
stand,…), für die wir im Gottesdienst um Gottes Segen und Bei-
stand bitten können. Sie alle sind herzlich eingeladen mit einzu-
stimmen: „Vertraut den neuen Wegen …“ (Evangelisches 
Gesangbuch Nummer 395).

• 3, 2, 1, Sommer-Ferien!
Unglaublich, aber es ist schon wieder so weit: das Schuljahr ist 
schon wieder fast vorüber. Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten, Ki-
LeiCa- & Konfi- Camps, Klassenfahrten, Sportfeste, Musicals, 
Konzerte & Gemeindefeste … Wir haben so viele gemeinsame 
tolle Erlebnisse und Momente gehabt! Ein herzliches Danke-
schön an alle Mitwirkenden & Euch dafür! Nun freuen wir uns 
schon alle auf die Sommerferien und Urlaubszeit! Wo werdet Ihr 
„die schönste Zeit des Jahres“ verbringen? Ich wünsche Euch 
viel Sonne, Fun & tolle Erlebnisse und Begegnungen!
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Da wird es Zeit, schon einmal etwas voraus zu 
planen: Mit Beginn des neuen Schuljahres wird es 
wieder einen KinderKirche-Termin in Leuna ge-
ben: Dienstags 15:30 Uhr im Kinderraum im Pfarr-
amt, Kirchplatz 1. Für wen ist die KinderKirche? 
Für alle Kids im Alter von 6 bis 11 Jahren. Was 
machen wir? In jeder Stunde wollen wir zusam-

men etwas aus den biblischen Geschichten für unser Leben entde-
cken. Außerdem wollen wir singen, spielen, basteln, rätseln sowie 
vieles gemeinsam erleben. In diesem Halbjahr beschäftigen wir uns 
mit „Perlen des Glaubens“ und was sie mit uns zu tun haben. Au-
ßerdem wollen wir miteinander die Natur/Schöpfung entdecken. 
Gern könnt Ihr auch einen Freund/ eine Freundin mitbringen!
Also, Euch allen bunte und spannende Ferienzeit! Ich freue mich 
& bin gespannt auf Euch!
Herzlichst-Nadine Schlüter-Nagel

Unsere herzlichen Segenswünsche zur Konfirmation:
Am 11.05.24 wurde in Pissen konfirmiert: Rico Göhlitz.
Am Pfingstsamstag wurden in Schladebach konfirmiert: 
Hanna Heinze, Tim Schärschmidt.
Am Pfingstsonntag wurden in Zöschen konfirmiert: Anna Eli-
sabeth Vogel, Florentine Kühn, Henriette Schirmer, Janos Far-
kas, Juliane Linke, Justus Urbanek, Nina Engelmann.
Am Pfingstsonntag wurden im Dom zu Merseburg konfir-
miert: Friedrich Kalbitz, Julius Lindner.
Am 09.06. wurde in Ermlitz konfirmiert: Louis von Kalckreuth.
Kirchlich beerdigt wurden: Werner Breternitz aus Wallendorf, 
Lothar Kietz aus Zöschen

Regionales
• Umzug nach Leuna
Am 1. März wurde ich in das Pfarrdienstverhältnis auf Lebens-
zeit berufen, damit verbunden war auch die offizielle Übertra-
gung der Pfarrstelle Leuna, für die ich seit fast drei Jahren einen 
Dienstauftrag habe. Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes 
zum Johannistag (23.06.) im Pfarrgarten Leuna wurde mir zudem 
Gottes Segen für meinen Dienst zugesprochen. Nun steht für 
meine Familie (Frau und zwei Kinder) und mich ein Ortswechsel 
von Großlehna nach Leuna an: Ab Anfang August wohnen wir 
offiziell im Pfarrhaus Leuna hinter der Friedenskirche. Ich freue 
mich auf gute Begegnungen „am Gartenzaun“ und hoffe, dass 
auch für uns als Familie die „Chemie mit Leuna stimmt“ und wir 
uns hier zu Hause fühlen werden für viele Jahre. Herzlich grüßt 
Ihr Pfarrer Andreas Tschurn mit Familie.

• �Erinnerung an Dietmar Balschun, Pfarrer i.R. aus der Part-
nergemeinde Zöschens, Driedorf, von Edda Schaaf und 
Andrea Häseler

Uns erreichte die traurige Nachricht, dass ein guter Freund und 
Gönner unserer Kirchengemeinde, Pfarrer i.R. aus Driedorf/Wes-
terwald, Dietmar Balschun am 1. Mai verstorben ist. Seit 1978 
besteht Kontakt, der nie abgebrochen ist. Er besuchte damals 
seine Verwandtschaft in Wittenberg. Als er auf der Durchfahrt 
zufällig in Zöschen anhielt, lernte er Helmuth Ohme (damaliger 
Gemeindekirchenrat) kennen – der Grundstein einer langjähri-
gen kirchlichen Partnerschaft schon zu DDR-Zeiten. Persönliche 
Kontakte entstanden. Besuche über den Eisernen Vorhang, ma-
terielle Hilfe aus Driesdorf für die Kirche in Zöschen in großem 
Umfang. Dafür waren wir zu dieser Zeit dankbar und sind es bis 
heute! Nach der Wende konnte die Partnerschaft durch Besuche 
hin und her intensiviert werden. Ein Höhepunkt war sicher, als 
unsere Blaskapelle und die Konfirmanden Driesdorf besuchten 
oder als wir in Zöschen gemeinsam 25 Jahre Partnerschaft fei-
ern konnten. Wir erinnern uns gern an Pfarrer Balschun, seine 
Gottesdienste in Zöschen. Besonders beeindruckend war bei 
jedem Treffen seine humorvolle Einlage „Der Lage zur Nation“. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner lieben Ehefrau, seinen Kindern 
und allen Angehörigen. Wir werden Dietmar Balschun stets in 
Ehren gedenken und sein beispielloses Engagement zur Ver-
ständigung zwischen Ost und West sowie die uneigennützige 
Hilfe für uns und viele andere niemals vergessen!

• �Wort zum Wahljahr der Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland (EKM)

„In diesen Tagen werden demokratische Prozesse und Instituti-
onen angezweifelt und verächtlich gemacht.
Populistische, rechtsextremis-
tische und antisemitische Po-
sitionen werden zunehmend 
gesellschaftsfähig. Misstrauen, 
Hass und Hetze treiben unsere 
Gesellschaft auseinander. Vie-
le Menschen sind verunsichert 
und haben Angst vor dem, was 
kommt. Das darf uns nicht dazu 
bringen, uns von populistischen 
Aussagen und scheinbar ein-
fachen Lösungen verführen zu 
lassen. Christinnen und Chris-
ten glauben an die von Gott 
gegebene Gleichwertigkeit aller 
Menschen und die unveräußer-
liche Würde jedes Menschen.
In der Nachfolge Jesu setzen wir uns darum besonders für be-
nachteiligte, arme, fremde und geflüchtete Menschen ein. Unter 
dem Motto,Herz statt Hetze‘ engagieren wir uns für eine offene 
und vielfältige Gesellschaft, in der jeder Mensch ohne Angst le-
ben kann. Wir sind mit der katholischen Kirche einig: Die Positi-
onen extremer Parteien wie die des III. Weges, der Partei Heimat 
oder der AfD können wir nicht akzeptieren. Sie sind mit christli-
chen Werten und mit der Verfassung unserer Kirche nicht verein-
bar.“ (PM 017 | 25.02.2024 | Pressestellen EKM)

Ihre Ansprechpartner
• Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de

• Pfarrerin Rahel Liebig
(für Horburg-Zweimen, Ermlitz)
E-Mail: rahel.liebig@ekmd.de

• Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de

• Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

• Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de

• Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de

• Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de

� Foto: Andreas Tschurn
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Wissenswertes

Zweimener Geschichte(n) [180]

Kleine Streitigkeiten um Gemeindegrundstücke  
(Nebensachen)

Sie erinnern sich vielleicht noch an meinen kleinen Artikel zu den 
Gebietsstreitigkeiten zwischen Zöschen und Zweimen/Göhren/
Dölkau. Rittergutsbesitzer Friedrich Dieck wollte Grundstücke, 
die er in Zweimen, Göhren und Dölkau hatte, separieren, also 
loslösen, und dafür eine entsprechende Entschädigung erhal-
ten. Hinz und Kunz hatten sich eingeschalten, um eine ent-
sprechende Regelung rechtskräftig zu machen, doch konnte 
lange keine Einigung herbeigeführt werden. Erst nach vielen 
Verhandlungsjahren konnte eine Übereinkunft erzielt und ein 
Schlussstrich unter die Angelegenheit gezogen werden. Es ist 
schon erstaunlich, dass sich amtliche Behörden in solche Klei-
nigkeiten, wie sie Zweimen reguliert haben wollte, eingeschaltet 
haben. Man bedenke, dass zur damaligen Zeit (1858) Zweimen 
nur 29 Wohnhäuser und 185 Einwohner, das wenige Jahre zuvor 
eingemeindete Göhren 14 Wohnhäuser und 103 Einwohner und 
Dölkau nur 26 Wohnhäuser und 198 Einwohner hatte – und dann 
dieser Aufwand!
Streitigkeiten zwischen Zweimen und Göhren waren nichts Neu-
es. Ich erinnere nur an die Auseinandersetzung des Zweimener 
Pfarrers Gräßner mit dem Zöschener Johann Friedrich Ludwig 
Dieck, dem Vater des berühmten Sohnes der Zöschener Gemein-
de Georg Dieck (siehe Zweimener Geschichte Nr. 77). Gräßner 
erstritt sich 1823 ein Teil seines Unterhaltes von Dieck in Natu-
ralform, da dessen Felder zum Teil in der Zweimener Flur lagen.
Interessant an den über viele Jahre angesammelten Protokollen 
zur Separierung sind einige eingestreute Nebeninformationen. 
So ist an einer Stelle von einem Pferdnergut (der Pferdner ist ein 
Bauer, der für die Bestellung seines Landes wenigstens ein Paar 
Pferde halten muss) in Göhren und ein Schenkgut in Zweimen 
die Rede. Somit haben wir den Nachweis, dass es bereits in 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts eine Schenke in Zwei-
men gab und dass es um diese Zeit zumindest einen Bauern 
in Göhren gab, der in der Lage war, mit Pferden seine Felder zu 
bestellen. In einem Protokoll vom 14. Juni 1855 heißt es dann, 
dass beide Grundstücke verkauft und Teile davon unter den Ge-
meindemitgliedern verteilt worden seien. Wir erfahren, dass das 
Schenkgut in Zweimen der Stellmacher Renz und das Pferd-
nergut in Göhren eine unverehelichte Christiane Walther, die auf 
dem Rittergut in Zöschen angestellt war, gekauft haben.
Weiterhin erhielten folgende Bürger aus dem Verkauf Parzellen 
zugesprochen:
Friedrich August Jungmeister aus Günthersdorf erhielt 19 a und 
72 qm,
Friedrich August Taube aus Günthersdorf erhielt 79 a und  
86 qm,
Johann Carl Haupt aus Günthersdorf erhielt 19 a und 43 qm.
Alle drei waren Straßenarbeiter.
Hermann Krause, Gutsbesitzer aus Göhren, erhielt 2 ha 55 a und 
32 qm,
Ernst Beyer, Viehhändler in Zschöchergen erhielt 2 ha 88 a und 
94 qm und noch ein weiteres Grundstück mit einer Größe von 
72 a und 20 qm,
Friedrich Bastanier, Schmiedemeister in Zöschen, erhielt 1 ha 
94 a und 47 qm,
Gottfried Schmidt und Anton Heinze aus Altranstädt, im Proto-
koll als Ökonomen bezeichnet, erhielten 1 ha 48 a und 51 qm,
Wilhelm Keil, Ökonom aus Göhren, erhielt 7 ha 56 a und 61 qm 
und schließlich erhielt
Friedrich Louis Kietz 1 ha 27 a und 66 qm.
Die Separationsangelegenheit zwischen Zweimen und Zöschen 
war Mitte der 50er Jahre des 19. Jahrhunderts abgeschlossen. 
Ein kleines „Nachbeben“ gab es 1862 im Zusammenhang mit 
der Ablösung des dem Küster Friedrich Baron in Zweimen zu-

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils 15 – 18 Uhr.

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Wallendorf
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de

Eine neue Mitarbeiterin im Büro Wallendorf befindet sich gerade 
in der Einarbeitung. Bitte wenden Sie sich an die E-Mailadresse 
von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!
Öffnungszeit:
Donnerstag 16 - 18 Uhr (soweit es terminlich möglich ist)

• Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Saale-Unstrut
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _ + ihr gewünschter Verwendungszweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer 
Kirchengemeinde eintragen: Horburg-Zweimen: 
5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 / Leuna: 5642 / 
Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]
Wichtig! Für aktuelle Informationen und eventu-
elle Änderungen besuchen Sie gerne auf unsere 

Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

Aus der Nachbarschaft: Spergau
• Frauenkreis Spergau
Der Frauenkreis Spergau trifft sich am Dienstag, 16.07.24, um 
14.00 Uhr im Pfarrhaus Spergau.

• Kontakte
Pfarrer Paul • Mobil: 0177 8050098 • Telefon: (034446) 20260 • 
Mail: detlev.paul(a)ekmd.de
Pfarrer Paul hat vom 01.07.24 bis 03.08.24 Urlaub – Vertretung 
Pfarrer Zanke aus Langendorf
Pfarrer Zanke • Mobil: 0176 2544966 • Telefon: (03443) 3397468 • 
Mail: jonas.zanke(a)ekmd.de

Anzeige(n)
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essens“ und die Zöschener wiederum besuchen gern das Zwei-
mener Johannesbierfest. Der Zweimener Johannesbierverein 
weiß natürlich auch die jährliche Unterstützung der Blaskapelle 
„Edelweiß“ aus Zöschen beim Umzug anlässlich des Johannes-
bierfestes sehr zu schätzen. Beide Gemeinden gehörten auch 
zur Verwaltungsgemeinschaft Leuna-Kötzschau. Dazu aber 
später mehr!

Dr. Udo Würsig

PS: Mit dieser „Zweimener Geschichte(n)“ sind 15 Jahre seit der 
ersten Ausgabe vergangen. Ich bedanke mich bei allen Lesern, 
bei allen, die mir ihre Geschichten erzählt haben, Material zur 
Verfügung stellten und ihre Fotoalben öffneten. Ich bedanke 
mich für die immer guten Wünsche und auch für die kritischen 
Hinweise und Berichtigungen. Ich würde mich freuen, wenn 
meine Geschichten etwas zur Mehrung der Heimatverbunden-
heit, zur Festigung des Stolzes auf unsere Ortschaft und zu Ihrer 
Unterhaltung beigetragen haben. Ich verspreche allen, die meine 
Geschichten mögen, dass ich gerne weitermachen werde und 
allen, die meine Geschichten nicht mögen, dass ich trotzdem 
weitermachen werde.

Keine große Fläche, die an Zöschen geht, aber immerhin!
� Foto: (Quelle: Archiv Würsig)

stehenden Unterhalts, der bisher in Naturalien zu entrichten 
gewesen war. Dies sollte geändert werden und der Küster und 
gleichzeitig Lehrer in Zweimen sollte künftig vorwiegend mone-
tär versorgt werden. Warum Zöschen bei dieser Angelegenheit 
wiederum mit im Boot saß, kann ich mir nur so erklären, dass 
die genannten Zöschener Bürger, die den Küster und Lehrer in 
Zweimen mit versorgen sollten, Grundbesitz in Zweimen hatten. 
Pro Garbe Roggengetreide sollte der Zweimener Küster nun-
mehr 2,5 Silbergroschen und pro vorher an den Küster zu über-
eignendem Brot 8 Silbergroschen erhalten.
Friedrich August Hübsch aus Zöschen hatte 2 Taler, 23 Gro-
schen und 4 Pfennige an Baron zu entrichten. Andere Zöschener 
bezahlten den Zweimener Lehrer weiterhin in Getreide: Die ver-
witwete Frau des Amtsmanns Dieck, Emilie Caroline Friederike 
(geborene Starbe) mit ihren Kindern Friedrich Ludwig Hermann 
(geb. am 12.09.1838), Maria Louise Anna (geb. am 13.12.1839), 
Friederike Julia Theresa (geb. am 07.05.1841), Emilie Berta Lou-
ise (geb. am 08.11.1844) und Friedrich Emil Georg (geb. am 
28.04.1847) hatten 60 Garben, 2 Scheffel (ca. 55 Liter – UW) 
und 9,93 Metzen (ca. 6,5 Liter – UW) Roggen zu entrichten. 
Die Witwe Johanna Rosine Ziegler, geborene Pelz, hatte dem 
Zweimener Lehrer 4 Garben und 2,63 Metzen Roggen und Karl 
Friedrich Emmerich mit seiner Ehefrau Rosine Sophie, geborene 
Rackwitz, hatte 3,75 Garben und 2,63 Metzen Roggen-Rente zu 
entrichten.
Die Gebietsauseinandersetzungen zwischen Zweimen und Zö-
schen waren in der Summe nicht so gewaltig, dass sie böses Blut 
hinterlassen hätten. Und nicht nur Zweimen war immer Nutznie-
ßer. Über 100 Jahre später überließ Zweimen den Zöschenern 
Land. 1959 verzichtete ein Herr Karl Tautz aus Zöschen auf sei-
nen Grundbesitz in Zweimen. Nun hätten die Zweimener sagen 
können: wir übernehmen das Land. Aber sie überließen es der 
Zöschener LPG „10. Jahrestag“.

Auch sonst gestalteten und gestalten sich die Beziehungen zwi-
schen Zweimen und Zöschen sehr gut. In der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts liefen die Kontakte weitestgehend über Personen 
– Herr Fiech und Herr Engelhardt wären da zu allererst zu nen-
nen. Aber auch beim Projekt „Grünes Gewerbezentrum“ stan-
den beide Gemeinden (auch in schlimmen Zeiten) beieinander. 
Viele Zweimener sind gern Besucher des „Zöschener Kuchen-

Anzeige(n)
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dert bis zur Gegenwart. Den Wert von ahndschriftlichen Quel-
len wissen sie zu schätzen. Ihr Interesse an Bauer ist groß, wie 
ich aus persönlichen Gesprächen weiß.“

Beschreibung des Vorhabens von Henriette Baier und Mo-
ritz Bense
Baier: „Die Region Mitteldeutschland bietet ein überaus großes 
Maß an literarischen und historischen Zeugnissen, deren Betrach-
tung sich als überaus lohnenswert bezeigt. Seit Beginn meines 
Studiums fokussieren sich meine Arbeiten und Projekte insbeson-
dere auf diesen lokalen Raum – auch, da ich selbst ebendort be-
heimatet bin. Ein persönliches Anliegen ist es mir dabei vor allem, 
die gewonnenen thematischen Erkenntnisse einem breiten gesell-
schaftlichen Publikum zu vermitteln. Bisher habe ich mich vor allem 
mit weiblichen Schriftstellerinnen beschäftigt, in deren Bio- und 
Bibliographien sich wiederholte Verweise auf die mitteldeutsche 
Region finden lassen (Anna Louisa Karsch: Sachsen-Anhalt; Lou-
ise Otto-Peters: Sachsen/ Leipzig). Im Rahmen dessen habe ich 
ebenso handschriftliche Zeugnisse erschlossen und transkribiert. 
Das größte Projekt stellt dabei die Herausgabe einer Textedition 
zum 300. Geburtstag der Poetin Anna Louisa Karsch dar, an der 
ich gemeinsam mit Dr. Ute Pott, der Leiterin des Gleimhauses Hal-
berstadt, sowie meinem Kollegen Moritz Bense arbeitete. Meine 
Erfahrungen mit (auto-)biographischen Zeugnissen beschränken 
sich bisher auf das 18. und 19. Jahrhundert. Gern würde ich in 
Zukunft auch mit jüngerem Material arbeiten. Die Tagebücher des 
Merseburger Schriftstellers Walter Bauer bieten mir eine ideale 
Möglichkeit, sowohl neue regionale Räume zu durchkämmen als 
auch mein Wissen über die zeitgeschichtlichen Entwicklungen des 
20. Jahrhunderts inner- und außerhalb Europas zu erweitern. Das 
Walter- Bauer-Stipendium erwiese sich dahingehend als enorme 
und dankbare Unterstützung meines Forschungsvorhabens.“
Bense: „Während meiner bisherigen musealen und universitären 
Laufbahn habe ich mich umfangreich mit Handschriften des 18. 
Jahrhunderts beschäftigt – vor allem von regionalen Autoren und 
Autorinnen. In besonderem Maße stand hierbei die sich zuweilen 
in Halberstadt aufhaltende Dichterin Anna Lousia Karsch im Zent-
rum meiner Beschäftigungen. Ihre handschriftlichen, mitunter au-
tobiographischen Zeugnisse habe ich umfassend erschlossen und 
transkribiert. Aus dieser Arbeit resultierte ebenfalls 2022 zusam-
men mit der Leiterin des Gleimhauses Halberstadt, Dr. Ute Pott, 
die Herausgabe einer Textedition zum 300. Geburtstag der Poetin. 
Gemeinsam mit meiner Kollegin Henriette Baier war ich dabei für 
die Erschließung, Transkription und Kommentierung von Gedichten 
sowie Briefen zuständig und übte mich im Edieren von handschrift-
lich überlieferten Texten. Nun würde ich mich gerne texteditorisch 
mit handschriftlichen, (auto-)biographischen Zeugnissen von mo-
derneren Schriftstellern und Schriftstellerinnen aus Sachsen-Anhalt 
beschäftigen. Hierfür bieten die bis dato noch unerschlossenen Ta-
gebücher Walter Bauers ein ideales Material. Zum Zwecke dieser 
Tätigkeit wäre mir das Walter-Bauer-Stipendium eine große Hilfe, um 
die besagten handschriftlichen Zeugnisse des Merseburger Autors 
zu erschließen, zu transkribieren sowie texteditorisch aufzuarbeiten. 
Gleichzeitig könnte sich daraus eine weitere akademische Auseinan-
dersetzung mit Walter Bauers Selbstzeugnissen ergeben.“

   

Henriette Baier / Moritz Bense
Am 4. November 2024 wird das diesjährige Walter-Bauer-Sti-
pendium im Walter-Bauer-Saal des Leunaer Kulturhauses durch 
die Infra Leuna an Henriette Baier und Moritz Bense verliehen.

Hier einiges zur Biografie der neuen Stipendiaten:
Henriette Baier, geboren am 10. April 2001 in Bernburg (Saale). 
2011-2019 Gymnasium Carolinum Bernburg, dann Bachelor-
studium der Germanistik und Geschichte an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg, dann Wissenschaftliche Hilfskraft 
im Projekt „Index Librorum Civitatum“. Seit 2023 ehrenamtliche 
Mitarbeit in der Louise-Otto-Peters-Gesellschaft und im Louise-
Otto-Peters-Archiv Leipzig. Mitwirkung an Publikationen (eben-
so Moritz Bense): „Anna Louisa Karsch: Briefe und Gedichte. 
Herausgegeben von Claudia Brandt und Ute Pott. Göttingen: 
Wallstein 2022“, Ute Pott (Hrsg.): Plötzlich Poetin?! Anna Loui-
sa Karsch – Leben und Werk. Begleitband zur Ausstellung zum 
300. Geburtstag der Dichterin. Göttingen: Wallstein 2022.
Moritz Bense geboren am 08. September 2000 in Halberstadt. 
2011-2019 Käthe-Kollwitz-Gymnasium Halberstadt, Hilfskraft 
im Gleimhaus Halberstadt (Museum der deutschen Aufklärung), 
seit Winter 2020: Doppel-Bachelorstudium (Germanistik / Ge-
schichte) an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, seit 
Sommer 2022: Tutor der Germanistischen Mediävistik an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, seit Herbst 2023: 
Hilfskraft am IZEA (Institut zur Erforschung der Europäischen 
Aufklärung) in Halle (Saale). Wissenschaftliche Arbeiten: Anna 
Louisa Karsch: Verserzählungen an die Frau von Reichmann im 
Handschriftenbestand des Gleimhauses Halberstadt. Bachelor-
arbeit, Martin-Luther- Universität Halle-Wittenberg; „Es war al-
les abenteuerlich in dieser Zeit“ – Sarah Kirschs Kindheits- und 
Jugenderinnerungen an Halberstadt in Kuckuckslichtnelken. In: 
Jana Kittelmann/Stephan Pabst/Mike Rottmann (Hg.): Sarah 
Kirsch (wieder) lesen. Stuttgart, Metzler, 2024.
Künstlerische Arbeiten: „Wenn der Regen meine Tränen küsst“ 
Gedichte. Berlin, epubli, 2021; „Als die Nacht mich sanft um-
armte“ Gedichte. Berlin, epubli, 2021; „Vielleicht scheint morgen 
die Sonne wieder“ Gedichte. Berlin, epubli, 2022; „Von Liebe 
und anderen Hirngespinsten“ Wien, story.one publishing, 2023.

Der Vorschlag:
Entsprechend der Ordnung zur Verleihung 
des Walter-Bauer-Stipendiums von 2018 
schlug Jürgen Jankofsky die beiden jun-
gen Germanistikstudierenden Henriette 
Baier und Moritz Bense vor, die Tagebü-
cher Walter Bauers (insbesondere die der 
Jahrgänge 1952/53 und 1975/76) transkri-
bieren und für eine Herausgabe in der Wal-
ter-Bauer-Reihe des Mitteldeutschen Ver-
lages als Beitrag zum 50. Todestag Walter 
Bauers mit vorbereiten wollen. Dieser Vorschlag rührt nicht 
zuletzt daher, dass somit zum ersten Mal seit Aufrichtung des 
Walter-Bauer-Stipendiums Studierende der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg mit einem literaturwissenschaftlichen 
Vorhaben unterstützt und somit zielgerichtet hiesige junge Ger-
manisten in die weitere Aufarbeitung und Verbreitung des Bau-
erschen Œvres mit einbezogen würden. Das Stipendium sollte 
an Henriette Baier und Moritz Bense zu gleichen Teilen gemein-
sam vergeben werden.

Der Jury-Entscheid:
Die Jury zur Vergebe des Walter-Bauer-Stipendiums 2024 vo-
tierte einstimmig für Henriette Baier und Moritz Bense.
Die Direktorin des Gleimhauses Halberstadt Dr. Ute Pott be-
gründete ihr Votum dabei wie folgt: „Ich plädiere für Henriette 
Baier und Moritz Bense. Ich kenne die beiden Studierenden 
durch Projektarbeit in meinem Haus. Sie sind in höchstem Maß 
an literaturhistorischen Zusammenhängen interessiert und äu-
ßerst versiert im Umgang mit Handschriften vom 18. Jahrhun-

Walter-Bauer-Preisträger und -Stipendiaten
vorgestellt von Jürgen Jankofsky
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Der Ortsbürgermeister und der  
Ortschaftsrat Zöschen gratulieren

Zum 80. Geburtstag von Gerd Brauer und Monika Marten 
überbrachte Kathrin Krüger im Mai 2024 die besten Wün-
sche des Ortschaftsrates Zöschen.

Wir gratulieren

Ehejubiläen Juli 2024
zum 50. Hochzeitstag

am 13.07. dem Ehepaar Roswitha und Harald Quente
aus Leuna OT Spergau

zum 65. Hochzeitstag

am 13.07. dem Ehepaar Ingeburg und Erhard Mahler
aus Leuna OT Spergau

am 25.07. dem Ehepaar Ursula und 
Hans-Friedrich Schiller
aus Leuna

Der Bürgermeister Michael Bedla  
gratuliert im Mai und Juni

Elfriede und Gerd Seela
zum 60. Ehejubiläum am 14.05.2024

� Foto: Gerrit Sandmannn

Jeanette und Jürgen Jankofsky
zum 50. Ehejubiläum am 25.05.2024

Gerd Brauer
� Foto: Kathrin Krüger

Monika Marten
� Foto: Kathrin Krüger

Man sagt immer, die Lebenszeit sei zu kurz. 
Allein der Mensch kann vieles leisten, 

wenn er sie recht zu nutzen weiß.
– Johann Wolfgang Goethe –

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V. wünscht all seinen 

Vereinsmitgliedern, die im Monat Juli 
Geburtstag haben alles Gute sowie viel 

Gesundheit

Der Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Juli Geburtstag haben, 

beste Gesundheit und viel Glück 
im neuen Lebensjahr.

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. 
gratuliert im Monat Juli seinem Sangesbruder 
Hartmut Eckert recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.07.2024 Ernst-Jürgen Heyer 85. Geburtstag
01.07.2024 Achmed Ferchow 65. Geburtstag
02.07.2024 Irmgard Beschorner 90. Geburtstag
02.07.2024 Manfred Pilling 85. Geburtstag
02.07.2024 Rainer Heidenreich 74. Geburtstag
02.07.2024 Jürgen Zahn 72. Geburtstag
02.07.2024 Silvia Schneidewind 70. Geburtstag
02.07.2024 Andreas Grieger 65. Geburtstag
03.07.2024 Rolf Kumm 85. Geburtstag
03.07.2024 Rolf Plötner 81. Geburtstag
03.07.2024 Jutta Balszuweit 73. Geburtstag
04.07.2024 Renate Babian 77. Geburtstag
04.07.2024 Monika Herrmann 65. Geburtstag
04.07.2024 Gregor Salwender 65. Geburtstagwittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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23.07.2024 Erika Zetzmann 86. Geburtstag
23.07.2024 Edeltraud Schulz 70. Geburtstag
24.07.2024 Rose Luise Kämmer 87. Geburtstag
24.07.2024 Roswitha Tägl 72. Geburtstag
25.07.2024 Dieter Stephan 84. Geburtstag
25.07.2024 Zbynek Teichman 77. Geburtstag
26.07.2024 Brigitte Wiesner 83. Geburtstag
26.07.2024 Günter Zorn 73. Geburtstag
27.07.2024 Eckehard Kuntze 82. Geburtstag
27.07.2024 Brigitte Klemme 80. Geburtstag
27.07.2024 Wolfgang Mielchen 80. Geburtstag
28.07.2024 Hans-Joachim Gehrt 77. Geburtstag
29.07.2024 Hans-Jürgen Beyer 74. Geburtstag
30.07.2024 Ursula Müller 85. Geburtstag
30.07.2024 Ingrid Küßner 80. Geburtstag
30.07.2024 Brigitte Störer 78. Geburtstag
30.07.2024 Hans-Peter Klamt 72. Geburtstag
30.07.2024 Brigitte Lorenz 71. Geburtstag
31.07.2024 Gisela Braune 83. Geburtstag
31.07.2024 Heinz Klein 75. Geburtstag
31.07.2024 Cornelia Meckel 65. Geburtstag

Friedensdorf

09.07.2024 Ralph-Peter Otto 71. Geburtstag
30.07.2024 Bernd Dressel 72. Geburtstag

Günthersdorf

02.07.2024 Roswitha Tschirn 78. Geburtstag
03.07.2024 Marlies Stricksner 73. Geburtstag
05.07.2024 Hans Görlitz 85. Geburtstag
07.07.2024 Monika Schöber 83. Geburtstag
08.07.2024 Elke Felske 84. Geburtstag
08.07.2024 Hans-Dieter Stein 80. Geburtstag
08.07.2024 Rainer Döring 78. Geburtstag
08.07.2024 Klaus Engelke 72. Geburtstag
09.07.2024 Siegfried Drescher 70. Geburtstag
10.07.2024 Sophia Meffert 65. Geburtstag
11.07.2024 Brigitte Suchantke 81. Geburtstag
13.07.2024 Renate Krüger 86. Geburtstag
14.07.2024 Sylvia Buschendorf 65. Geburtstag
18.07.2024 Andreas Portmann 71. Geburtstag
20.07.2024 Reiner Emmer 78. Geburtstag
23.07.2024 Anita Kurth 79. Geburtstag
26.07.2024 Siegrid Pecher 74. Geburtstag
28.07.2024 Evelyne Rachwalski 90. Geburtstag
29.07.2024 Brigitte Peters 75. Geburtstag
29.07.2024 Andreas Haupt 65. Geburtstag

Horburg-Maßlau

05.07.2024 Dr. Andreas Straube 72. Geburtstag
16.07.2024 Manfred Pirl 88. Geburtstag
18.07.2024 Friedhelm Lampe 72. Geburtstag
26.07.2024 Jürgen Seifert 73. Geburtstag
27.07.2024 Jörg Böhme 65. Geburtstag

Kötschlitz

10.07.2024 Peter Gruhl 65. Geburtstag
20.07.2024 Roland Gerold 70. Geburtstag
22.07.2024 Dietrich Mahlke 82. Geburtstag
24.07.2024 Lucie Sinn 90. Geburtstag
24.07.2024 Horst Kamilli 83. Geburtstag
25.07.2024 Lothar Albrecht 80. Geburtstag

Kötzschau

01.07.2024 Heinz Heisch 88. Geburtstag
06.07.2024 Beate Uhlig 74. Geburtstag
09.07.2024 Günter Hass 77. Geburtstag

05.07.2024 Helga Fischer 76. Geburtstag
05.07.2024 Heidi Wünscher 76. Geburtstag
06.07.2024 Helmut Mangold 87. Geburtstag
06.07.2024 Karl-Heinz Lange 77. Geburtstag
06.07.2024 Gerd Büscher 74. Geburtstag
06.07.2024 Marina Wiesemann 65. Geburtstag
07.07.2024 Günter Saß 85. Geburtstag
07.07.2024 Roswitha Styra 84. Geburtstag
07.07.2024 Dieter Westphal 72. Geburtstag
08.07.2024 Dr. Dieter Krug 90. Geburtstag
08.07.2024 Norbert Jankofsky 84. Geburtstag
08.07.2024 Waltraud Toepfer 80. Geburtstag
08.07.2024 Eva-Maria Herrmann 72. Geburtstag
08.07.2024 Roland Mangold 70. Geburtstag
08.07.2024 Lutz Wartmann 70. Geburtstag
08.07.2024 Lutz Thierbach 65. Geburtstag
09.07.2024 Doris Boche 85. Geburtstag
09.07.2024 Norbert Schwalbe 84. Geburtstag
10.07.2024 Monika Simon 82. Geburtstag
10.07.2024 Helga Adolf 80. Geburtstag
10.07.2024 Reiner Weis 76. Geburtstag
10.07.2024 Sigrid Biermann 71. Geburtstag
10.07.2024 Jürgen Wetzel 65. Geburtstag
11.07.2024 Karl-Heinz Friske 89. Geburtstag
11.07.2024 Gerhard Vybiral 75. Geburtstag
11.07.2024 Thomas Stolper 74. Geburtstag
11.07.2024 Gisela Mai 73. Geburtstag
11.07.2024 Barbara Olschefsky 70. Geburtstag
11.07.2024 Andreas Ulrich 65. Geburtstag
12.07.2024 Inge Schladebach 78. Geburtstag
13.07.2024 Karin Simon 75. Geburtstag
13.07.2024 Klaus Nospickel 70. Geburtstag
14.07.2024 Dietmar Brückner 75. Geburtstag
14.07.2024 Jeanette Jankofsky 70. Geburtstag
15.07.2024 Klaus Müller 84. Geburtstag
15.07.2024 Manfred Melchert 82. Geburtstag
15.07.2024 Dieter Krause 75. Geburtstag
15.07.2024 Sigrid Kiebitz 70. Geburtstag
16.07.2024 Reinhard Späth 91. Geburtstag
16.07.2024 Lieselotte Ulrich 86. Geburtstag
16.07.2024 Peter Schladebach 78. Geburtstag
16.07.2024 Johanna May 74. Geburtstag
16.07.2024 Klaus-Dieter Pförtsch 70. Geburtstag
16.07.2024 Oleksandr Poltavets 65. Geburtstag
17.07.2024 Eva Pötzsch 84. Geburtstag
17.07.2024 Günther Jeschar 77. Geburtstag
17.07.2024 Werner Probst 77. Geburtstag
17.07.2024 Rüdiger Langer 76. Geburtstag
17.07.2024 Wolfgang Behnke 74. Geburtstag
18.07.2024 Renate Berliner 79. Geburtstag
18.07.2024 Brunhilde Matscheski 71. Geburtstag
18.07.2024 Carla Ürmös 70. Geburtstag
19.07.2024 Hannelore Gröbner 84. Geburtstag
19.07.2024 Lothar Barth 83. Geburtstag
19.07.2024 Renate Schöpe 75. Geburtstag
20.07.2024 Siegfried Richter 89. Geburtstag
20.07.2024 Gabriele Wand 71. Geburtstag
21.07.2024 Margrit Thiemann 90. Geburtstag
21.07.2024 Helga Remischke 89. Geburtstag
21.07.2024 Günter Fretzer 80. Geburtstag
21.07.2024 Birgit Retzlaff 75. Geburtstag
21.07.2024 Siegfried Maxis 74. Geburtstag
22.07.2024 Eleonore Holbe 90. Geburtstag
22.07.2024 Dietrich Arendt 86. Geburtstag
22.07.2024 Manfred Wagner 84. Geburtstag
22.07.2024 Dr. Ingrid Mletzko 83. Geburtstag
22.07.2024 Elke Lippold 78. Geburtstag
22.07.2024 Edeltraud Klamt 71. Geburtstag
23.07.2024 Margot Vogel 90. Geburtstag
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Wölkau

04.07.2024 Gisela Schunke 71. Geburtstag
27.07.2024 Irmelinde Hellwig 91. Geburtstag

Wüsteneutzsch

28.07.2024 Renate Lehmann 84. Geburtstag

Zöschen

02.07.2024 Renate Rölecke 82. Geburtstag
02.07.2024 Renate Oelschläger 73. Geburtstag
05.07.2024 Jutta Mayr 84. Geburtstag
05.07.2024 Gisela Schulz 73. Geburtstag
06.07.2024 Johannes Pohl 76. Geburtstag
07.07.2024 Johannes Korbmacher 80. Geburtstag
14.07.2024 Johannes Abrahamczyk 87. Geburtstag
15.07.2024 Karl-Heinz Schulz 77. Geburtstag
19.07.2024 Siegfried Kluge 78. Geburtstag
22.07.2024 Andrea Portius 65. Geburtstag
26.07.2024 Gudrun Stiehler 71. Geburtstag
29.07.2024 Wolfgang Weber 77. Geburtstag
30.07.2024 Gerd Kramer 70. Geburtstag

14.07.2024 Elke Lankers 77. Geburtstag
19.07.2024 Brigitte Reiher 87. Geburtstag
20.07.2024 Georg Berck 65. Geburtstag
21.07.2024 Ursula Winkler 80. Geburtstag
22.07.2024 Jürgen Kleyling 74. Geburtstag
30.07.2024 Joachim Thiele 72. Geburtstag
31.07.2024 Joachim Dube 88. Geburtstag

Kreypau

31.07.2024 Christa Heinrich 83. Geburtstag

Möritzsch

18.07.2024 Beate Erbe 73. Geburtstag

Pissen

15.07.2024 Jörn Göse 65. Geburtstag

Rampitz

05.07.2024 Andreas Bollinger 65. Geburtstag
06.07.2024 Bernd Lange 71. Geburtstag
20.07.2024 Elka Schemmel 84. Geburtstag
31.07.2024 Günter Schulz 72. Geburtstag

Rodden

08.07.2024 Neithard Markwardt 75. Geburtstag
18.07.2024 Ute Schürhold 70. Geburtstag

Schladenbach

10.07.2024 Uwe Hartig 70. Geburtstag
11.07.2024 Marlis Eckert 72. Geburtstag
20.07.2024 Hartmut Eckert 74. Geburtstag
21.07.2024 Gisela Jäger 70. Geburtstag
24.07.2024 Monika Lange 84. Geburtstag
26.07.2024 Barbara Stadermann 83. Geburtstag
28.07.2024 Harald Stadermann 87. Geburtstag
28.07.2024 Marion Birkner 71. Geburtstag

Spergau

01.07.2024 Karin Völkerling �  71. Geburtstag
06.07.2024 Dieter Henschler �  72. Geburtstag
07.07.2024 Erika Kahlert �  84. Geburtstag
08.07.2024 Dr. Peter Lindner �  88. Geburtstag
08.07.2024 Harald Quente �  72. Geburtstag
11.07.2024 Helga Csere �  74. Geburtstag
12.07.2024 Jutta Rohde �  71. Geburtstag
18.07.2024 Inge Müller �  93. Geburtstag
18.07.2024 Bernd Hartmann �  82. Geburtstag
18.07.2024 Achim Knauth �  79. Geburtstag
18.07.2024 Christa Hoffmann �  70. Geburtstag
21.07.2024 Gerd Richter �  81. Geburtstag
22.07.2024 Karin Leborius �  65. Geburtstag
23.07.2024 Christa Schmidt �  76. Geburtstag
24.07.2024 Christine Petke �  87. Geburtstag
25.07.2024 Ruth Pook �  92. Geburtstag
25.07.2024 Karin Franzke �  71. Geburtstag
26.07.2024 Sándor Balogh �  78. Geburtstag
27.07.2024 Bernd Jähnigen �  70. Geburtstag
29.07.2024 Doris Becherer �  85. Geburtstag
29.07.2024 Margrit Watzke �  73. Geburtstag

Thalschütz

26.07.2024 Rainer Stark 74. Geburtstag
28.07.2024 Christine Heinze 75. Geburtstag

Witzschersdorf

03.07.2024 Christel Jäger 72. Geburtstag
25.07.2024 Rudolf Brinkop 65. Geburtstag
27.07.2024 Bärbel Dahle 82. Geburtstag

Anzeige(n)


